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Telegrahiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 





Inland. 


Weilt noch im Dieſſeils. 

St. Louis, 20. Febr. W. ©. 
Richardſon, der Großrecorder des „an: 
Order of United Worfnen, “ ijt 
ein Menjd, der nicht fo leicht aus dem 
Häuschen zu bringen ijt; geitern aber 
fuhr ex dennoch beim BVerlejen eines 
gemwilien Telegramms beitürzt vom 
Stuhle auf, 
folgendermaßen: 
„Hannibal, Mo., 19. Febr. Charles 
6. Anderjon, der Stadtmarjchall von 
Hannibal, welcher vor 11 ‚jahren vers 
Ihwand, ift wieder aufgetaucht. Ein 
früherer Bewohner der Stadt traf ihn 
in einem Ort in Californien, ud Anz 
derjon erfundigte fich bei ihm mach jeiner 
(Anderjons) Familie, ohne jedoch einen 
Grund für jein jeltjames Verihwinden 
anzugeben. * 

Das Verfchwinden gehörte nämlich zu 


rt 


cient 


Gejhichte jenes Ordens in Amerika. 
Anderjon war Mitglied des Ordens, 
und jeiner Jamilie wurden S$2000 aus: 
bezahlt, jobald genügende Beweije für 
fein Ableben beigebradt waren. Im 
April 1879 hatte Anderfon jein Heim 
verlaiien und blieb verjchollen; Das 
Geld wurde erjt im vorigen Jahre aus: 
bezahlt, nachdem, außer den Angehöri— 
gen, auch Andrew Murray Ray von 
Hannibal, mwelder Anderfon genau 
fannte, bejhworen Hatte, derjelbe jei 
fehr thätig bei der Unterdrüdfung der 
Whitehall-Geſetzesfrevler geweſen und 
offenbar auch von den Händen derſelben 
umgekommen. Die Ordensbeamten 
haben ſich noch nicht endgiltig betreffs 
der Weiterverfolgung des Falles 
ſchloſſen. 
Convention und Krawall. 
Noblesville, Ind., 20. Febr. Auf 
der republikaniſchen Convention zu Weſt— 
field, 6 Meilen weſtlich von hier, brach 
heute früh ein ſchlimmer Krawall aus, 
in deſſen Verlauf John Danforth ge— 
ſchoſſen wurde. 
Der Feuerdämon. 
Ironwood, Mich., 20. Febr. Ein 
Gebäude, deſſen erſtes Stockwerk als 
Wirthſchaft benutzt wird, und auf deſſen 
zweitem Stock Charles Delongchamps 
wohnte, wurde vergangene Nacht das 
Opfer einer verhängnißvollen Feuers— 
brunſt, welche drei Menſchen das Leben 
koſtete. Das Feuer entſtand durch die 
Exploſion von PVetroleum in einer Küche 
und verbreitete ſich raſend ſchnell weiter. 
MDrer tleine Kinder von Delongchamps, 
im Alter von 2 bis 7 Jahren, verbrann— 
ten im Gebäude, und mehrere hervorra— 
gende Bürger trugen bei dem Verſuch, 
die Kleinen zu retten, ſchwere Brand— 
wunden davon. Die Mutter mit einem 
Säugling in den Armen, ſowie die zwei 
älteſten Kinder, wurden nur mit knapper 
Noth gerettet. 
Broh ibilionstragödie. 
Birmingham, Ala., 20. Febr. Bei 
den Gemeindewahlen in Warrior, Ala., 
kam es zwiſchen dem Führer der Prohi— 
bitioniſten, O. B. Williams, und dem 
der Antiprohibitioniſten, George Kaley, 
zu einem Streit, in deſſen Verlauf Er— 
ſterer erſchoſſen wurde. 
Augekommene Dampfer. 
New Norf: Thingvalla von Kopens 
bagen und Ehrijtiania. 
Baltimore: Carthagenia von 
pool. 
Philadelphia: Manhattan von 
pool. 
London: 
Sicht. 
Rotterdam: Scottijh Prince von New 
York. 
Amfterdam: 
Dort. 


Liver: 


Bolaria von New Nork in 


Werfendam von New 


Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Wolkig, mit 
leichtem Regen oder Schnee in ſüdlichen 
Theilen; nordöſtliche Winde. Am 
Sonntag im Allgemeinen ſchön. 


Telegraphiſche Nolizen. 


— Der Bundesſenat hat das Chi— 
neſeneinwanderungs-Verbot auf 10 
Jahre erneuert. 

— In New NPYork verlautet, daß ein 
Meerihaums,Truft“ in der Gründung 
begriffen jei. 

— Zu Pierre, S©. D., wurde geftern 
der Mörder Yehman gehängt, desgleichen 
in Oretna, Ya., der Neger Wm. Smith, 
der einen alten Weißen wegen eines 
Priemchens Tabak umbragte. 


— Banterotte gab «3 in den geitern 

abgelaufenen fieben Tagen in den Ber. 
Staaten 299, gegen 276 in der vorigen 
Woche und 290 in derjelben Woche des 
Borjahres. 
Das G erücht — daß W Whitelaw 
Reid ſeine Abdankung als Geſandter in 
Paris eingereicht habe, wird in Waſh— 
ington in Abrede geſtellt, und es wird 
verſichert, daß Reid ſeine Stellung 
jedenfalls ſo lange behalten werde, bis 
ſich Frankreich über einen Gegenjeitig- 
feit&vertrag mit den Ber. Staaten 
geeinigt hat. 

— Bahnrräuber bragten in der Nähe 
von CI Bajo, Ter., eine Quantität 
Sprengitofje auf die Schienen, ein 
Fafjagierzug der Südlichen. Racific- 

Bahn fuhr darüber bin, es fand eine ! 
E xploſion ſtatt, und ein Theil der Loco— 
mötive und eines Expreßwagens 
riethen in Brand, doch fuhr der Zug 
raſch weiter, und der Zweck des Attentats 
wurde nicht erreicht. 


Das Telegramm lautete | 


ent j 


ges | 


Ausland, 


Ein Gegner Yismarks geforben. 


Paris, 20. Feb. Hier ift der Baron 
| Loe, früher ein bekannter preußifcher 
Diplomat, aus dem Leben geſchieden. 
In der neueſten Zeit ſo gut wie ver— 
ſchollen, war der Baron einſt eine nicht 
zu unterſchätzende Macht. Er war eine 
Zeit lang deutſcher Geſandter in Kopen— 
ze. Sein Borgänger, Herr von 
Magnus, hatte ji) gelegentlich eines 
Diners zu Ghren der ———— 
Schauſpielerin Sarah Bernhardt, wel— 

| dem er beiwohnte, unmöglich gemacht. 
Rei dieſem Anlaß nämlich trank Herr 
von Magmıs auf die Gejundheit der 
Schhaufpielerin und fügte hinzu: „ES 
lebe franfveih!“ Darauf erwiderte die 
Bernhardt, nichts weniger als taftvoll: 
„Es lebe Franfreid, Das ganze und 
unverfürzte!* womit jie natürlich gegen 
die Annerüuon von Gija = Yothringen 
Proteit eimlegen wollte. Der Vorfall 
machte grones Aufjehen, von Magnus 
| verlor jeimen Boften, und Baron Yoe 








! wurde jein Nachfolger. 
den denfwürdigiten Greigniljen in der | 


Wenige Wochen darauf hörte der 
neue Gejandte von einem Mitglied des 
diplomatischen Corps in Kopenhagen, 
daß der däniſche Premierminiſter, Graf 
Fryes, einige unpaſſende Bemerkungen 
über Fürſt Bismarck gemacht habe. Er 
theilte dieſelben ſofort Bismarck mit. 
Dieſer fragte an, welche Schritte Ba— 
ron Loe gethan habe, um Genugthuung 
für dieſe gegen ihn, Bismarck, gerich— 
tete Beleidigung zu erlangen. Baron 
Loe hatte noch nichts gethan und wurde 
daher von dem dünnhäutigen deutſchen 
Kanzler ohne Weiteres entlaſſen. Seit— 
| dem eröfinete nun der Entlajjene in der 
Preſſe eine Reihe von Angriffen auf 
Bismarck, welche großes Aufſehen mach— 
ten und zur Folge hatten, daß der Ver— 
faſſer angeklagt und verurtheilt wurde. 
Er flüchtete ſich indeß rechtzeitig nach 
Paris, und hier iſt er im Erxil geſtor— 
ben. 

Geſucht: Ein Miniſterium. 

Paris, 20. Febr. Die Stadt iſt 
äußerlich vollkommen ruhig, aber unter 
dieſer ruhigen Oberfläche birgt ſich ein 
Gefühl der tiefſten Erregung. Doch 
befürchte Niemand, daß nicht der 
Sturm bald — — 
politiſche Himmel ſo hell ſcheinen werde 
wie zuvor. 

Präſident Carnot lud heute früh Hrn. 
Conſtans, früheren Miniſter des In— 
nern, zu einer Conferenz ein, welche 
über eine Stunde dauerte. Conſtans 
ſoll dabei geäußert haben, er ſei der 
Aemter müde und wolle nicht mehr fort— 
während mit Schmähungen überhäuft 
werden, weil er einfach ſeine Schuldig— 
teit thue; auch die Ehre, ſelber ein Ca— 
binet zu bilden und an deſſen Spitze zu 
treten, ſoll er abgelehnt haben. Später 
ſchickte der Präſident nach Hrn. Ribot, 
dem früheren Miniſter des Auswärtigen. 

Socialiſten und Regierungsbeamte. 


Berlin, 20. Febr. Der ſocialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ erklärt, er habe 
Agenten in allen Regierungsbureaus, 
und er werde in der nächſten Zeit hoch— 
intereſſante Enthüllungen bringen. In 
Regierungskreiſen hat ſchon dieſe An— 
kündigung nicht wenig verſtimmt; wahr— 
ſcheinlich wird bei nächſter Gelegenheit 
der „Vorwärts“ unterdrückt werden. 

Die Soldatenmißhandlungen. 


Berlin, 20. Febr. Das bayriſche 
Miniſterium hat an das zweite Armee— 
corps ein Schreiben gerichtet, ähnlich 
demjenigen vom Prinzen Georg von 
Sachſen an das 12. Armeecorps, worin 
geſagt iſt, daß die Officiere für die an 
den Soldaten verübten Grauſamkeiten 
verantwortlich gemacht werden ſollen. 
Ein wegen Soldatenſchinderei in Ulm, 
Württemberg, verhafteter Sergeant hat 
Selbſtmord begangen. 

Ulm, 20. Febr. Wegen Rekrutenmiß— 
handlung wurde der Unteroffieier Kobler 
zu 2Zjähriger Gefängnißitrafe und De: 
radation verurtheilt. Gr hatte, wäh: 
er jhwer angetrunfen war, feine Yeute 
im Hemde ererciren lajjen. Solche Ge: 
jhichten Fommen jet noch mehr an den 
Tag. 


I 


Keine Dividende, 

Bremen, 20. Febr. Der „Norbd, 
Lloyd“ bat für das Jahr 1891 feine 
Dividende erklärt. 

Grubenarbeiternoih in Schlefien. 

Bresiau, 20. Febr. Unter den 
Bergleuten in Schlefien herrjcht gegen 
wärtig großes Clend. DQaufende find 
entlaiien, da es an Arbeit für fie fehlt, 
und die ebrigen müfjen ji auf Fohn: 
herabjesungen oder Verkürzung der Ar: 
beitszeit einlafjen. 

Große Wechſelfälſchungen. 

Mannheim, 20. Febr. Hier find der 
Tabatshändler Theodor Ei und fein 
Sohn Yudwig Hiridh, Chefs 
bedeutenditen hieſigen Häuſer, wegen 
Wechſelfälſchung in Haft genommen 
worden. Dieſelben ſollen falſche Led: 
jel im Betrage von 100,000 Mark in 
Umlauf gebradht haben. 


Hiſtoriſches Auſikſeſt. 


& 
Wien, 20. Febr. Die mufifalifchen 
Aufführungen in Verbindung mit der 
| großen Wiener Ausjtellung werden aın 
7. Mai in der großen Goncerthalle I be- 
| ginnen, welche jest gebaut wird. Der 
Schauplatz wird eine ſolid gebaute 
Straße nebſt Marktplatz des alten Wien 
vom 17. Jahrhundert vorſtellen und 
durch eine Ausſtellung von Reliquien 
| und Gedentjtüdfen des gefeierten Tonz 
ı Dichters Mozart befonderes Anterefie er: 
Jangen. Man — daß aus den Ver. 
Staaten der „Arion“ von New York zu 
dem seite fommt, und dap 7 Frankreich 
durch die Orpheoniiten periveten fein 
werde, 


und der’ 


eines der | 


| anderwärts in Guropa. 


| 
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Chicago, Samftag den 20. ——— 2 uhr Ausgabe. 


Die Mordtragödie von Caunes. 


Paris, 20. Febr. Noch immer wir— 
belt die Erſchießung des Franzoſen 
Abeille durch den Amerikaner Deacon 
in Cannes, wegen eines intimen Ver— 
hältniſſes mit Deacons Gattin, viel 
Staub auf, ſowohl in Frankreich wie 
Wie aus Can— 
nes gemeldet wird, iſt Frau Deacon 
ſammt den vier Kindern ſpurlos ver— 
ſchwunden. 

65 jind verjchiedene Theorien über’ 
ihr Berfchwinden verbreitet; Viele glau: 
ben, sie habe jih in einer Kutjche nad) 
dem Geegeitade fahren und dann in ein 
Fılcherboot aufnehmen laljen, um nad 
irgend einen Hafen zu gelangen und 
danın unter angenommenem Namen fic) 
aller ferneren Aufmerkjamfeit zu ent: 
ziehen. Deacon befindet ich noch immner 


in Grafje unter polizeilicher Bewadjeng, |' 
under | 


erwartet aber jeden Augenblid, 
Bürgichaft freigelajien zu werden. 
Der Ehebruds- Nord in Cannes. 


Raris, 20. Febr. Geitern früh wurde‘ | 


—* dem ! 
Verhält⸗ 


der Amerikaner Deacon, 
Franzoſen Abeille wegen eines 
niſſes zu ſeiner, Deacons, 
ſchoſſen hatte, 
geführt. Die ganze 
nochmals in allen Details entwickelt, 
ohne daß etwas weſentlich Neues zu 
Tage kam. 

Der erſchoſſene Abeille iſt ein Bruder 
des gleichnamigen franzöſiſchen Abge— 
ordneten und war früher einmal Ge— 
ſandtſchaftsattache in Waſhington. 
con iſt Bankier und lebte u. A. längere: 
Zeit in Cincinnati. Das Intereſſe des 
Publikums an der Tragödie iſt ein 
coloſſales. 

Kaiſer Franz Zoſephs Züngſte. 

Wien, 20. Febr. 
an Lungenentzündung erkrankten Erz 
berzogin Marie Valeria, jüngjter Tod: 
ter des Staijers Franz Jojeph und Ge: 
mahlin des Erzherzogs Franz Salvator 
von Deiterreih Toscana, beilert ji) 
unermarteterweije, und zwar ganz jchnell. 
Die Aerzte erwarten jegt beitimmt, daß: 
die Patientin mit dem Leben davonkoms 
men wird. 


Telegraphifdie Notizen. 

— Der deutjche Protejtantenverein hat 
eine Erklärung erlaflen, worin er gegen 
die neue preußifche Schulvorlage :theil- 
weije entjchieden proteftirt. 

— Im Süden und Weiten von" Bor: 
tugal vajte ein jchredlicher Sturm, wel: 
her zu Land und Waſſer ungeheuren 
Schaden anridhtete. Zu Algarve mmınde 
geitern auch ein Erdbeben verjpürt. 

— Der franzöfiihe Prätident Garnot 
hat die Abdanfung des Minifteriuims 
angenommen. Er wird fih mit den 
Vorfigern der beiden Kanımern über die 
Minijterfrije berathen. 

— Aus dem für gejtern geplanten 
allgemeinen Arbeiterausjtand in Rom ift 
jo gut wie nichtS geworden. Die er 
gierung lieg eine Anzahl Arbeiterführer 
verhaften. Rom ijt rıihig. 

— In Buenos Ayres, Argentinien, 
wüthet das gelbe Jieber im höchſten 
Grade, und die Zahl der Todesfälle iſt 
täglich eine ſehr hohe. Ungefähr ebenſo 
ſchlimm hauſt das gelbe Fieber in 
Ecuador. 

Einer der bedeutendſten Weinbauer 
im Napathale von Californien, Georg 
Lang, wurde im Bundesgericht zu San 
Francisco des Steuerbetrugs, begangen 
durch Verkauf von unveritenertem 
Branntwein, jchuldig befunden; er hat 
fih noch auf eine —* des „Verſuchs 
der Verleitung zum Meineid“ zu verant— 
worten. 

— Der bekannte franzöſiſche Antiſe— 
mit Drumont, Verfaſſer des Buches: 
„Das Geheimniß von Fourmiß“ hat be— 
reits drei Forderungen zum Duell von 
Perſonen erhalten, welche ſich durch die 
Angriffe auf die Juden in jenem Werk 
beleidigt fühlten. Geſtern murde das 
erſte dieſer Duelle zwiſchen ihm und 
einem Hrn. Iſaacs auf der Seine-Inſel 
Jatta mit Piſtolen ausgefochten. Beide 
wurden verwundet, — Drumont aber 
jo ſchwer, daß es zu den anderen Duel— 
len kaum kommen wird. 


Loralberiebt. 


— — in use. 


Der Ihermometeritand der Weiter 
warte auf dem Auditoriauithurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 31, uur 12 
Uhr legte Naht 32, um 6 Uhr Yente 
Morgen 32 und um 12 Ullye heute Min: 
tag 32 Grad über Null. Am niedrig: 
Iten überhaupt, nämlid auf 30 Grad, 
jtand das Thermometersum 9 llhr heute 
Vormittag. 


— — 


Run und Neu. 


* Kohn PB. Kunze lieg heute feinen 
Vroceg von Richter Mahoney zu Richter 
Whitney verlegen und diejer vertagte die 
Verhandlung dejjelben bis zum näditen 
Mittwoch. 

* Franz Gebert aus Yafe View wurde 
heute um $10 geitraft, weil er die Ans 
dacht der beilsarmee in dem Verjamme 
lungslocal an der Nord Haljted Str. 
geitört hatte. 

* Joſ. Schaefer und Kohn Maion, 
welche, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, den im Hauſe No. 289 Fulton 
Str. wohnhaften Arbeiter Albert Lunds 
berg auf der Straße angefallen und be: | 
raubt haben, wurden heute unter je 
s1000 Bürgfhaft dem Criminalgerichte 
übermiejen. Kapitän Kipley erkannte 
in den Angeklagten zwei Burſche, die 
ſchon öfter mit Sandſäcen hantirt und 
deshalb mehrere Termine im Zuchthaus 
abgebüßt haben. 


— — ——— 


Gattin er: | 
bereit8 dem Gerichte vor= | 
Tragödie wurde : 


Dea: 


Das Befinden der ; 


»ie — 


Die Anſichten verſchiedener ——— 
über die Sünden dieſer 
Geſellſchaft. 

Der Stern der berüchtigten Weirbande 
iſt, zum Glück für die Nordſeite, gewal— 
tig im 
Beweis für dieſe Behauptung dürfte 
unter anderem ſchon die Art und Weiſe 
des Rechtsbeiſtandes dienen, 


begnügen muß. 
Während in ihrer Glanzperiode 
onahue ſich dazu hergab, 


D 


gr 
—8 


zu laſſen, 
ſtand des Er—-Friedensrichters 


Sinken begriffen. Als ſchlagender 


| 


| 


mit ı 
dem jih die Gejellfchaft gegenwärtig | 


ein | 
fulminante 
ertheidigungsreden für ſie vomStappel 
waren ſie heute auf den Bei- 
Thoug 


mmd eines gewilien Nyorıw angewieſen, 


|.fder neben jeiner beicheidenen Rechts— 

praris, GrundeigentHums: und 

ſicherungsagentur-Geſchäfte betreibt. 
Als die unſeren Leſern bereits am 


Der: | 


Schandlich, weun wahr. 
Drei Polizeibeamte unter ſchwerem 
Verdacht. 


Poliziſt Cronin von der Station an 


der Desplaines Str. betrauert heute den 


temporären Verluſt ſeines Amtsſternes, 
und, wenn ſich die gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigungen als wahr erweiſen, ſo 
dürfte er überhaupt mit Schimpf und 
Schande aus dem Dienſt gejagt werden. 
Auch gegenden Poliziſten O'Brien und 
den Capitän Mahoney liegen Beſchwer— 
den, allerdings weniger gravirender Art, 
als die gegen Cronin, vor. 

Gronin wird bejhuldigt, die No. 108! 
Desplaines Str., mohnende Auguite 
Darſchevska in ſchändlicher Weije verge: 
waltigt zu haben. D’Brien jomwohl 
als aud) Kapt. Mahonen jollen von dem 
Verbrechen Nenntnig gehabt haben, ohie 


| * Unterſuchung zu veranlaſſen. 


Samſtag — mitgetheilte An-⸗ 


klage gegen 2 Martin Weir, alias Löhite, 
Adam Weir (Gıpreifuhrmann No. 
1446), Hermann end, Math. 
jhemer und Peter Hallmer, alias 
Schmidt, im Polizeigericht in Yafe View 
zum Aufruf Fam, 
und Math. Gajchemer. 


| geitern bö 
Gas | 
| Abend des S 


fehlten Adam Weir | 
Die übrigen | 


anweienden Angeklagten verlangten Ver | 


legung ihres Proceiies zu Nichter 


Whitney und diefem Verlangen mußte | 


wsolge gegeben werden. 

Die Birgjhaft der beibcn Ausgeblie- 
| baten wurde von Rigter Miahoney kur: 
ger. Hand für verfallen erklärt und über 
jedan von ihnen eine Strafe von 850 
verhängt. 


Detective Hirſch bediente ſich bei der 


Erhebung der Anklage der berüchtigten 
Geieljchaft gegenüber, 
„Yandfreicer“, woraufhin 
walt Young wie von der 
ſtochen auffuhr und erklärte, 
„Herren Clienten“ nicht 
werden bürkten. 


Rechtsan⸗ 


daß ſeine 
ſo genannt 


| „Sehr gut,“ erwiderte lädhelnd ber | 
„id werde die | 


bewährte Seheimpoliziit, 
Herrichaften, jobald fie fich in hrer 
Gejelliägaft befinden, jtet3 "Gentlemen 
»f leisuré“ nennen!“ 

Da Herr NYoung nunmehr ſchwieg, 
ſprang Frau George Weir, die Gattin 
des Seniors und Bürgſchaftsſtellers der 
Bande, auf und fuhr kreiſchend gegen 
Hirſch los: 

„Wie können Sie ſich unterſtehen 
meine Verwandten Landſtreicher zu nen— 
nen? He?! Das ſind anſtändigere Leute 
wie Sie! Verſtehen Sie mich!“ Dieſer 
Weiſe ſprudelte das trotz der Einrede 
des Gerichtshofes wie aus einem gebro— 
chenen Waſſerrohr feſſel— 
weiter, bis Herr Mahoney mit dem 
Machtwort: 

„Fünf Dollars Strafe wegen Miß— 
achtung des Gerichtes, Bailiff führen 
Sie die Perſon ab“, der widerlichen 
Scene ein Ende machte. 

Eine Viertelſtunde ſpäter nahm die 
Geſchichte vor Richter Whitney ihren 
Fortgang. Dieſem Herrn konnte indeß 
Hdie Ueberzeugung von der Schuld der 
Angeklagten nicht beigebracht werden, 
und fo füllte er denn, dem Antrage der 
Vertheidigung entipredend, ein 
ſprechendes Urtheil. 


Es war Gifford. 


9 
| 


| 


Die in der Latrinengrube hinter der 
Guirſch gefundene | 


Wirthihaft von 
Leiche ift, troß aller gegentheiligen Ge: 
rüchtee, die des notoriſchen Bummlers 


Cornelius Gifford. Die Coroners— 


Geſchworenen waren bei dem geſtrigen 
Inqueſt durch das Zeugniß eines halben 
Dutzend unparteiiſcher Zeugen bereits | 


vollſtändig von der Identität überzeugt 
und hatten ſich zur Beſichtigung der Un— 
glücksſtelle fortbegeben, 
Leute in Naſhs Morgue einſtellten und 
mit voller Beſtimmtheit in dem Todten 


den Zimmermann Guſtav Larſon zu er-⸗ 


kennen behaupteten, welcher ſeit Mai 
v. J. vermißt wird und in unmittel— 
barer Nähe Guirſchs gewohnt hatte. 
Die Geſchworenen weigerten ſich unter 
dieſen Umſtänden einen Wahrſpruch ab— 
zugeben, 
nächſten Mittwoch. 

Im Laufe des 
ſich die Verwandten Larſens ein, 
tigten den Todten und erklärten, 
ihnen derſelbe völlig unbekannt ſei. 


Bauterott. 


Nahmittags fanden 
beſich— 
daß 


Die Leinwandhändler-Firma Chas. 
MeNellis & Co., mit einem Geſchäfts— 
lokal in dem Gebäude No. 
Ave. und einer Filiale in Kanſas City, 
übertrug 
Firma Kohn E. Crawford & Co. Die 

| Gejammtbejtände, einichlieglich des per- 
fönlichen Eigenthums von Chad. Mir 
\ Nellis betragen $12,500 und die Schul: 
Den $12,000, 
——0-7 


\ 


Ein ungetrener Nehtsanwalt. 


fawütteln, foll in Kentitdu aufgetaucht 
jein. Ginerder von Miller hereinge: 


| leg ten Glienten it der ehemalige. Bad: 


Kemnig Welcher, 


Gh. 


jteiı fabrifant 


Höhe von $140 


Geld martet. 
FF 
= Prtrid Miles wurde heute wegen 
Dieditahh3 unter $500 Bürgjhaft den 
Großge ſchworenen überwieſen. Cr hat 
dem Kleüderhändler M. Fitzgerald im 
Central⸗Park einen Herren-⸗Anzug und 
einen Ueberzieher geſtohlen. 


des Ausdruckes 


Tarantel ge: | 





und endlos | 


jreiz | 
ſchuldigung, 





| fichtbar 
ald ich zwei 
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heute ihre Peitände an die | 


Der Rechtsanwalt Morton ©. Miller | 


und vertagten fih bis zum | 


' dies aber nicht gejchehen. 


ö 5 W il } führte 
welc\er dem Flüchtling einen Wedjel in Walk darüber Klage führte, 


zum Incaſſo anver- 
traute und heute noch vergeblich auf fein | 


Die Bergewaltigung joll 
M. ttattgefunden haben umd erit 
rte Inſpektor Roß davon. 
Sr unterwarf alle an der Nfraire betheiz 
ligten Perfonen einen Verhör, in wel— 
hem Auguste Kolgendes angab: Am 
. ebruar traf fie mit Eros 
nin, Den fie bereits zwei Tage vorber 
zufällig Fenien gelernt hatte, am der 
de von Monroe und Teoria Str. 
jammen. Cie berand ih in Geiell: 
ichaft ihrer Hausmirtbin, der Frau 
Mary Sich. Gronin, der ihr früher 
Schon zu verstehen gegeben hatte, dag er 
ein lediger Mann jei, fagte, er wolle 
einige Worte allein mit ihr iprechen, 
weßhalb Jrau Smith fich entfernte. 
Gr führte das Mädchen dann in das 
Grögeihog von Bridlayers Hall, 
fie, wie er Tagte, anltändige Geſellſchaft 
finden würde. Es befand ſich indeſſen 
Niemand in dem Raum und Auguſte 
war vollſtändig in des Mannes Gewalt. 
wi merkte, was feine Abticht war, 
verjuchte fie um Hilfe zu rufen, 


8 


Hr 


zu⸗ 


wo 


Laut 
Während 
wehrte, 


hervorzubringen vermochte. 
ſie ſich gegen ſeine Angriffe 
wurde ihr Geſicht zerkratzt 


in dem ungleichen Kampf. 

Nachdem Cronin ſeine Abſicht erreicht, 
kam O'Brien in den Naum, entfernte 
fih aber jofort wieder, obgleich er jah, 
day das Mädchen weinend und unfähig, 
ein Wort Hervorzubringen, vor ibm 
jtand. IUmter Drohungen wurde jie 
dann von Gronin nad einem „hotel 
zweiten Ranges gebracht, wo jie bis zum 
Morgen verblieb. Dann begab fie fich 
nah Haufe und war gezwungen, in 
Tolge der erlittenen Migbandiungen das 
Bett zu hüten, 

Die Beichwerde gegen Gapt. Mahoney 
lautet dahin, dar ihm von dem Norfatl 
Meldung gemacht wurde, er ed jedod 
unterließ, etwas zu unternehmen, 
fuchte und Cronin fofort feinen Ztern 
abnahm. 

Cronin 
Mädchens nicht, hat aber um Zeit gebe— 


ten, um Zeugen herbeizuſchaffen; wahr- 
ſcheinlich, um zu beweiſen, daß Auguſtens 


Ruf kein makelloſer iſt. 
Nuff kelloſer iſt 

Capt. Mahoney ſagt zu ſeiner Ent— 
daß er die Angelegenheit 
erſt eingehend und heimlich habe unter— 
ſuchen wollen, ehe er gegen Erouin voꝛ⸗ 
zugehen beabſichtigte. 


— — 


Ehret die Frauen! 


Der Schuhmachermeiſter John Erick— 
ſon von No. 1667 M. Clark Str. ſtand 
heute vor Richter Mahoney, der Miß— 
— ſeiner Satin Johanna ange: 
Hagt. Die grau, au der die Spuren 
der (egten Tracht Vrügel noch deutlich 
waren, flagte in vrührender 
Weife ihr jchweres Yeid, worauf der 
Angeklagte mit einer verbindlichen Ders 
beugung gegen den Gerichtshof be: 
merkte: 

„Suer Ehren, dieje Geihichte dauert 
nun Schon 14 Jahre ununterbrochen fort. 


Ich kann indeß die heilige V Verſicherung 


geben, daß der Streit ſtets von meiner 
Ehefrau provocirt wurde. Für meinen 
Theil würde ich ihre Zänkereien ſtille er— 
tragen, wenn ſie dieſelben lediglich in 
dem Wohnzimmer vollführte. Ihre 
Keifereien im Laden ruiniren indeß mein 
Geſchäft. Um ein Exempel zu ſtatui— 
ren, bitte ich den Gerichtshof, eine 
kleine Strafe über mich zu verhängen 
und das andere wird ſich dann ſchon 


| finden. * 


„sünfzig Dollars und die Koften, ” 
— Herr Mahoney. 

Der Schreiber dieſer Zeilen hat noch 
nie ein ſo langes Geſicht geſeh jyen, al3 
dasjenige Gridjons bei der 
gung diejes Urtheils, 


._——e 


Angeziefer als Prozeß⸗Urſache. 


Frau Minerva Scanlan verflagte 


| heute William Walk im Kreiögerichte 
auf 85000 Schadenerſatz. 
Der Verklagte iſt Eigenthümer meh— 


aus Lake View, welcher ſich bekanntlich rerer Häuſer an der North Halſted Str 
genöthigt ſah, nach Verübung verſchie- 
dener fauler Manöver ſehr plötzlich den lan eines biejer Hänfer, 


(Braub Chicogos von jeinen Gohlen zu 


‘Im leiten Herbite wiethete Jrau Scan: 
ltellte aber die 
Bedingung, dal das Haus vollfommen 
rein gemacht werde, ehe fie Davon Befis 
nehme. 

Wie behauptet, iſt 
Als 
ließ Diejer, 
grau Scanlan jhon In— 


srau Scanlan 


sur Zeit als 


wohnerin war, das, angeblich mit Inges | 


ziefer angefüllte Haus mit Barijer Grün 


| reinigen. 


Die Klägerin gibt nun an, fie jei in 
Folge deiien unter allen Anzeichen einer 
ArfeniksBergiftung erkrankt und längere 
Zeit leidend gewejen. 


Reiet Die Sonntagd- Beilage ber „Abenähof "- 


d ee 
| Der Gipfelr der — — —— 


| Leſern 


bereits am | 


ı um zu begreifen, 
; wenn die Bennfvlvania Bahngejelljchaft 


of 
delle 


Id 
| ®eletien der N 
eletſen der P 


nen Schienenſträngen bilden. 


5 | 
Doc) er 
| wiürgte fie To heftig, daft fie feinen 


und ihre | 
Kleider zerriiien und jchlieklich erlag lie | 
Penſylv 


davon, 
Nachbarſchaft ein 





bis | 
Inſpektor Roß die Angelegenheit unter | 


bejtreitet die Angaben des | 


| Schr bäung Strafen, 


Derfündis | 
Wit Hilfe 


| Segelinsty, 


I e Ki — 
= we. der \ Beliger des betrerfenden — 
ſie bei 

wurden 


kanntes Individuum,n 
Richter Blume unter 8800 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. 


I 
| za 


Die „Abendpoft" 


— har eine — 


ägliche Auflage 


von 


35,000. 





| Die PennfylvaniaBahngefellichaft 
' plant die Lesung acht weiterer 
Geleiſe. 
Geſtern wurde in der „Abendpoſt“ 
berichtet, daß die Pennſylvania-Bahn— 
geſellſchaft dem Mayor gegenüber er— 
klärt habe, ſie beſitze nicht die Mittel, 
um ihre Geleiſe höher legen zu laſſen 
| und auf - Meiie ihr Theil dazu bei: 
| zutragen, Dem Menfhenmord an den 
St en uzungen ein & * zu yladheıt. 
Heute find wir in der Yage, unjeren 
zu berichten, zu welchen Jwed 
| die genannte Giejellihaft das Geld 
braucht, welches fie für 
nicht zu haben vorgiebt. 3 wird nänı- 
lich nichts Geringeres beabjichtigt, 
unmittelbar öftlih von 
zwiichen dem Garfield 
; Der 


als 
Stewart Ave., 
Boulevard und 
noh vier weitere ©eleiie 
zu legen und die diesbezüglichen Appli- 
| —— ſind bereits eing jereicht worden, 
| Die — — die Pitts— 
bu vg, Fort Wayne und Chicago Bahn. 
| An der öjtlichen Seite von Stewart Ave. 
| bat jie in aller Stille 300 bis 400 Fuß 
Yand in jedem Wlod gekauft, um einen 


67 (tr 
& is. SDIE. 


; weiteren, großen Frachtbahnbof dort zu 
| errichten. 


Man muß fih jene Gegend anjchen, 
was e5 heißen würde, 


die Srlaubniß erbielte, ihre Abitcht aus: 
zuführen. Weitlih von Stewart Ave. 
beiinden fi) 40 parallel laufende Ge 
der Chicago & Weitern Indiana 
Bahn. mit Den bereits vorhan- 
denen und den in Nusficht genommenen 
tttSburg und Kort Wanne 
ein Neß von 160 einzel: 
Ungefähr 
> Dlods öltlih von dem lat, wo die 
Sollendung Dieler vollkommenſten aller 
Chicagoer Menſchenfallen geplant wird, 
begi nnt Die endloie Reihe der Gieleiie 
der Yale Shore & Michigan ——— 
und noch weiter öftlich die der Nod | 
land und Pacific Bahn. 

Um diefen ganzen Diftrikt durch Via- 
durcte zu überbriiten, wie es von der 

ana Bahn-Gefellichaft vorge: 

Ichlagen wurde, müßten dieielben an 
der State Str. begi und ji bis | 
zur Unten Str erjireden, Nbgejehen | 
dar diefe Biaducte der ganzen 
troſtloſes Ausſehen 
verleihen würden, müßten ſich die 
ſten der Erbauung und der damit ver— 
bundenen Landentſchädigung in die Mil— 
lionen belaufen. Schon aus letzterem 
Umſtande läßt ſich ſchließen, daß es der 
Fenniylvania- Bahn, die ja angeblich 
fein Seld hat, mit der Erbauung von 
Viadurcten gar nicht einmal ernjt ift, 
und es ihr nur daran liegt, Die. ge= 
wünjchten Gonceflionen zu befommten. 

Selbitverständlich rülten fich in: 
tereifirten Bürger jener Nachbarichart 
auf ganz energtichen Wideritand gegen 
die geplante Vergewaltigung. 

—i > 


Die Aufſicht im Säufer⸗Aſyl. 


D in 
Bieſe, 


Bahn, würde 


unen 


> A 
Ko— 


die 


Waſhingtonian 
en auf— 


Ein Inſaſſe des 

Home ſchwer betrunk 
gefunden. 

Ganz eigenthümliche 
nen in dem 

ingtoman Home“ beta 

Aſyl zu herrſchen. 


Zuſtände ſchei— 
Namen „Waſh 
unten Säufer 
Bekanntlich werden 
die von den Poli 
zeirichtern wegen Trunkenheit verhängt 
werden, im Waſhingtonian Home abge— 
büßt. Während nun aber andere 
Sträflinge ihre Freiheitsſtrafen regel 
recht hinter Schloß und Riegel abzu— 
büßen haben, ſcheint es, daß die Inſaſ— 
ſen des Säufer-Aſyls tagtäglich ihren 
gemüthlichen Spaziergang machen dür— 
fen. 

Heute wurde nämlich dem 
Severſon ein Mann Namens Samuel 
Gurſh vorgeführt, der geſtern in der 
Milwaukee Ave. ſo furchtbar betrunken 
aufgefunden wurde, daß er weder ſtehen 
zoch ſprechen konnte und daher in die 
Polizeiſtation getragen werden mußte. 
Als ſich der Richter heute nach der Woh— 
nung dieſes Mannes erkundigte, ſagte 
er mit einem äußerſt vergn ügten Lächeln, 
er wohne ſeit einigen Wochen im „Waſh— 
ingte nian Home. ‘ 

Der Nichter wollte die Sade an: 
fänglich nicht glauben, mehrfache Streuz: 
und Querfragen ftellten aber die Nich- 
tigfeit diefer Behauptung außer Zweifel. 
Es blieb dem Richter ſonach nichts 
übrig, als den von oben bis unten mit 
Straßenkoth bedeckten Gurſh als einen 
lebendigen Beweis für die ungenügende 
Aufſicht, welche in der Anſtalt geführt 
wird, wieder in's Waſhingtonian Home 
zurückzuſenden. 


Richter 


—i > 


der bekannte 


Chas. H. Truar, 
V Gliedmaßen, 


Verfertiger künſtlicher 
wird binnen Kurzem ein Paar Arme 
fertiggeſtellt haben, welche für die un— 
glückliche Kittie Smith beſtimmt ſind. 
dieſer Arme wird das be 
dauernswerthe Kind wenigſtens die noth— 
wendigſten Verrichtungen vornehmen 


können, ohne fremder Hilfe zu bedürfen. 


im Hauſe No. 217 
wohnhaften Edward 
John Berlisky und John 

uſick gab es am Sonntag eine ſolenne 
bei welcher der Erſtgenannte, 
die 


Zwiſchen den 
Hoyne Str. 


Y 
\. 


größte Traht Prügel erhiel 
alle Drei für 6 Monate. 
je 8: 300 Friedensbürgſchaft geiteilt. 
. *Der in der, 
Sidney Hall, 


unter 


ein der FR wohl be- 


Gr 
von dem 

gewiſſen 
Thee ge⸗ 


bet in der Waſhington Str. 
dort ftehenden Wagen eines 
MeNormand eine Kite mit 
jtoblen. 


wurde qeitern von | 
i + | Section ergab, 


obigen Zweck 


4. u — No. 43. 


| Da Der „Abendpok ihr 
| ichiges Quartier ihon wieder 

zu Fein geworden ijt, jo wird 
| fie Demnädhit Das ganze fünfs 
| ftödige Gebäude 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anipruch nehmen. 
Der Umzug erfoigt ungefähr 


am 1. April. 


| 
I — * — 


Einer der Edelſten. 


Wie Herr Fran; von Dittfurth im 
Amerifa feinen Unterhalt fucht. 


Herr Franz von Dittfurth iſt durch 
irgend welche Umſt ande nach Amerika 
verſchlagen worden, hält es indeß auch 
hier unter ſeiner Würde, von dem 
Rechte ehrlicher Arbeit Gebrauch zu 
machen. Leben will der Menſch indeß, 
und die gebratenen Tauben fliegen in 
Ebicago bekanntlich Niemand in den 
Mund. 
Der Herr Baron eröffneten deßhalb 
nf berühmten Muſtern ein „Atelier 
zur Vergrößerung von Photographieen“, 
dem nichts als die für dieſen Zweck noth—⸗ 
| —— Apparate fehlen. Herrn von 
Dittfurth genügte es jedoch vollitänbig, 
| wenn Die Plebejer ihn die Photogras 
| pbteen und cine Kleine Anzahlung auss 
händigten. 
reguläre Preis 
Herr Baron | 
fih veden und ſteckten, w 
su erzielen war, auch 


Der war eigentlich 
teken tndeR mit 
en nicht mehr 


Bents in die 


33. 75. 


50 


| Taſche. 


müheloſes Einkommen, 


Ein kleiner Handel mit faulen Checks 
machte das Geſchäft einträglicher und 
ſchaffte Herrn von Dittfurth ſo lange 
ein, wenn auch nicht behagliches, ſo doch 
bis die Polizei 


einſchritt. 


tet und geſtern dem 


| 


| hatte, 
| Verhandlung bis zum 23. 


! 


3 Mohawk 


| 
I 
i 
| 
I 
I 


Der altadelige Sprok wurde verhaf: 
Nichter Keriten zur 
Vertrafung vorgeführt. Poliziſt Hoff— 
mann, der die Arretirung vorgenommen 
bat jedoh um Verjchiebung der 
d. RM. Dem 
Erſuchen wurde olge gegeben und Herr 
von Dittfurtb bis dahin unter eine 
Bürgſchaft von 86400 geſtellt. 

Die Liſte der bis jetzt bekannt gewor— 
denen Geprellten iſt: 

C. Uhl, 380 E. North Ave; Emil 
Baierle, 377 North Ave.“ F. v. Teen, 
601 Wells St x.; Chas. W. Goodiabr, 
Str.; Andrew Müller, 
538 Yarrabee Str.; 3. Starr, 24 
Elybourn Ave.; Negina Feb, 86 W. 
North Ave.; Yaulina,Z 
bourn ve. > 

Nuperdem wurden im Belike de3 
Hochitaplers eine Maiie Photographieen 
gefunden, Die ihn leichtiinniger Weije 
anvertraut worden waren. 

Alle Jene, welche dem Schwindler 
zum Opfer gefallen ſind, und ihre Bil— 
der zurückzuerhalten wünſchen, belieben 
ſich an Detective Michael Hoffmann, 
von der Larrabee Station, zu 
wenden, der die Photographieen im Bes 
ſitze hat. 


= + 
SIT. 


—— — 


Vertagt. 


Die Vorverhandlungen der Anklagt 


gegen Andrew Anderſon wegen des be— 
kannten Gattenmord-Verſuches wurden 


" 


In 
La 


| 


gedrückt; 
Trauer mehr 


| 
| 


‚Liberty Bell“ haufende | 


Geftern | gertrigen 


d. M. vertagt. Die 
noch nicht im deu 


Zeugenausſagen 


geſtern bis zum 27. 
verwundete Frau iſt 
ge, irgend welche 
machen zu können. 

Anderſon zeigt ſich noch immer ſehr 
es iſt indeß ungewiß, ob ſeine 
der Lage gilt, in welche 
er ſich gebracht hat, als ſeinem boden— 
los gemeinen Verbrechen. 


— — — 


Ein unzuverläſſiger Bote. 


H. M. Clermont, der Hausdiener des 
No, 261 Dearborn Str. wohnenden 
Dr. Derter wurde geſtern unter der An— 
klage des Diebſtahls verhaftet und durch 

dichter Lyon bis morgen unter 8300 
Bürgſchaft geſtellt. Dr. Derter giebt 
an, er habe Clermont mit einer Summe 
von 883 nach einer Bank geſandt, um 
dieſe Summe zu deponiren; Clermont 
habe jedoch 820 von dem Gelde für ſich 
verwendet. 


J 





Geht nach der Bridewell. 


Charles Stief aus South Chicags 
wurde geſtern durch Richter Porter in 
Hyde Park, wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau und Kinder um 850 bejtraft und 
nad der Bridewell gelandt. Stief it 
feit längerer Zeit aufer Arbeit und, nicht 
zufrieden damit, da feine yrau das 
Aller wthwendigite herbeiichaffte, um die 
Familie vor Hunger zu bewahren, prüs 
velte er fie und die drei Eleinen Kinder 
beinahe täglid. Sie war jchlieglich ges 
zwungen, bei der „Humane Society“ 
Schuß zu juhen und die legtere verans 
lafte Stiefs Verhaftung. 


— 


Verdorben — geſtorben. 


— 


Der Name jenes Mannes, deſſen 
Leiche vorgeſtern aus der Latrinengrube 
hinter Gr rirſchs Wirthſchaft, No. 3469 
N. Clark Str. gezogen, wurde bei dem 
Inqueſt als Cornelius Gif— 
ford feſtgeſtellt. Der Genannte war ein 
total verkommenes Subſect, das von 
Kneipe zu Kneipe zog, und jede ehrliche 
Arbeit ſcheute. 

Die von Dr. Hectoen vorgenommene 
daß der Mann in der 
Jauche ertrunken war. 

—— 

Alle Leute fan Niemand befriedigen. RR 

der „„Abendpoit‘‘ icheint aber die überwie 


gende Rchrjahl der Ghicagaer Deutigen ge 
trieden zu jeim. 


etlen 





indel, 146lye, B 
SE 


— 


— 


—— — 


Dr. ern, Spot. The Manufacturers’Outlet 


Eine fhnelle Heilung von nervöfer 
ESchwäche und Hinfälligkeit.— 
Ein Interview mit Herrn 
John Okerſtein. 


Dauernde Heilung erfolgte vor 


zwei Jahren. Kein Rückfall. 


8 Nervenſyſtem erſchövft iſt, ſo iſt der ganze 
——— Babt Die empfindlichen Nerven=yellen 
tranf jein und der Mann ıjt zu allem unfähig, = 
fühlt daß das Xeden nicht des Beligens werth 1 ne , 
dag jeine ganzen Anjtrengungen darauf gerichte v 
möüffen, wieder gelund zu werben. Ungtüchiierwet 5 
mag er zuerjt micht erjolgreich jein und die erg : 
ijlagenheit welche dem Nichterfoig folgt, erhöht Di 
Xeiden uud verichlimmert die Sache. — 

„3a,“ jagte Herr Kohn Oferftein, wohnhaft in 29 
Osgood Etr., „ih litt jeit langer Zeit an mm 
Hinfäligkeit. Vleine Gejundheit war zerrüttet > t 
fühlte mich Außerjt überflüffig auf dieler Welt. Mein 
Stlaf war unregelmäßig, ich hatte gräßliche Träume 
und wenn ich am Morgen erwadte, war ich durchaus 
nicht erfrifcht md hatte da& Gefühl, als ob ıd einen 
Theil meiner Lebenstraft verloren halte. So ‚ging 
die Sade Monat nah Monat umd ungeachtet all mel: 
er Verfuche mit verjchiedenen jogenannten Specificd 
und mit guten Aerzten wurde ıc ıortwährend ſchlech⸗ 
ter. Im vorigen Herbſt hörte ich ſchließlich von Dr. 


Werk geſetzt hatte. 


i El ität in's 
gen, die er mit Elektricité dic 


#8 jchien mir, alö fei es daß, was ıdy braudyte un 
iprad) jofort bei dent Doftor vor. 


Schuell der Geſundheit wiedergegeben. 

Ich erzählte dem Doctor freimüthig alle meine 
Symptome, wurde ſorgfältig von ih ucht und 
als heilbar erklärt. Ich erwartete leineswegs ſ0 ſchuell 
gejund zu werden, als ich thatlächlich wurde und als 
innerhalb eines Monats eine fo bedeutende —— 
meines Zuſtandes eintrat, war ich der erſtaunteſte 
Mann in Chicago. 
Bebandiung und fühlte jo wohl ) 
fähr jo woh! als jemals in meinem_Yeben 
weder Dr. Berrn noch ich eine Weitere „yortiegung 
Behandlung für nöthig hielten. 2 

„Dr. Berry ıft fiheriich der geichieitejte A 
habe das Außerjte Vertrauen zu Allen, was el 
Ach Hibe bereits eiıte Anzahl merne Selan 
ten an ihn empfohlen und ein I ied meiner Fami⸗ 
liebefindet ſich jeßt unter ſeiner Behaudlung ud wird 
ichtüch befſer Sein Ruf iſt, wie ich wetß, groß, na—⸗ 
mentlich ſein Erfolg mit Nerven- und ronifchen 
Krankheiten, und ift auch vollitäydig verdient. Wo 
alte iibrigen nicht helfen fünnen, heut er.” 


Nervenſchwäche dauernd geheilt. 

Das folgende Interview mit Herrn Charles Maſon 
wurde vor drei Jahren veröffentlicht und noch heute, 
ſagt Herr Maſon, befindet er ſich ſo wohl als zur 
Zeit, wo er die Beröffentlichung ſeiner Heilung durch 
Dr. Berry geitattete. Sicherlich der beſte Beweiß, 
baß Dr. Berrys Behaudlung nicht nur vorüberge— 
dende Erleichterungen, ſondern vollſtäudige dauernde 
Heilungen bringt. 
oh tt feit drei Jahren“, jagte Herr Charles Das 
fon von Keniington,Ji., „ar Kerven- Schwäche, die all 
mälig über mich fam und jo von mir Bejit nahm, daß 
ich zeitweije unfähig war, irgend welcde Arbeit zu ver—⸗ 
richten. 

„Mein ganzes Snitem war zerrüttet. 


- daB 


vzt wird ich 
ſagt. 


Ich hatte alle 


Berry und von einigen jeiner phänomenalen Deilums | 


\c blieb nur drei Monate mt | 
N in der Ihat ınıges | 


der | 


r franfen Befaune | 


Rarbe verloren und e3 ichten, ald ob mein Blut um | 


Waiier verwandelt iri. Jh nahm ab an Gewicht bı3 
ich faft nur noch ein Skelett war. Ganz glei, wie viel 
Ruhe ich mir gonnte, ich hatte Do das fortwährende 
Gefühi der Mattigkeit und fait mein ganzer Ehrgeiz 
war dahin. Sin meinen ganzen Körper hatte ich jtarfe 


Herr Chas. Majon. 


Schmerzen, aber hauptfählih im Rüden. Mein Ap- 
petit war in einem foldyen Grade verihwunbden, jo daß 
ı& oftmals in zwei Tagen zticht fo viel af, al& andere 
au einer Mahlzeit benöthigten. : 
„Meine Nerven waren jo zerrüttet, dad ich beim ge= 
ringiten Lärm zitterte wie cin Blatt, das vom Winde 
berührt wird. 68 jdien als ob mich nichts intereifirte 
und den größten Theil der Zeit blieb ich zu Bett. 
Nachts hatte ich feinen gefunden Schlaf und lag oft 
tundergang wadend. Gegen Morgen jchlief ih dann 
ein und-fchlief manchmal den ganzen Tax und wenn ich 
erwachte, litt ich an ſchrecklichen Kopfſchmerzen. 

„sh ne ablreihe Zonicd und derurtige Medi- 
zin aber ohne Erhot . Borigen September wurde mir 
gerathen, nad) Dr. Berry zu gehen und defien Behand: 
lung au verjuden, wa® ich aud) that. 

Kurz nad meinem erften Bejuch im feine Office bs- 

anı ich beffer zu werden und nahm zu an Blut und 
wleifh. Das Gefühl der Mattıgkeit verließ mich und 
mein Schlaf war natürliher und erquidend. Bon 
Zag zu Tag gewann ih an Kräften und war im 
Stande, meinem Geihäfte, ich bin Deufiker, nadjzu« 
gehen. Seit ich mich u des Doctor Behandinng be- 
gab, habe ich feine weiteren Beichwerden gehabt, und 
heute bin ich doljtändig wiederhergeitelt don einem 
der ſchlimmſten Anfälle vou Nervenihwäde, der 
jemals einen Menichen heimgejucht hat, 

„Es freut mic, fagen zu können, da meine Herlung 
der ausgezeichneten Behandlung des Doctor Berry 
zuzuschreiben ijt und ich eınpfeble jeine Methode allen 
meinen sreunden, denn er ift em Mann, auf defien 
Wort jie fi) verlaffen fönnen. Nachden fie ihm ıhren 
Zujtand erflärt haben, wird er ihnen freimüthia 
fagen, ob er jıe heilen kann oder nicht. Dies ift, joweit 
ih im Stande war, zu erfahren, mehr alö die meiiten 
Nerzte thuun. m den meiften yüllen werden jie Ahnen 


Heilung veripreden, um Ihr Geld zu friegen und | 


nad,bem Sie ihr ganzes Geld einzebroct haben, fin- 
beit Sie, daß Sie jo weit, weni nicht weiter, von doll- 
ftändiger Heilung find, als wie Sie zuerit waren. 
Daher jage ich, gehen Sie zu dem Maunne, auf den Sie 
fi verlafien fönnen und der Mann ift Dr. Berry, 103 
State Str.“ 


Dr. Berry, 


Zimmer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR 
7 
Ehicago, ZU. 

Benugt den Elevator. 

Sperialitäten — Catarrh. Haut: und Nervensftrank. 
heiten, einfchließlich dev Behandlung und Heilung von 
Finnen, Sommeriproffer, Pocennarben, Flechten, 
Eizema, überflüffiges Haar. Geigmwulit-Scrofeln und 
aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Ohren, Ga» 
tarrh, Bronditis, Afthına, Nuszehrung und alle 
Kraufheiten der Nafe, des Halics und Lungen; Schwin« 
den ber Lebenskraft, Mickemichmerzen, Kopfweh, 
Echwäde der verfhiedenen Organe, Neuralgia, Krank» 
beiten der Nieren und Blaje, Zrauenkrankheiten und 
alle Xeiden des Nervpeniyitens. 

Dr. Berry furirt Gatarrh. 
Dr. Berry furirt Sautfranfheiten. 

Dr. Berry Furirt Nervenfrantheiten. 


Gonjultation in der Office oder per Poft $1. 

Spreditunden — YUhr Borm. bi 1 Uhr Nadım.; 
2—4 Uhr Nam. Abends 6—8 Uhr. Sonntags find 
keine Sprechftunden. 

Dr. Berry lenkt die Aufmerkiamfeit aller an Nerven» 
frankheiten, Nervenzerrüttung 2c. Keidenden auf die 
wunderbar heiliamen Wirkungen der @lectricität wenn 


fie in wilfenipaftliher Weile angewandt wird und | 


wünſcht zu comitatiren, daß er die Anwendung von 
Electricität bei Nerventranfheiten zu einer befonderen 
Gpetialität jeiner Prarid madt. 

Zujhriften finden prompte 
jamfeit. 





S J Bin RN 

Alle, welche die ausländiichen Kerzte vor dem 25. 
April befuden,erhalten ihre Dienste drei Mtonate lang 
umjonjt. Alles, wa8 gewünicht wird, ift eine Empfeh- 
lung von Denjenigen, welche fie curiren. Des jtarken 
Zuiprudß halber werden Leibende erfuht, entiveder 
allein vorzuiprehen oder nur einenz;yreund urtzubrite 
Alle Kraukpeiten und Gebrehen behandelt und 
mtlihe Spraden gejproben. Diejenigen, welche 
nicht im Stande find, berjünlih zu fommen, find er 
fügt, unter Anflug einer Briefmarke, um einen Fra— 
ogen zu jenden. Gpredftunden: 10 biß 12 Uhr 
porm., 2 bis 7 Uhr Nadın., Sonntags 10 Ubr Vorm. 


vB 5 Ubr Nam. Office: 1204 Wabaih Ave, Ede 
S’ TRIAL. 


fa7 
30 
——— THIS NEW 


S TRUSS 


SANS 


others, is eupshape, with Self- 
adjustingBaH in center, adapts itself 
to all positions of the body. while the 
int ust a5 2 pe 
does with the finger. th light pressure the 
Hernia is held securely day and nicht. and a radical 
eure certain. It is easv, durable and cheap. „Sentby 
i Chicago, Il, 


ball inthe cup presses back the 
Circulars free. EGGLESTON TRUSS CO., 


Tr Has a Pad different from all 
rson 


I, Bänder lauft man bri 
ten Otto re ——— 
133 Glarf Stz., Ede Dadtiom 


Aufmerk» | 


Die beiten und —— Seuq· | 


| Baarpreifent. 


n a * u TEN 5 


Aven 


Ecke State und Monroe Str. 


Alles zu ebener Erde, Feine gefährlihen Elevators oder wadeligen 


Treppen zu Plettern. 
Dargain-Eng 
Speriil- 

| 
| 


39) 


— 


Am Montag, 
22. Febr., 


werden wir vor das Publi— 


kum werfen das vollſtän 
digſte 


Dapien und Mädchen 


Aſſortiment von 


a 
1a): nauel 
# 


K (cd 
I Steve 
my 895 h 


» 
f ul we) Di 
* 
* 
£ 
*. 
1 
— 


Waſchbare Stoffe, 
Seiden-Stoite, | 


6 
\ > 0 
Wollen-Stoffe, ( 


@ Mestie 

Fu Breiten 

jo niedrig, dai wir die Gon 
currenz herausfordern. 


Hperiel- 
Notiz. 


Naar UT Cr ar u nn EEE WITT 


A: 
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Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's 


Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 


Noch beſſere 


Erſter Klaſſe 


Bargain-Sucher wollen vorſprechen. 


Nionlag, 
Johruar, 


Auswahl von unjeren jänmtlichen Belz-Sets 
für stinder, wie Ihibet, Angora, Moufilo, 
Yyır, Tiger, grauem Kuchs u.).w., alle Moden 


390 


Ausverkauf von allen unſeren 
Affenpelz Muffen 
Ausgezeichnete 


Plüſch-Jackets 


2 


s, feine 


8530 verkauft, unſer 


Ganzwollenes 


JErtra lange Plüſch 
ſeinſtes Fütter und 


The Outlet. 


Alle unſere Tuch-Jackets mit Fancy Pelz 


Beſſeren, werden überall 
Preis 


Rewmarket 


rirt oder geſtreift 


Plüſch-Sacques, feine Qualität, 
herabgeſetzt von 822.00, 


dreis 
DIEID „0.000 


Jewmarfets, | 
Loops, & 
s 


inder:Ktleider, alle Moden, 
karrirt und geſtreift, 
86. 98, 85. 8, 84. 48, 83. 


DelzLapes 


1 


ana 
28, 81,98 und 


su 10 Cents am Dollar. 


Bedenft, Alles zu ebener Erde. 


Monroe $ir. 


es 


NEE 


N 


, 
— 


EEG 


ZN 


Medizin für Säuglinge und Kinder. 


ftanzen. Es ift ein unfchädlicher Erjat für jchmerzjtillende Tropfen 


und Syrups, fowie für Gajtor » Del. 


Es ijt angenehm. Seine 


Garantie ift, daß Millionen von Müttern c$ feit dreißig Jahren 
anwenden. Gaitoria vertreibt Würmer und befwichtigt Fieber. 
Gajtoria verhindert Auswurf von janren Speichel, heilt Diarrhör 
ud Wind-Kolif. Caftoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Berjtopfung ımd Blähungen. 


Gaftoria fördert die Berdauung, 


regulirt die Thätigfeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


gefunden, natürlichen Schlaf. 


Gaitoria ift das Univerfal-Mittel für 


Kinder und der Freund der Mütter. 


Caſtoria. 


„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin- 
der. Schr oft haben unz Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 

Dr. ©. E. O3good, 
Lowell, Mail. 

„Gaftoria ift das beite Mittel fir Kinder, das ich 

fenne. Hoffentlidd werden die Mütter bald dazu 


kommen, das wirkliche Intereſſe ihrer Kinder einzu- 


ſeher und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen ſchädlichen Quaclſalbereien, wie Opium, Mor—⸗ 
phium, „ſtillende“ und betäubende Mittel, welche ſie 
ihren Kindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe 


uführen.“ 
auufäh Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark. 


| 
| 
| 
| 


Caſtoria. 


„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 


empiehle.“ 


H. A. Archer, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


„Unſere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an— 
gewandt, und können daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei uns nur ſogenannte reguläre Medi— 
zinen anwenden, ſo geſtehen wir doch freimüthig, daß 
ſich Caftoria durd) feine guten Eigenfhajten volftänts 
dig unjere Gunft erworben hat. 


UNITED HOSPITAL AND DISPENSARY, _ 
Bojton, Mail. 


' Allen €. Smith, Prüf. 


The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


” - 

ich gefunden! 
lich, Don dem wir behaupten, da e3 
ter itkrankheiten 
Preis der Heilmittel iſt im Ber s en und 
bei allen in Behandlung genomm tllen wird etite 
dauernde Heilung garantirt. gen freier Ratt 
ertheilung, entweder brieflih oder perjönlidy, wende 
man jih an 20,277 


4 


: Dr. HUTCHINSON’S PRIVATE DISPENSARY, 


125 ©. Glarf Ztr., Zimmer 43 u. 44, Chicago. 


Leichte Abzahlungs-Emperium. 
Bargains gegen Credit „und leichte Abaahlungen” zu 
Ein feines Yagervon Manteln, Ia: 
«eis, Zrappers und Rleiderjtoffen, in ven 
neuejien Dioden und Schattirungen. Herzentanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Yewelry, Rogers Silverwaaren. Feines 
Lager von Vorhäugen. Sehr billig. Jeder Artikel ga- 
santirt. Waaren bei 1. Zahlung abaeltefert. Kommt u. 
unteriucdt unfere Waaren. bevor Ahr auderämo kauft. 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 48, 175 8a Salle Str. — Nehmt den Elevator. 


— Sämmtlide — 
Winter:-DrygoodS zum HKoftenpreis, 
Große Bargains für die nädliten 30 Tage. 

vom beiten Galico zu Zizc die Yard. 
Ceo.E. Cave, 


frfabwi2 3829 und 3831 State Str. 





CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Mifjonris und 
Ohio » Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1882 O. Randolph Str., SOjndidoil, 
awifhen 5. Ave. und La Salle Str. 


83.00 Wilmington Goal, 
41.00 Brazil Blod Eoal, 


M ROLD & Oo, 
865 Sawthorne Ave. 39 Eiybourn Ave. 
Dartlohleu zu den niedrigjten Preifen. 13jmijamozıg 


| THE Wi, SCHMIDT BARING 


Reſte 


Nähmaſchinen— 
Geſchäft 


von 


1. A. Kling, 


355 Milwaukee Ave. 
Eiablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmaidine, fowie eriter 
Klaife Majhinen anderer firmen jtets an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. 6fbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co.. 
175-281 S. CANAL STR. 


Ede Yadjon Str 

Beim Eintauf von Federn außerhalb unseres Dauts 
tes bitten tvir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, 
tweldpe die von 3 kommenden Süden tragen. 


s5.00 baar, 85.00 monatlid. 
EFF Kauft 850 werth Döbeln, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreije. jlbwa 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madtion &tr., nabe Jefferſon Str. 
Dfien Abends bis 9 Uhr uud Sonutag Vormittag. 
JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 
Paupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Office: Jones Block, 119 Dearborus Str. 
Telepbon 594. 6ja3mg 


C0,, 
75-81 Ciybourn Ave., 
liefert das beite Brod, Graders, Kuchen uud 
2 feine Biscnite. 
8” Dan verlange fie bein Grocer. 


16fbomdiſae 


Be Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präjident. 
— —— mern t. 
>. am efret i 
11jaljmodıdofa9 ” IE OU OlpaGımeiRn. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Office: 171R.Desplaines Str. Ede Indiana Ehe, 
Prauerei: No. 171-181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 186-192 N. Kefferfon Gr. 
Gievator: No. 16—22 W. Indiana Gtr, lbaglj 


er 
SE 


Don", unıcago, Samftag, den 


Ecke State und 


» R e sr 
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| Der Kampf gegen den Gastruft. 


im Sherman Houje. 


Neder Bürger, welcher durch den Gas: 
‚ trujt unrehtmäßiger Weife „beitenert“ 
worden ijt, wird am nädjiten Mittwod) 
| bei einer in der Gentral-Mufithulle ab: 
| zuhaltenden WMajjenverfammlung Gele: 
Dejjentlichfeit zu übergeben. 

(Fine Borverjammlung wurde bereits 
| geftern Abend im Sherman Houje abge: 
halten, zu welcher fi gegen 200 Bürz 
ger eingefunden Hatten. Gen. M. 
Irumbull eröffnete die PVerfammlung 


Vorſitzenden erwählt. 

GHerr Philip Henriei war der erſte 
Redner. Er ſchilderte die Art und 
Weiſe, in welcher der Gastruſt ſich be— 
reichert, erzählte, wie ſeine Gasrechnun— 
gen in ganz unverhältnißmäßiger Weiſe 
| in die Höhe gegangen jeien und gab die 
| in der Office des Trufts gemachten Or: 
| fahrungen zum Beiten. Das einzige 
Mittel, fi aus der Gewalt diejes Mo: 
nopolS zu befreien, jet die Erbauung 
| von Gaswerfen durd) die Stadt. 
Nachdem Herr Henrici geendet, er: 
ı nanntegder VBorfisende ein Gomite zur 
Abfafjung einer Nejolution. Eine folge 
| wurde binnen Sturzen vorgelegt und 
| befagte im Allgemeinen, daß, Da die 
beſtehenden Gas-Geſellſchaften ſich zu 
einem Truſt vereinigt und ſchon längſt 
anfgehört haben, ſich als im Dienſt des 
Publikums ſtehend zu betrachten und, 
da durch etwaige Unterhandlungen mit 
dieſem Truſt Abhülfe auf keinen Fall 
Zzu erwarten ſei, ferner, da jede Concur— 
renz aus dem Felde geſchlagen worden 
und die Beamten des Truſtes die Preiſe 
für ihr Product ganz nad Belieben 
| fejtitellen, es nöthig jei, dak die Stadt 
| ihre eigenen Gaswerte erihte. Die 
| Refulation empfahl ferner, ein permas= 
| nentes Bürger = Comite zu ernennen, 
dejien Aufgabe es jein joll, die Angeles 
genheit in genügender Weile vor Die 
Oeffentlichfeit zu dringen, 

Die RNefolution wurde einjtimmig 
angenommen und dad Gomite jofort er: 
nannt. Dajielbe beiteht aus den Nerren 
Ph. Henrici, %. W. Brodway, Char: 
les Bary, .\. Hasfell und Yeo 
Aufirian. GES wurden den dann nod) 
verfchiedene Ieden gehalten und vor 





M 
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woch in der Central-Muſikhalle eine 


gemachten Vorſchläge abzuhalten. 
— — 


Kurz und Nele, 


John Daley, mwelder, wie be- 
gejtern berichtet wurde, den 
Haufe No. 31 LibertyeSivape wohn: 
haften Barnett Rojenberg niedergefchla- 
gen und zu berauben verfucdht hat, wurde 
jpäter unter $1000 Bürgjchaft den 
Groß: Gejhworenen überwiejen. 

* Morgen Nachmittag und Abend 
hält der Turnverein Columbia im feiner 
Halle, No. 1148 Straße, eine 
aeiftig gemüthliche Verfammlung ab, 
für welche ein reichhaltiges und interej- 
jantes Programm aufgeftellt ijt. 

* Die Gloden von orneville“ 
fommen am Sonntag zum Benefiz und 
»5jährigen Bühnenjubiläum des be: 
kannten und beliebten Schaufpielers und 
| Bühnenleiters 6. Alvin in KHoerbers 
| Halle zur Aufführung. Das Stüd ift 
| mit größter Sorgfalt einftudirt umd gut 
beſetzt. 

*Wie aus Ottawa, Ont., gemeldet 
wird, hat der Generalgouverneur geſtern 
den Befehl zur Auslieferung von Moſes 
Lichtenberg unterzeichnet, welcher in 
hieſiger Stadt des Einbruchs und Dieb— 
ſtahles angeklagt iſt und ſich bis jetzt in 
Montreal im Gefängniß befand. Lich— 
tenberg iſt bekannlich ein Neffe des ver— 
ſtorbenen Vicepräſidenten Hendricks und 


— — — — * 


+.) 
bo. 





gefängniß. 
* Vermeidet alle Gefahr eines hart— 


brauch von Dr. D. Jaynes Exrpectorant, 
Erkältung und wohl geeignet, einen 


auszuüben. 
* Die Organiſation der „Oak Park 
State Bank“ iſt nunmehr ſo weit vor— 
geſchritten, daß dieſe binnen 20 Tager 
in dem Baker Gebäude an der Lake— 
Straße in Oak Park ihr Geſchäft er— 
öffnen kann. Die erwählten Beamten 
ſind folgende: Harry W. Auſtin, Prä— 
ſident; H. C. Hanſon, Bize-Präſident; 
Arthur W. Draper, Caſſirer; E. W. 
Lyman, Georg Eckhart, Hiram Coombs, 
Harry W. Auſtin, Arthur W. Draper, 
Dr. J. W. Tope, John Bolander und 
H. C. Hanſon, Directoren. 
*In der geſtern abgehaltenen Jah— 
resverſammlung des Chicagoer Retail— 


20. 


| genheit befommen, jeine Klagen der | 


Dargain-Eng 


Ginig in der Uneinigkeit, 


Eine enthuftaftiiche Derfammtmag | Wilfried A. Cote durd) feine Hat- 


tin, Keßtere durch ihn überrafcht. 
Bei einem geftern erhobenen Einwand 


ı der Frau Maggie Cote gegen die von 


Richter Tuley bewilligte Scheidung von 
ihrem Gatten ermwiejen fich die Umjtände, 


| unter denen die Scheidung ausgeipro 


chen worden war, als jo jonderdar, dar 


möglicher Weije für dem geichiedenen 


| Shemann fomwohl, als aud für jeine 


Zeugen ein recht unangenehmes Mad): 
ipiel folgen dürfte. 
Wilfried A. Cote ift ein Briefträger 


| und verheirathete fih im September 


und Herr Wafhington Hefing wurde zum | 1 Kr * = 
feine glüdliche gewejen zu fein und, obs | 


gleich nach Jahresfrift ein Kind geboren | 
wurde, flagte die Jrau vor etwa vier | 
Uns | 
Grund | 
Richter Tuley, bei dem die | 


VBertagung bejchlojjen, am nädhiten Mittz | 


öffentliche VBerfammtlung zu Gunften der | 


| der 


im | 


1890. Die Che jcheint von vornherein 


Wochen auf Scheidung, indem fie 
treue Seitens des Gatten als 
vorichüßte. 
Klage anhängig gemacht worden war, 


verfügte, dak dev Verklagte bis zum | 
| Austrag des Frozefles der Frau 


lich 86 Alimente zahlen jollte, 

Auf diefe Enticheidung hin erfchien 
Gotes Nechtsanwali vor dem Nichter 
und überrafchte diefen jowie die Kläge: 
ein und deren Anwalt mit einem jihon 
vor einigen Wochen dur Richter Tuley 
ausgeftellten Scheidungsdeiret. 


Man jah die Aiten des Prozejies nad) 


und da fand es fid) denu, dag ebenfalls 
Klage auf Grund von lintreue Seitens 
der Frau erhoben worden mar, 
Gmma Ryan und William Cihleiger 
als Zeugen erichienen waren und einen 
gewiſſen Henry Garvey als den Man 
bezeichneten, mit welchem «rau Goie 
unlautere Beziehungen unterhalten ha= 
ben jollte, und endlid, daß der Vers 


And 
Daß 


Elagten angeblich in einem Haufe an der | 


Vorladung zur 


e Do 
zugeitellt worden 


o 


S. Jefferſon Str. ein 
Prozeßverhandlung 
war. 
Das Nächſte war nun, 
Cote eine beſchworene Ausſage 
e ſeit der Trennung 
hrer Schweſter 
Carl Str. ge: 
e Prozeßvor— 
en gekommen 


we daß Frau 
einreichte, 


Kınachon 8 
dahingehend, daß ſi 


von ihrem Ga 
in dem Haufe 
wohnt habe und ihr eiı 
ladung niemals zu Händen l 

jei; ferner, daf; fie weder die oben ge= 
nannten Zeugen, noch Henry Garven, 
ihren engeblihen Liebhaber Fenne, und 
ihlieglidy, daß ihr Gatte ihren Aufent- 


eilt 
et} 
bei ‘ 


No. 17 ( 
l 


J 
J 
ttor 
sit 


halt jehr wohl gekannt habe, was ie | 


durch feine in ihren Händen befindlichen 
D 


Briefe beweiien fönne, X 


Frau Cote bejtätigt. 


Anwalt Miles hat nun im Jamen | 
den Antrag gejtellt, Cote | 


Frau 
wegen Meineid und Beibringung von 
falſchem Zeugniß in Anklagezuſtand zu 
verſetzen und die Scheidung für ungiltig 
zu erklären. Da indeß Richter Tuley 


gegenwärtig krank iſt, weigerte ſich Rich- 


ter Collins, bis auf Weiteres etwas in 
der Angelegenheit zu thun. Cote ſoll ſich 
übrigens ſchon wieder verheirathet haben. 


— — — — 


Die Liliputaner. 


Die Liliputaner haben in der Pre: 


miere der „Zwergenhochzeit“ geſtern in 


MeRiders Theater wieder einen jener 


Iriumphe gefeiert, der für fie und ihr | 
| Rublifum, zu welchem befanntlich Gros | 


nnd Klein allüberall und ausnahmslos 


gehört, allerdings jchon jelbitverjtänd: | 


lich ift, und der auch für Dieje neuejte 


Leiftung der erklärten Lieblinge aller | 
großer und Kleiner Iheaterfreunde eine | 


Serie ausverfaufter Häufer im der leis 


ı der fchon vorlesten Woche ihres hieligen 


entfloh hier jeinerzeit aus dem Gountyz | 


nädigen Huitens durch fofortigen Ges | reizen i n 

Maͤrſchen und Gvolutionen, 
ein ficheres Mittel gegen Huften und | tionenpracht, Ausſtattung und Inſceni- 
rung reichten in Allem an die genügend 


heilſamen Einfluß auf Hals und Lungen dbekannten Wunder des Zauberlehrlings | 


15feb | — * 
Hauſes war ſo ſtürmiſch, wie er ſo eben 


nur bei den Vorſtellungen der Liliputa- 
ner zu finden iſt, und der kleine Zauber- 
| zeigen | 


Gaitipieles bedeutet. 


begnügen, nur das ausgezeichnete Spiel 


aller mitwirfenden Fleinen Meiiter zu | 


verzeichnen; zu berichten, daß Die 
„Zwergenhochzeit“ als eine Art komiſch— 
romantifcher Oper mit einem ebenfo 
hübſch erſonnenen, als anziehend durch— 


geführten Sujet ſich gibt und reich ift an 


hübſchen Liedernummern, gelungenen, 
allerdings mitunter „ſchneidigen“Witzen, 


reizenden Tanzpiecen und ebenſo ſchönen 
Decora-⸗ 


heran. Der Beifall des dichtgefüllten 


künſtler Ebert, der ſich nicht 


kann, ohne homeriſches Gelächter zu 


Looſung: 


Druggiſten Vereins wurden folgende Be: | 


| amte erwählt: Names Ihompion, Brä- 

| fident; Emil Thiele, Frant J. Knowles 

| md Adolf Fleifcher, Vice-Präfidenten; 

IM M. Semphil, Schatmeiiter; E. 
v. Hermann, Secretär. 


* Der Mayor wird am Montag die | 


| Verordnung, welde die Höhe der Ge: 


| bäude bejchränft, zur Amendirung an 


| den Stadtrath zurüdichiden. 


© — — 


Seuuefelder Maskenball, heute 


Abend, Nordſeite Turuhalle. 
Stimmen aus dem Volte. 


Bür die unter dieſer Rudrik ſtehenden Einſendungen 
ift die Nedaktion nicht derantwortlich. 


Eingeſandt. 
Evangeliſche Gemeinſchaft. 


In der Klageſache um die Noble 
Str.-Kirche gewährte geſtern das Ap⸗ 


pellationsgericht einen ‚Superſedeas“ zu 


Gunſten der Verklagten. Hierdurch iſt 
das Urtheil des Richters Shepard, zu 
Gunſien der Eſcherpartei, in allen 
Punkten ſuspendirt worden, 


betreiben wollen. * 
Die Noble Str. Kirche, die während 


zwei Wochen geſchloſſen war, wird mor-⸗ 


bis der 
Fall zur endgültigen Entſcheidung ge- 
langt, d. h. wenn die Kläger ihn weiter 


gen wieder offen ſein, und Rev. Schwei- 


her wird amtiren wie zuvor. Die Kirche 


| it num wieder im vollen Belik der Anz | 


' hänger der Philadelphia » Generalfon: 
| ferem. Th. ©. Steinte 
336 N. Ajhland Ave, 


| 


erregen, glänzte jogar auch auf einem | 
bisher von ihm nicht cultivirten Gebiet | 


al$ eine prima Ballerina, an der man 
ſich 
konnte. 


Für das Publikum lautet die 


noch Zeit iſt, die Herrlichkeiten und 
Freuden der „Zwergenhochzeit“ zu ge— 
nießen. 


Deutſches Theater in Sooley’s. | 


Die deutjche Stadttheater Gejellichaft 


gibt am 23. Februar nach längerer Uns | 
ı terbredung in Hooley's Theater Jb= | 
Anktündis | 
gung genügt wohl, um das Haus bis | 


Disi 
of 
Bieſe 


ſen's „Geſpenſter“. 
zum letzten Platz zu füllen. 


WOLFFS 


— * 8 


cent a [1 fool 


USED BY MEN, WOMEN 4sp CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF. 

1 will pay for changing the ap- 

pearance of old Furniture so 
completelythatitwilllook like new. 
i KR ON 
IS THE NAME 


20c. A BOTTLE. 
OF THE PAINT THAT DOES IT. 


wöcdent: 


Geſchwüre, 


Catarrh. 


Für heute müſſen 
wir uns Raummangels halber damit 


nicht ſatt ſehen und ſatt lachen 


Kommt ſelbſt, ſo lange es 


Als Leiche gefunden. 


Geſtern Nachmittag wurde die Leiche 


des 28jährigen Andrew Flemming nahe 
der 92. Straße im Calumet-Fluſſe ge— 
funden. Flemming verſchwand vor acht 
Tagen aus ſeinem Koſthauſe, No. 8742 
Erie Ave., und ſoll ſich einige Tage und 


Nächte lang in liederlicher Gejellichaft | 


herum getrieben haben. Der Brüden: 

Dienſtag Abend in der Nähe der Brüde 
Iferıfo => . : 

Hilferufe. CS wird daher vermuibet, 

day Flemming am Dienitaa Abend be: 


ur 


trunken in den Fluß gefallen und er— | 
| trunten fer. | 


Blutungen der Lungen, des 


* 


Schwären, 
Hunden, Beritanchun: 
gen u. DBeislem. SB zeinigt 
E iſt außerſt 


Krankheit 


„Vound's GEriract Gata— 
derö bereitet für Shinere 


Pond's Eriract Najeniprige applicirt 
* 2 5 
Rheumatismus, Neural— 

— — 

Ertrasi. Bo nd’ * 


wirkſam gegen dieſe 
tuvpfen u. ſ. m. 
h&ure‘‘, beions 


fnfito 


n: 
sie mi 


vumdago 


Ruückenſchmerz 1; 
Salsweh, S 
Hämorrhoi 


fende. t 
V uttel; it 


Be t »Ertract ſofor 
Be — —— ort. 


DER, ieu2s ner "in 


3 aro? 
ar 


»ond’ 


Sum Tan mie Wies 
et Sintment 


>n Für 
en, Die 
be 3 


r 


Marnung. 
Pond's Ertract ine 
dadurch kenntlich, daß die 


3 au 


gemacht wor» 
Ver echte ift 
dadır te ,„‚Bond’s 
Ertract‘ en find und 
das ande ! hullung 
t anderer tited Beitebht immter 
&rtract. tehmt feıne andere 
Mi n. Er wırd nieun 
nah Map verlauft. 


Ueberall zu haben, PBreile 50c.. 


ver! 
Stjaniadidoljd 
81, 81.75. 


Allein hergeitelit von POND’S EXTRACT CO., | 


New Dort und Zoudon. 


iefe Ausjagen | _ 
wurden durch die beiden Schweitern der | 


Seife, rein n. gejund. 
Belte für 
Allgemeinen Hans-Hebrand; 


Ueber Baltimore ! 


Norddeulſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 
durch die neuen und erprobten Echneldampfer 


Barmitadt, Dreöden, Karlsruhe, 
München, Olenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritog, N 
don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Grögtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Dit Dampfern de Norddeutiden Lloyd wurden 
meht als 2,500, 000 Vaſſagiere 
glüdlich über See befördert. 
Salons und Kajüten-Zimmer auf Ded. j 
EI” Dre Einrichtung für Zwiſchen deckspaſſagiere. 
deren Sddlafſtellen ſich im Oderdeck und im zweiten 
Des befinden, find auerkannt vortrefflich. 
Gleftriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
H. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
J. Wmi. Eſcheuburg, Chicago, Ills., 
oder deren Vertreter im Inlande. 


— SGegrun det 1842. — 


G.B.Nihard& Ev. 
62 Elark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Sir. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und arögte deutiche Bank und 
Baffage-Beihäft in Amerika. 


Zahlen Zinjen auf Depoliten. 

Berleihben Geld auf Grundeigenthum. 

Erbihafien und Bollmadren beforgt. 

Pottanszjahluugen und Wechfel auf alle Plügr 

Badetbeförderung nad allen Yändern. 

Balinge:-Sceine zu billigiten Breifen über 
ale Linien. 2ja lis 

Speuntagd offen von 10—12 Upr. 





8. Glauffenius & Eo., 
eneral-Agenten für ben Wekem 
30 Fiith Aive.. Gbicage. 


Stat — 


* 


Ren 


Se 


— 
Ka 


FTELrK. 


De 


Magens, der Naie oder jeder | 
n Art, werden fchnell zum Stillitand gte | 


adt oder | 


| 299 Berg Guftav 
| 800 Bermanu Yeo 
' 301 Berthold Wilhelm 


| 307 Blumenthal M 
! 308 Boih Mih Eliie 


| 311 Breith Hermann 
312 Brunhuber FrauMarie458 Ohlf d 


343 Fabitz John 


õ Feudl Johann 
346 Fiſcher Samuel 


En a s | Robert gegen 
wäarter an der 92. Gtraße hörte ant | 


| Miitrie 
„rare 


Eneidunger 


| Folgende CSheidungsflagen i 

| reiht: Abrabam gegen Annie 

| wegen Verlafjenz; Frank E. gegen 
wegen Ehebruchs; Joſeph gegen Le 


megen Veriaiienz; Daniel X. gegen € 
c 1 —* in > x 
Millbrandt, wegen Verlaſſens und 


hruchs; Alfred gegen Louiſa Hamm, we 
Verlaſſens; Mary gegen Fred Korte, wegen 
a. £- or .c * 
Trunkſncht und graufamer Behandlung; 

0]  Nary Gentjchel, wegen Vers 
laſſens und Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeitell: 
Augujt Hader, Mary Huebl. 
‚irederid Gawell, Maria Strunk, 
ojeph A. Breus, Mary Deyn. 
Sohn Schlunz, Kouije Hecht. 
Emil Lehmann, Annie Kaske. 
John Rogalski, Kate Naida. 
Sheffield Friedmann, Lena Harris. 
James Torbes, Julia Giebel. 
Ferbinand Raſchke, Emilie Werth. 
Henry Vollmer, Anna Varquier. 
John MeDermott, Lorette Üüſſelmann. 
Guſtav Schultze, Chriſtine Wilde. 
Frank Paſſillo, Annie Melke. 
— — — 
Todesfälle, 
en dberöffentlichen wir die Lifte deu 
Zod dem Gejundheitsamte zWie 
nd heute Nachricht zuging: 
259 5c0e Str, 59%, 
North Ave,, 6 Mt. 3 
r Str, T Mt. 


33. 


„IM Nachiteh 
zeutichen, ut 
Ichen geitern Mittag ı 
Ra als 
Beutelſpacher, 
Erna Arentz, MVS8 
Hrna O. 
Robe anga 
ChriſtineſSchm 
cheodor Neu, 58 Gornell 


Andr, 


hlandAve. 
> Str, 10 Mt. 

\ 137 Milwaufee 

Baul Geudtner, 1422 9 
oje Nicola, ) 

starl Yebert, 421: 
sohanna Ser, 315 |. 15. 

Rebecca Sarrim Aufins 

Rebecca Haring, 344 Auſtin Ave., 423 


Emma Heyſer, 949 Hammond Ave., 


inne 
VBVogerl, 


Maintal .> 
> pital, 88 


9 Mt. 


— —* 
Harold E. Moberg, 11708, GChicagoAve., 
Korrf ) * 22 x 

Bertha Lebherz, 157 Elybourn 


Sarl Wianhnel 95 Yen A, 
Carl Raphael, 250 Lincoln Ave., 


Ave, 
Mt. 
— - 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
st. Neljon, 2jtöf. Wohnhaus, No. 10938 
! Ive., veranichlagt auf 3500; 6. 
2Aſtöck. Gebäu Dover und 
$4000; 2 3ſtöck. 
1451 9% 
4+ 


de au 
d. Holſon, 
ewport Ave., 87500; 
Wohnhäuſer, Wo. 
S4000 : Ver 
5, No. 4500 Panlina 
Grath, Z3ſtöck. Wohn 
Str., 84500; 
aus, No. 149 South 
yard Bros., zwei 
575 Mancde 
onhoeft, 3ſtöck. 


No. 

zwei Atö 
6007 La Salle Str. 
ſtöck. Wohnhaus 
Frank 
do. 3701 Laurell 


en 


9 
AM. 


nn 
N x art * > 
.Wohnha 


56000; Goo 


2itöd, Wobı 

ſter Ave., 
| und 11töd, Anbau 
I 83000 ; John 2 
Anbau, 
Callan, 

Homan Ave., 82800; G. T, Swierengea, 
Z3ſtöck. Wohnhaus, No. 4 Hull Str. 86000 
P. Murphy, 3ſtöck. Wohnhaus, No 1363 

Weſt Harriſon Str., 35000; 5, 8. Mitchell, 
210. Wohnhaus, No. 1487 W, Monvoe 

Str., 86000. 


ou 
Wöhentlihe Briefliite. 

ı Nahitehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei W n, vom unten⸗ 

ſtehenden Datum an gerechnet, ab— t ſind, werden 
nach der „Dead letter otee“ in? 

Chicago, 
281 Albrecht Yohann u. I427 
von EHyrion 
282 Alt Louis 
283 Anfenbrand Henrie 


284 Ausel Aug 


%o. 1055 31. r F.E 
aeg 5 re 
-Itod, ob No. 118 Nord 


Wohnhar 


| 285 Arendt Wim 


286 At Janacy 
287 Bank Friedrich 
285 Baraid Tomaß 
289 Bart Gujftad 
290 Beek Johann 
29] Beez franz 
292 Behn Andre 
293 Beiler Gotfried 

t Beile Mr 

> Bei Henry 

; Be Balmına 
397 Bellan vudwig B 
295 Berndad Saıı 


435 Meiſter 

435 Meier Konrad 

437 Meiferer Johann 

433 Melle Diarie 

459 Dieguer yı Julian 

440 Michalsfı Frant 

441 Mierfe Franz 

42 Mitulicien Mikuli 

443 Molk Johann 

444 Mant Agata 

445 Müller Adam 

446 Mitlier Draewer 
Auguftina 

447 Müller Jacob 

443 Muller Fıl Mabalina 

449 Mufilov ar A 

450 Nahmsty S 

4501Napravink Fred 

452 Neumanu Karl () 

453 Neumann Paul 

454 Nidel Konrad 

455 Niederberger Fani 

456 Noga Jaozef 

457 Norgard Chr H 


302 Beſecke Heinrich 
303 Bielan Franz 
301 Black J 

305 Blaha Guſtav (2) 
306 Blod Johann 


309 Beandner Frank 
310 Brandes A 


< 459 Olen zes Fr 

u) Ott Frl Viaggie 
41 Otto Gottlie 

462 Baunovie Ariiteln 


13 Buhnowsfi Ant (2) 

314 Bulcewicz Wın 

315 Buftowa Antonie 

3185 Gannenbergh Frl © 

317 Gerfowäta Johana 463 Pawtowstt Wojciech 

318 Chehnnme Abram 464 Bela Dlarıa 

319 Shriitmann Frl Dorass5 Yıotrowsfi Andrzej 

320 Erbic Derr 466 Voptawski Ludwit 

321 Ciml Joſef 45 riſtian 
Cohen M 1 

3 6ohen Herr 4 

Gohon DB 4; 
Golombe Jacob 4 
Goviz Mar PP 


4 | 
327 Griblez Madame Annas73 Radow Fr Anna 
4 
4 


‘ 
63 
} 
’ 


+ 
328 Guryto Anna NRabdfe Fri Henvietta 
329 Ewillinzfi Yeonard Raich Jozef 
Damaſchke Carl 76 Rammächer Johann 
331 Depke Franz 477 Rapp Ludwig 
332 Tiege Mathilde 478 Rauen Math Yof 
333 Dietl elir 479 Rebmann Wilh 
334 Droıt ‚Frl Doris 480 Reindl rl Milli 
335 Dudzik Jann 431 Riemer Julius 
Tuganı IM W 4832 Roppel Diartin (2) 
Tyba Maıt 453 Rufe Amande Ivan 
Dzielny Auguſt 434 Ruß Auguſt 
339 Ebeling Auguit 485 Ruſſow J 
340 Eichſtadt Friedrich 486 Sabatkoda Katerina 
341 Etman J 487 Sad X 
342 Euler Kıd 483 Sauer Martin 
489 Schaad Mathıat 
4% Schaefer Fr Maria 
491 Schiele Richard 
2Schießl Barbara (2) 


344 Feil Jacob 


340 Forſter Adam 93 Shhiller Earl 


| 348 gradomwiaf Stanisl 94 Shlewindfy Fr Lina 


| 349 friederang Mar 


| 351 Gadfe Heinrich 


| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
I 


| 412 Ruridanow Jacob 


| 415 Venzinger Henri 


| 417 Yewinsty R 


| 353 Grunau rl Enıma ) 
359 Grus A Sr von 


> Sıhlanann Frl Marti 
350 Fried Cornelia 495 Schmidt Cbarley 
97 Schmidt Eonrad 
Schmidt Peter 
Schober Adam 
Schroeder ri Yuzia 
Schubert Albert 
2 Schultes Frl Louife 
Grau Johann 09 ilz Auguſt 
ilz Fri Clara 


— 


Glesner Caspar 


) Haaga Frl Anna ipitar Wojtech 


3 1 Haufe Gottlieb 
2 it 


dorowsci 
b in v 
man David 
dowie Wojciech 
negoski 
ig John 
ht Diar 
nger € 
vejier gr Mathilde 
Stec Franciszet 
Strohm Hedwig 
mm Albert „laref Thomas 
n Guftad 523 Stuzynski Wladyſtan 
524 Sues G 
Suhfig Richard 
atef Stanidla 


yelim Emil 
Jan 


Thomas 


zrau Paulaſsl86 
319 


520 


Franz 


er 


n Augnjt 

vinsty Theofil 

539 Vaifillten F 
540 Beil Mathias 
541 Veinſten T 


39 olomwstfi Adam 
9% Rinttez rau 8 
397 KRobus Johann 542 Died Jan 

395 Roh Math 543 Vogelmanı Amalia 
399 Kohljaat u. Fran Herrs44 Volz Waldemar 

4 Kohn Henry 545 Bon Beihtag Frl 
401 Kovak ;yrl Marie Elizabeth 

402 Korus Adam 545 Bon Muhlen Alrecht 
493 Korus Maryanna 547 Yon Mublen Ritter 
44 Rotchaf Sante 548 Wagırer Dr 

405 Kroh Auguft 549 Weidemann SF 

406 Kreizelmau 9 550 Weigenborn Ghrift 
407 Aruger Mar 551 Werth Wilb 

408 Arufomwe Sure 552 Wiedramwiezad KRazie 
409 Kubvlus M ter 

410 Kudinq Rudorpd 553 Wilfe Amalıe 

411 Rujansfa Frl 554 Winter Henry (2) 

555 Wiesniesty Autoni 
413 Aufter Fri Ana 7 tmann Hl Mart 
414 Vech Yato 8 * 
nei oblfartb Ridard 
‚liter Cha 

56 ons Jobann 

418 Yewitas Albert Sol N —2 


416 Leviu S 


' 419 Linie M 


429 Yiihfa Jobann 
421 Yohmann Frl Aıına 


| 422 %003 Ganrad 


423 Lucas \Joief 
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Abendpoſt. 
Erſcheini tãglich, ausgenommen Sonntags. 


herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


mit dem bekannten beſten Willen die ge— 
legentliche Anſammlung von Urſchlamm 


nicht zu vermeiden iſt. 
Die Chicagoer Steuerzahler ſehen 


das ja auch ein und bewaffnen ſich ein— 


181 Waſhington Str......Chicagd. 


Telephon No. in und 4046. 


Rreis jede — 
Preis der Sonntagsbeilage 
Durch — Träger — in's Haus wa 
mwöcentlid; . & 
Kährli, im Boraus bezahlt, in ı den Der. 
Staaten, portofrei . 
Sährlih nad) dem Außlande, portofrei.......-- 85.00 


t 
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Redakteur: 


Fritz Flogauer. 

Der gefettih maufetodte Chicas 
aver Gastruit hat zu allen anderen 
Gasgejelicyaften aud) noch Die des gro- 
Ben Finanzkünftlers Nerkes verſchluckt., 
Wie aus New Nork berichtet wird, ijt 
die „Sconomic Gas Company“, Die noch 


künſtleriſches und buſineßleikes 


vor einigen Tagen ankündigte, daß ſie 


großartige Werke errichten und ihre im 
vorigen Sommer begonnene Röhrenle— 
gung bis ſpäteſtens nächſten Herbſt voll— 
enden werde, an ein dem Gastruſt 
„naheſtehendes“ Syndicat verkauft wer—⸗ 
de. Allerdings verſtößt dies gegen die 
Bedingungen, welche der Staͤdtrath 
ſtellte, 
Freibrief gab, aber die „Peoples'“, 
„Conſumers'“, die „Suburbs“ und alle 
die * Geſellſchaften, welche von 
der „Chicago Gas 

Company“ ausgelauft 
hatten ja auch nicht das 


worden u 


Recht, 


es geichehen. 

Daß Herkes feine neue Gejellichaft 
nur zu dem Zwed gegründet hatte, 
dem Gastruft ein Vermögen herauszus 
preilen, war dem Stadtrathe jo qut be> 
fannt, wie dem Bublicum, 
wollte nah dem bezeichnenden 
druck 


Geſchäftstheilhaber mit einem Sandſack 


Aus⸗ 


als er der „Economic“ einen | 
die | 


Yight and Gofe | I d 
einverſtanden. 


hren 
Freibrief zu übertragen, und — iſt 


aus 
tracht iſt ſeit Jahrhunderten der Fluch 
Deutſchlands geweſen und hat mehr als 





erfes | 


der Börfianer feine ehemaligen | 


niederſchlagen und ausplündern und er- 


ſuchte den Stadtrath, ihm dazu behilf- | 


lic) zu f > &3 überrafchte feinen Men: 
ichen, a 5 fein Wegelagerer: Plan von 
ben Sllbermen gebilligt und dem fredhiten 
aller hiefigen Raubritter die Grlaubnif 
ertheilt wurde, die Straßen der Stadt 
aufzureißen, um den Gastrujt einzus 
[hüchtern. Nachdem nun Letsterer wirt: 
lich Fein beigegeben hat, wird Yerkes 
feine jtadträthlichen GSpießgejell en hof: 
fentlich anjtändig belohnen. 
Einigermaßen rührend ijt die Naivi- 
tät derjenigen Bürger, die fich einbilden, 
daß derjelbe Stadtrath, der nod) jtets 
an den Naubzügen der Gasjchwindler 
theilgenommen und einen großen Theil 
der Beute eingeftet hat, die Stadt jebt 
yon den Gaunern befreien wird. Es 
wäre ja am Ende möalih, dak die Al- 
dermen die von ihnen feit Jahren ge: 


nolfene Gastru t 2 ö 2 
steufteRuß für troden hal: | (ich unerwarteten Schritt des Herrn Dü- 


cn umd deshalb geneigt find, ihr das 

utter abzufchneiden, aber es Fann doch 

ın Ernite Niemand glauben, daß fie mit 
ev Abfiht umgehen, den Conju: 
nenten gutes 
serichaffen. Gtädtiiche Gaswerfe wür: 
ven natürlich unter Aufficht des Stadt- 
:athes ftehen. Was das heißen will, 
vaugt man feinem Chicagoer aus: 
führlich zu erflären. 


Da e8 den meiften Silberfhwinds 
lern nur um Gtimmenfang unter den 


Bauern zu thun ift, fo ift es ihnen na: 


yürlich jehr unangenehm, dal der de= 
mofratiihe Abgeordnete Harter aus 
Dhio das „Soldatenvotum“ gegen fie 
anfgebegt hat. Bland ijt jchon zmweis 
mal über Harter hergefallen, weil ber: 


der Grand Army darauf aufmerkffam 
jemacht hat, daß die Penftonäre durch 


30 Procent verfürst werden würden, 


Sr hat feinen Gegner burd) die Antwort | 


sine8 Pojtens in Mifjourt verblüffen 
wollen, der die Aniicht ausgejprocden 
hat, die Veteranen wühten jelbit, was 
fie zu thun hätten, 
tatbichläge Harters nicht. 


Widerlegung. Wenn die yarmer, melde | 
dur die | 


Hypothekenſchulden haben, 
Einführung der Gilberwährung 30 
Procent gewinnen würden, 


| fabrifant Düber, 


und braudten die | 


und billiges Gas zu | 


i Er - |, 198 @, 
felbe durch ein NRundjchreiben alle Boiten | * 





ſo würden 


offenbar die Penſionäre 30 Procent ver- 


beiſpielsweiſe 810 den 
Monat bezieht, würde um 83 beſchwin— 
delt werden, wenn jeder Dollar nur 
noch 70 Cents werth wäre. Die Pen— 


lieren. Wer 


fach mit Waſſerſtiefeln, wenn ſie auf 
den Straßen herumzulaufen haben, de— 
nen die Wolkenſchaber ein ſo eigenartig 
Se: 
präge verleihen. Dagegen Fönnten 
Fremde vielleicht ſo anſpruchsvoll ſein, 


in einer Weltſtadt gangbare Straßen zu 


erwarten. Um ſich alſo auf den Beſuch 
der Abgeordneten und Senatoren zu rü= 
ften, welche fi von dem Fortjchritt der 
Beltausftellungsarbeiten überzeugen 
wollen, hat die Verwaltung einige Ge: 
(häftsitragen von der Feuerwehr mit 
Waſſer rein ſchwemmen laſſen. Diefes 
—— erregte ob ſeiner Neuheit und 
Originalität die ſtaunende Bewunde— 
rung aller eingeſeſſenen Bürger. 
Nachdem die Gäſte wieder fort ſind, 
wird das Abſchwemmen der Straßen 
natürlich wieder eingeſtellt werden. Es 
iſt nicht zu verlangen, daß die ortsan— 
geſeſſenen Steuerzahler ebenſo aufmerk— 
fain behandelt werden ſollen, wie die 
Staatsmänner aus entfernten Landes— 
theilen. Die Chicagoer ſind beſcheiden. 


Selbſt der Proteſtantenverein, 
dem doch Niemand Religionsloſigkeit 
vorwerfen wird, 
lage der preußiſchen Regierung nicht 
Er hebt mit Recht ganz 
beſonders hervor, daß dieſelbe den con— 
feſſionellen Hader in Deutſchland neu 
zu beleben droht, und folglich eine große 
Gefahr für die mühſam errungene 
deutſche Einheit iſt. Die religiöſe Zwie— 


alles Andere zur Zerſtücklung des Reiches 
und zur Preisgebung deſſelben an äußere 
Feinde beigetragen. Ein dreißigjähri— 


ger Krieg mag heutzutage nicht mehr 
möglich fein, aber es ijt immer noch ges | 
fährlih, den Gegenjat zwiichen dem | 
| Katholicismus und den Protejtantismus | 


künfllich zu verſchärfen und denſelben 
ſchon der Jugend zum 
zu bringen. Daß die Regierung das 
nicht einfeben kann, iſt ſchlechterdings 
unbegreif Ni _ 


Bon ciner bedeutenden Lohns 
herabjegung wird aus Mestinleys enges 
rer Heimath, der Stadt Ganton in Ohio, 
berichtet. 


gen feinen 800 Arbeitern angekündigt, 
daß vom näditen Zahltage an eine all: 


gemeine Herabſetzung der Löhne in Kraft | 
An manden Fällen beläuft fic | 


trete, 
— wie berichtet wird, au if drei bis 
vier Dollars wöchentlich. 
Weile find die Arbeiter über Diejen gänzs 


ber höchft aufgebradt und verwünjcden 


fich jeßt felbit, daß fie im leiten Herbit | 
ı auf höheres Commando für den Vor: | 


fümpfer des Hochzolltarifs geitimmt ha= 
ben, der angeblich die Arbeiter fügt 
und ihnen hohe Löhne fichern fol. 


Loralbericht. 


Bei der Arbeitsvermittlerin. 


Ein deutſcher Einwanderer gründ— 
lich gerupft. 

Hermann Keimer, ein Maurer, 

erſt vor einigen Wochen aus Deutſch— 

land hier angelangt iſt, beſchuldigt 

Frau Fowler, welche im Hauſe 


vermittlungs-Geſchäft betreibt, 
Keimer begab ſich zu der Frau, 


deren Vermittlung behufs Erlangung 
einer Arbeit in Anſpruch zu nehmen. 


Da Frau Fowler auch ein Koſthaus 


hält, quartirte Keimer ſich bei ihr ein 
und zahlte das Koſtgeld für eine Woche, 
im Betrage ;von %, im Boraus. 


ER EN Bu Le = 8 teft feiner Baarihaft—830—gab | 
Das iſt indeſſen augenſcheinlich feine | — Aufheben. Ahle 8 
Da Keimer aber feine Arbeit erlan: | 


gen Tonnte und ihm die ganze Gefhihte | FJeremiah Burns, einer der Feuerwehr: 


Ion fehr verdädtig vorkam, verlangte 
er gejtern fein Geld zurüd, Frau Fom: 
ler verweigerte bie Rüdzahlung, und, 
als Keimer in jeinem Grimm fie nun 
eine Schwindlerin nannte, flug ihn 


| die Frau mit der geballten YFaujt in’s 


fionen müßten dann um.30 Brocent er: | 


höbt werden, jodaß ftatt 150 Millionen 


195 Millionen jährlich ausgezahlt wer: | 


den müßten. Da aber fchon jet über 
die unfinnige Höhe der Penjionsaus- 


Geſicht. 
Daraufhin begab ſich Keimer in die 


Polizeiſtation an der Maxwell Str. und 


ließ ſich einen Haftbefehl gegen die „Ar⸗ 


beitsvermittlerin“ ausſtellen. 


gaben geklagt wird und der Bund keine | 


Ueberihüfie mehr bat, 


fo hätte ein An: | 


trag auf Vermehrung diefer Ausgaben | 


verzweifelt fchlechte Ausfichten. 
Die 


Flankenbewegung Harters ift | 


aljo eine jehr gefchicte, und Niemand | 


fühlt das 
Pla nd, 


mehr, als der Deinagoge 


Er hat deshalb feine Zujtims | 


mung dazu gegeben, daß die Erörterung | 


feiner Bil im Haufe verjhoben wird, 
und daß inzwifchen je 10,000 Abzüge 


des Minderheits- jowohl wie des Mehr: | 
heitöberichtes über Die Freiprägungs⸗ | 


vorlage zur Vertheilung gelangen. 


se | 


Länger aber die Abftimmung hinaus: | 


arichoben wird, 
Silberſchwindler an Boden. 


. 


deito mehr verlieren die | 


Bon den Lithenern hich es, fie | 


wüßten wohl, was recht fei, aber fie 
Ihäten e8 nicht. Dafielbe kann man 
von unjeren Behörden jagen. Wenn die 
Türken die Straßenreinigung den vers 
wilderten Hunden überlajjen, fo Liegt 
as daran, daf fie ein Vis hen Schmutz 
nicht als Uebel anſehen. Der türkiſche 


Straßenkoth gehört zu den berechtigten 
Landeseigenthümlichkeiten und iſt den | 


Meoslem gerade fo unantajtbar, wie ung | 
beifpielöweije das Schwurgericht. 

den amerikaniſchen Städten aber, be— 
ſonders in Chicago, bleibt der —2 
nur deshalb liegen, weil das für ſeine 
Entfernung beſtimmte Geld größten⸗ 
theils „anderweitige Berwendung“ fin: 
det. Ergilt den Behörden nit für 
heilig, und fie behaupteu jogar immer, 


In 


daß fie ihn viel gründlicher fortſchaffen | 
| Publiftum im Gebraug und überall ald das 


Laien, als jede frühere Adminiftration, 
indejjen ift das Wahsthum der Stadt | 
ein fo rieſiges und die Anforderungen 
an den Stadtſäckel ſind ſo groß, daß 


In die Fangnetze gelockt. 


Hwei junge Mädchen werden aus 
übler Gefellfchaft befreit. 


Gejtern wurden im Gt. James-Ho- 
tel, an der Ede von Haljteditraße und 
MWafhington Boulevard, John Beam, 
angeblih aus Cincinnati, Cora Dorg: 
ihire und „Lulu“ Gils verhaftet. 

Die beiden Mädchen kommen aus 
Menajha, Ind., wo fie angeblich ein 
gewijfer Thomas 
batte, 
jelbit „ihr Glüd“ zu maden. 


No. 176 Wajhington 


reut. 
u die Bekanntſchaft von John 
Beam, der ſich erbot, ſie zu Sadie Ray 
zu begleiten. Dieſe iſt jedoch zufällig 
verreiſt und ſo brachte Beam ſeine Be— 
gleiterinnen nah dem Gt. James» 


Hotel. 

„Lulu“, welde erit 19 Jahre zählt, 
behauptet, verheirathet gemejen, 
ihrem Gatten aber gejhieden zu fein. 
Die 15jährige Cora jheint ihren Eltern 
entlaufen zu fein. 

Die Polizei wird die ganze Sade 


genau unterjuchen und ift vorläufig be- | 


müht, jenes Thomas Thomas -habhaft 
zu werden. 

Ein guter Ruf. „„Browns Bros 
hial Trocdes“ find feit vielen Jahren beim 


beite Heilmittel gegen alle Halsleiden bekannt. 
Sie Imdern rat Hujten, wunde Kehle und 
gr Preis 25 Cents. Weberall 
zum Verfauf, und nır in Schachteln. 


| ausjtellung im 


| Wafjerftrahlen 


iit mit der Schulvor: | 





rium, 
Pacific Hotel einquartirt werden. 


Bewußtſein 


Der bekannte dortige Uhren- 
ein intimer Freund 


des Gouverneurs, hat vor wenigen Ta- dei 
— 1 Herren Swallow und Morahan nicht 


officiell — werden. 


7 Begreiflicher | 





der | Yorräthe im Werthe von 84000. 
| zweite Stodwerf ift unbemwohnt. 


| eriten Stodwerfe befindet fih die Bil- 


No. 
Kandolph Str. ein Stellen: | 
ihn um 
feine ganze Baarjchaft im Betrage von | 


| 830 betrogen zu haben, 


)ie freie Silberprägung um mindeftens | | Fofter Rhodes. 


wejtliche Theil des Gebäudes wird von | 


| eingenommen. 
ihr durh Rauch und Wafjer angerichte- 
ten Schaden auf $1000. 


und „SW. Hufton, 
Thomas veranlaft 
nad Chicago zu reifen, um das | 
Thomas | 
verfah die Mädchen mit Fahrkarten und | 
‚ gab ihnen die Adrejje der Sadie Ray, | 
| alias Long, 
' Boulevard, welche Frauensperſon ſich 
als Kupplerin cines gemwijjen Rufes er: | 
Während der Fahrt madten bie | 


| felbjt allerlei Unheil geitiftet. 
ı Mann des Heiles und des jriedenz joll | 
von | 


| Haben, 





Die Weltausitellung. 


Die Bäfte aus Wafhington bereits 
in der Stadt. 


Eine gründliche Strafenreinigung. 


| 


Unter Benußung von vier Ortrazügen | 


ift geitern eine Gejellfchaft von ca. 300 
Perjonen aus Bafhington abgereift und 
aud heute Nachmittag auf dem biefl: 
gen Bahnhof der Baltimore und Ohio 
Bahn angefommen. 
fhmerzlich erwarteten Congrekmitglieder 
nebit „Gefolge“, von denen e3 abhängt, 
ob die Ausstellung die gewünjchte Unter- 
ftügung von $5,000,000 erhalten wird. 


Wie wir bereits in den legten Tagen | 


berichteten, jind alle Vorbereitungen ge= 


troffen worden, um bei den Bejuchern | 


einen möglichit günjtigen Gindrud von 
Chicago im Allgemeinen und der Welt: 
Befonderen bervorzurus 
fen. Betreffs der Straßenreinigung 
wurde in leiter Nacht noch eine befon: 
dere Anjtrengung gemadt. 160 Arbei: 
ter, unterjtütt durch 17 euermwehrleute, 
begannen nad) Mitternacht ihre 


leitet, fegten die Arbeiter den aufgemweicd)- 


ten Shmuß zufammen und luden ihn 


jofort in Dusende von Fuhrwerken, 
welche für diefen Zwed zur Verfügung 
jtanden. 
8 Meilen Brlaiter im Gejchäftstheil der 


| Stadt fo gründlich gereinigt, wie dies verfchönen. 
wohl ſeit Jahren nicht der Fall geweſen 


iſt. 


Das gute Ausſehen der betreffen— 
den Straßen wird freilich nicht lange 
anhalten, da der Schmutz aus den nicht 
gereinigten Straßen ducch Fuhrwerke 


und Fußgänger nach den gereinigten 


Plätzen übertragen wird. 
Die Gäſte werden hier im 
dem Palmer Hauſe 


Audito⸗ 


Robert Swallow und James Mo— 
rahan, Delegaten vom Building Trades 
Council, ſtatteten geſtern dem Bau— 
Comite im Jackſon Park einen Beſuch 
ab und machten darauf aufmerkſam, 
daß die Bauſchloſſer am Verwaltungs— 
und am Gartenbaugebäude 9 Stunden 


arbeiten und ſich eine Stunde Ueberzeit 


bezahlen laſſen, während Hunderte von 
Arbeitern deſſelben Faches beſchäfti— 
gungslos ſind. Die Delegaten wünſch— 
ten, daß das 8 Stunden-Geſetz nicht 


nur von den Contraktoren, ſondern auch 


von den 
Da ein Q 
anweſend war, 


Arbeitern reſpectirt werde. 
norum des Bau-Comites nicht 
konnten die Wünſche der 


— —⸗ — 


Kerns Reftaurant und Biers 
Bault, 108 LYaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 
Sudweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Münchener, 
Wurzburger, Culmbacher. 2ofbiji 


— ——— 


Feuer im Webber⸗Block. 


Ein Aguerwehrmann beinahe im 
Raude erftidt. 


Aus unbefannten Gründen entjtand 
gejtern Abend im „Webber Blod“ an 
der Ede von Lafe und Union Str. ein 
Teuer, welches vajch um jich griff. 

Den Hauptihaden richteten die Flam— 
men in der Bilderrahmen: Fabrik von U. 
T. Schult & Eo., welche das dritte und 
vierte Stodwerf einnimmt, an. Wie e3 
heißt, verbrannten daſelbſt Waaren— 
Das 

Am 


derrahmen=: Handlung von B, Feldmann 
und das Kohlengefhäft von B. 7. 
Johnſton. Beide Firmen erleiden nur 
— Verluſte. 

Das Gebäude iſt Eigenthum von J. 
Dieſer giebt ſeinen 
Der ganze 


der „Grant Baking Powder Company“ 
Dieſelbe ſchätzt den bei 


Sämmtliche Verluſte ſind durch Ver—⸗ 


ſicherung voll gedeckt. 


Leider ereignete ſich bei den Löſchar— 
beiten ein bedauerlicher Unglücksfall. 


leute, wurde in Folge der Hitze und des 


Rauches ohnmächtig und ſchwebte in 


böchiter Gefahr zu erftiden. Seine Ka- 
meraden braten ihn aus dem brennens 
den Gebäude, worauf er in jeine Wob: 
nung gei&afft wurde, E83 wird befürd: 
tet, daß die jchädlihen Cafe, welche 
Burns eingeathmet bat, jchlimme Yols 
gen für den Mann nah fi ziehen 


| würden. 


Talihes Papiergeld. 


Dorfiht bei der Annahme von 
Fünfdollars-Noten. 


Bei dem Unterſchatzamt ſind ueuer— 
dings maſſenhaft Beſchwerden von Leu— 
ten eingelaufen, 
hineingelegt 
worden ſind. Die Falſificate 


„W. S. Roſecranz, regiſter“ 
treaſurer“. 
Ausführung iſt ziemlich dürftig, und 
ſcheint zur Herſtellung ein Holzſchnitt 
benutzt worden zu ſein. Als beſonderes 
Merkmal wird erwähnt, daß in dem 


klein gedruckten „The United States“ 


ſchriften 


der Buchſtabe „i“ nicht deutlich aus—⸗ 


geprägt ſei. — 


Ein gewaͤltthätiger „Heils““⸗ 
Soldat. 

2 8. Smith, ein Soldat der Heils- 
armee, bat, wie rau Drr, 
Roairhaus, No. 638 Garroll Avenue, 
er längere Zeit wohnte, behauptet, dort- 
Der 


jeiner Hausmirthin gedroht 
er wolle fie gelegentlich einmal 
bei Nacht erſchießen. Dies darum, 


nämlich 


weil Frau Orr angeblich ihm 8100, die 


fie fih entliehen hatte, 
zahlen wollte, 


nicht zurüdbes 


mens George Zoellner, zu Boden und 


wurde dafür verhaftet. 


Rihter Woodman Äverhängte dafür 


63 find dies bie jo | 
| welches diefer, der Hausarzt des Polis 


Thätig⸗ —* 
ken und, nachdem die letzieren gewaltige Eine Million für Park-Aulagen. 


über das Pflaſter ge- 


Nun, Herr MeClaughry? 
Pferdediebe ftehlen Roß und Buggy 
vor des Polizeichefs Thür. 

Der Bolizeihef MeClaugbry 


ı dem vorgejtern jeine unmittelbare Nad;- 


| barfchaft von 
| heimgejucht worden war, 








an 
ı Allem von so 


derzeit vollfommen wüjt liegende Yar 
Richtung verwendet werz | 
In der Mitte des Barfes wird | 
eine neue große Halle, 
friſchungen 


und dem baut werden. 


in weſtlicher 


| tend vergröß ext, indem ein 
| Ader Yand, 
| tes liegen und bisher alz 
zum Barte hinzuge-⸗ 








welche mit gefälſchteu 
| Fünf Dollars: Banknoten 
tragen | 
die Jahreszahl 1880 und die Unters | 


Die | 





in deren | 





Smith jehlug aber aud | 
einen Befannten der Frau Der, nas | 


‚bemüthli 


eine Friedensbürgihaft von $200 über | 


ihn. 
Sennefelder Mastenball, heute 


ı Abend, Nordfeite Turahede, 


Einbrechern gründlichſt 
vergriffen ſich 
geſtern Pferdediebe an dem Grauſchim— 
melchen und Buggy des Dr. Cotton, 


zeigewaltigen, während einer Viſite, vor 


| des leßteren Wohnung unbeauffichtigt | & 


hatte jtehen lajjen, 


Herr MeGlaugdry Fan wohl kaum | 


deutlichere Winfe erhalten, fih von dem 


Poiten, defjen Anforderungen er augens | d 
ſcheinlich nicht gewachſen iſt, in's Pri- 3 
vatleben zurückzuziehen. 
Herthum bat nod nie in Chicago jeine | 
| Stirne fo frech erhoben und die Polizei | 


Das Verbre: 


war no nie jo corrupt und von ans 


| rüdigen Slementen durchjegt, wie heute, | 


—>- 


muß | 
immermehr trübe Grfahrungen mit der | 
Chicagoer Verbrecherwelt machen. Nach⸗ 





Begraͤbniß⸗ : Blumen und Dlumenftüäde ge 
liefert ınnerhalb einer Stunde. en | 
———— Ave. und Dionzoe Gier 


Todes⸗Anzeige. 


Unſeren Freund 
J rige Nachrichted 
I ziehungsweiſe 
Lurie im kräft 
JBluthe ſeiner Ya 
Jahren nach kürzem Leiden 
Die Beerdigun 


en und Bekannten die trau Wi 
zein viel ige tebter Gatte, be» B 
Bruder Adolph ' 


tag früh um 10 Uhr 
el and Ade., 
e As he! 
Sennie Lurie, Gattin. 
Albert, Gottlieb und Bertha Lurie, 
Kinder. 


Zojeph Lurie — Lottie Steindler, 
Geſchwiſter. 


——A 


nt ie traurige Nadridt, 
Enipi ne Schmitt geb. 
r von 23 jahren u nd 6 Tas 
Herrn entic chlafe 
xErand 

Gottesacker ſtatt 

Komai N Schm itt, 

Schw eltern und Geichwiitern. 


Die Bewohner der Nordweit-Seite | f 


| werden gewiß mit Vergnügen die Nach: 
richt leſen, 
zu dem Zwecke bewilligt iſt, um den 


een | Humboldt:Bart 
Auf diefe Weile wurden gegen | Bart, 


dag eine Million 


Dielen 


Aaffayz | Pinte 
Dollars | fria 


) beliebten Auss | 
tlug3ort der Bewohner der nordweitlis | 


URTORNER 


Todes‘ inde ige. 


nd — Raugartz. 


chen Stadttheile, zu vergrößern und zu 9 


Die Bodenfläche des Parkes ſoll vor 
Ackern auf 120 gebracht 
Zur Vergrößerung wird das, 
id 


werden. 


den. 
in welcher Er— 
zu haben jein werden, 
Im Humboldt-Parke wird fer 
nod im Yaufe dieies 
mal von Alerander Humboldt und von 
Fritz — errichtet werden. 

Auch der Garfield-Park wird bedeu— 
Theil der 72 
iden des Par— 

s Rennplatz ver— 


welche im Si 


wendet wurden, 
nommen werden. 


— — — 


Zwei Wegelagerer verhaftet. 


Der im Hauſe No. 
—* afte Albert 
ſtern Abend an der Ecke von 
Halſted Str. 


Pratt- und 


beraubt. 


Vorfalle fofort die Anzeige und eine 


halbe Stunde jpäter wurden die Bandiz | 
ten in einer Wirthichaft an der Ede von | ı 
| Beutelspader gef j 


| Xeid 


Erie und Green Str. verhaftet. 


Sie heifen John Schaefer und John | 
Bei Schaefer wurde die Uhr | 


Maſon. 
Lundbergs gefunden. 

Schaefer ſowohl, als auch 
ſind der Polizei ſeit Langem als ſehr ge— 
fährliche Individuen bekannt. 

Eine verklagte Theater⸗Geſell⸗ 

ſchaft. 

Der Geſchäftsleiter des 
Theater“, M. B. Leavitt, hat gegen 
Harry L. Hamlin und Paul M. Pot— 
ter, die Leiter einer Theater-Geſellſchaft, 
welche das bekannte Spektakelſtück „Fhe 
Fakir“ aufführt, 
Klage überreicht. 

Der Kläger behauptet, 


ſchloſſen, nach welchem er als 
ſchäftsleiter mit der Theater-Geſell— 
ſchaft nach Californien ziehen ſollte. 
Wie Leavitt in ſeiuer Klage angibt, 


haben die Verklagten dieſes Ueberein- 
Hie⸗ | 


fommen jedoch nicht eingehalten, 
für verlangt Leavitt von der Firma 
810,000 Schabenerjat. 


— — — — 


Eine reizende Familie. 


Geheimpoliziſten nahmen 
Woods und George Donohue und Wm. 
Porter in Haft. 
den eine Yamilie, welche im Hauje 
84 W. Adams Str. wohnt. 


No. 


BD. Madifon Str., einen Cinbrud ver: 
übt haben, bei weldem Waaren 
Verthe von 860 geſtohlen wurden. 


Dieſe Gegenſtände wurden bei der Fa— 


milie Woods BEI, 


Für Ranarienvögel:Siebhaber; 


Wie uns Herr Guftan Baumann, 
No. 539 Sheffield Ave. wohnhaft, 
mittbeilt, 


züchter- Verein“ zu gründen. 
Vereines joll fein, 


Zweck de3 


vervolltlommnen. Wer jih für die Sade 
interefjirt, möge jih an die oben an: 
gegebene Adrefje des Herrn Baumann 
wenden. 


VILLE LLB EU H EU IH FE E , 1 1. 1 1 1 1 0 
„Berth einer Schaditel eine Guinee.‘ 


se | 
—— 


Beecham's Pillen 
in Zutanft für die Vereinigten Staa- 
ten von einem 


ichnell auflösbaren ange- 


s 


| nehmen Ueberzug 


umgeben jein, den Geidimad der 
Pille verbergend, ohne ihre Wirk. 
ſamkeit zu beeinträchtigen. 
Vreis 25 Cents die Schachtel. 
New Hort Depot 265 Canal — 


w.23. 333333 2 2 2. 91, LH, 238, 1 , 1, 1 1 1 0. 00 


ö 


Heute, Samflag, den 20. Februar, 


iche Abendunterhaltung 


im en „ZUM ZILLERTHAL“‘, 
238 €. Rorth Ave. 

Die Zilterthaler Sänger und %. Sabdls Zithergeſell⸗ 
Ihaft werden ıbr Beftes thun, um nn einen gemüthe 
lichen Wbend zu bereiten. &8 ladet freunblichit ein 

Der wilde Senry. 


An guaten Branutwein fanıu mer a hoaben. 


289 Yulton Str. | BI un 


Tundberg wurde ges | 


} wei W ger | 
von zwei Xdegelagerern | trauernden Hinterbliebenen 


überfallen und um Geld, Uhr und Kette | 4 
Lundberg erjtattete von dem | 


Dafon | 


| Trauerhanie 


„Windfors | 





eine Schadenerjag: 
| Eifenb 

er babe mit | 

den Geklagten einen Contract abge: | 

Ge: | s 


geitern | 
Abend Yvy, Robert, Lillie und Thomas | 


Die Berhafteten bils 
| Telephon 5540. 
Wie mebs | 
tere Bolizijten behaupten, fol die ganze | 
Sippſchaft ausfchlieglih von Diebitahl | 
und GCinbruch leben und insbefonders | 
vorgeitern Nacht in der Eifenwaaren: | 
handlung von %. B. Bannan, No. 122 | 


im | 


find die eriten Schritte ges | 


than um in Chicago einen „SKanarien- | \ 
| fudt, id Sonntag Nadhmititag 2 


| alten Eigemans Halle, Ede Commercial Üvde. und | 


die Rafje der belieb: | 
ten Eleinen Zimmervögel zu verbeilern | 
und jo bauptjädhlich ihren Gefang zu | 


a nen. 


| Arbeits-Statiftit und Soialpolitif. Gadens 


Slorus vPalle, 


| alle nad Greif Halle, 
| Sountag, Nahmittags 2 Uhr. 


John Yen, I 

Sratie Ren, | Eltern. 

Roia, Schweſter 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


bliebenen 


er= | au 


ner | y 
‘ahres das Dent: | 


Sas ob Gaiter, ! 
Stunie Caſter, geb. Miche 15, 8 


Todes. Anzeige 
Hubertus-Lozge No. 1559, K. &L.ofH. 


sen ? nen nd M 


che 


Selena 80 de, ) 


ir 9. 
ukee Abve. t 
Aug. Zaniels, 


Zodes- Anzeige. 


d Bekan 


Freunden und inten die tratır 
» Gattin Bertha: 


ach f 


Alter von 3l Jahren, nad 
De ent] Hal en 


ut. 


haufe, 170 Elybourn 
Ferdinand Dein, Gatte, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗ einzeise. 


Freun den; —— die tr 


uns er lie ber Ga 





en Yan t er atſchl 
Mittag um 2 Uhr 
nad) Grac rübte Gattir 
Srieder ite ne: ıtelopa — 
nebſt Kindern und Ang 


geb. Ke 
:hörigen. 


Todes Anzeiger 


nurige Nachricht 


— — ur id 
daß mei e 
19. * 


ttin 9 Kruggel am | 
Februar 1502, 1310 1 t en iſt. Sie Beer⸗ 
digung findet a Ntontag, -. isebruar, dom 
nd Ave, aus ftatt. Um 
d etra uermde n Hinterbliebenen 
Seinrid Keuggel, Gatte. 





Theilnahr net bitie 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
bag meine liebe Frau Charlotte ZSorothea 
Eliſabeth SHaubenreifger, geb. am 11. utt 1825, 
nah vierjähriger harter Aranfheit im Alter von 66 
Jahren, 7 Monaten nud S Tagen fanft im Derrn 
entichlafen ift. Beerdigung et Statt am Dion» 
tag, den 22, Yebritar, 2 Uhr mittags, dom 
TIrauerhaufe, 994 Ballou Eortland per 
ahn nach dem Go le. 

Karl Saubenreiher, Satte, 

Karl und Ernit, Söhne, 

Mathilde Haubenreißer, Schwiegertochter, 
nebſt En itel In. 


X 
Die 


r Rubi sie, eliebtes | 
Nofi e Ernſt im Alter | 
Peerdiguhg Sonntag 
T auerhau e, 608 Wafhourne Ude., nad 


| Morgen, Sonutag, den 21 


A. Ki RCHER, 
Leichenbeſtatter, 
695 RN. Halſted wo 


gur Genejung. 


Ein Inftiges Handbuh für Werzte und Patienten 
deiderlei Geſchlechts und ſonſt Jedermann. Heraus— 
gegeben von einer Maſſe Mediziner. 


kKœlling & Mappenbach, 
Telephone 2116. 408 Dearborn Str. 


| cale deö Herrn Dtto 





„Gartenlaube. 


Jahrgang 1802 dieſes weltderuͤhmten you rnals iſt 
gedade augefangen. Alle 14Tage ein Heft zu nur 10 cts. 
ubejiefendug A. DLanfermann, 

hi 76 5th Hve., Room 1, 


fowie durch jeden Träger der „Abdendpoft". 23jlm 


Aufruf. 


Alle dentſchen Soldaten, 


die in der Armee und Marine gedient haben, find er» | 
Uhr, in ber | 


um DMaßregeln zu 


2 Douttchon | 
ten des „Deutihen 


South Chicago Ave., einzufinden, 
treffen für den Eınpfang der Beam 
Kriegerbundes von Nord» Amerika" und anderer 
Militär-VBereine. Ufe diejenigen Kameraden, bie 
no Willens find, diefem Verein beizutreten, werben | 
bi Sonnag. den 21. Februar, als „Charter Members" 


doirfas Das Gomite. 





Vortrag von Zojeph Grünhut. 
GET Algemeine Debatte jeitend der Theilnehmer. 
Sonntag Radımitiag 214 Uhr in 
71 Welt Lake Str, 
Arbeiter und Arbeitgeber eingeladen. 
6 A. FLORUS. 


Eijenarbeiter heraus! 


est ift die Zeit, Euch der neu organifirten Architecte | 
ural Jron Worters Unton No. 2Zanzuicliegen. Kommt | 
54 Weit Late Str, 
Der Sekretär. 


| An die Steuerzahler von Zell Chicago. | 


Ahr part der Stadt 2 Prozent, wenn Yhr Cure 
GSrundergenthi ım3 » Stexern in der Office des Weit | 
Tomwn«Gollectors, 1618. Madifon Sir, (Saymarfet 
Theatre Bırilding,) bezahlt. 


ſamomibws H. O. Hanſen, Collector. | 





Große öffentliche 


‚ Auktion von Krundeigenlfum 


am Donnerftag, 25. Febr. ’92, 10Ubr, in 


NILES CENTRE. 
Die beite Gelegenheit für irgend ein Geiäft. 

Ein 2ftöd. Haus mit Store, Lot 501250 Fuß, grenzt 

an 2 Straßen; ebenfall® 214 Ader mit Haud undstall. 

Berlaufsbedingungen jedr Liber al. Die beite Gelegeite 


beit, die eß giebt. Maria Jeul, Eigenthlimerin. 
ſu odid 


Aufforderung. 


Meine Frau Marie Roft wird bierdurd) aufges 
fordert, mir ihre Adreſſe zuguichiden ba ich ıhr 
wichtige Mittheilung au machen babe. 17,20,24fe6 


AUGUST ROST, Riverdale, Ills. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
—— 


| Dan ensel ti 


| in ber Nordfeite 
| diesjährigen Garr Saiſo 


nach rheiniſcher Sitte, 
| laben. 


| freundlift eingeladen, 


| YFahrgeld jehr gering. 


Maskenbault 


Schwabe- Vereins 


Montag, den 22. Februar, 


nn 


—tit 


—————— Turnhalle. 


Großartige Carnevals-Aufführung: 
Die vier Zahreszeiten. 


Ss 
tattung, Tableaur, Tanz. 


Blängende Aust 


Fintrittsn .. Saal-Ein Dollar. 
Eintrittspreis: Gallerie 250 Genis. 





Erſter großer 


Preis Ati Dul 


Tat tonia re P 37 


>, 


2] tontag Abend, 


gtons © 


Brands Halle, 


Tickets 50 Cents @ Person. 





Dritte ve opt m- 


Shicagoer Baiern- 
am 27. Februar 1892 in 


FTOLZS = u 


North Ar 


Ba u 


fung dei. berühmten Sit 
ı&. Karl Baier. 


3. Sabre 


| Kranten-Unterfi 


er Angel 


Conrad Seipp Brewin 
März 1892 in 
Baums Pavillion 


findet am 5. 


att. — 


Eiutritt 50 Gents Berion. 


Vereins 


| Anfang Klod 8. 


| 
ı 20,25,20fe8 


Heute 
Masken Ball 


— det — 


Plattdütſchen 


heteens don Chicago, 


BRANDS HALL, 


Ciart Str. 


@ Perfon. 


Jungs holt fast! 
De — 
Plattdütſche Gilde Fritz Reuter No.4 


d. V. St. v. N. A., 


Eck Erie und N. 


Intritt 50 Cents 


1 r ıato 
yolt ehren tweten 


| GrotenMiastenball 


am Sonnabend, den 2 


Schönbofens 


» Febr. 1892, im 
co Hall 


1 und ale Mitglieder fründligft 
will under de Plattbütjpen 

bir, de mot en Be n Spaß veritahn. 

Zidet3 50 Gent. 
DatGomite 


Tickets 28e G Perſon 


€ vitier 


Fi ei5-Jitaskenball 


Träger der „Abe endpoſt“, 


Montag, 29. gebrunt 1592, 


| CreenebaumsHalle, 


6 und 78 5. Ave. 


Koitüme in der Salle zu miethen. 
Un der Rafle 50€, 
unfang 8 — 


| McVickers Theater. 


V 


rlegte Wod itfpielS der berühmten 


LILIPUTANER. 


20,27fe8 | 


Große r Maskenball | 


aub Wle 
am Sam lag, 


Tickets 


den 20. Febr. 1892. 
25e G Perſon. 
1824 1826 itv fee 


2, groß er Masken- Ball, 


beramjialtet von d 


Körner Loge ,D. 310. ß. Jo. 31, 


Samſtag, den 20. Februar 1892, 
in der Garfield Turnhalle, 
Ede Yarrabee und Wisconiin Str. 
Eintritt 25 Cents as Co 
EN. 5; Mas sten in der Halle, 


Neunler prei ——— 


veranstaltet von 


mitte. 


Florina-Loge 99), K. L. I. 


iSaumſtag, 20. Febr. 1892, in 
Wendels Holstein Opern-Haus, 


Milwaukee Ave. Dakley. 


nahe 


2. groxver prejg · Nagkel ıball, 


Jarleld Council Jo, 109.64 


—— — Halle, 
4550—4552 Albland Ave, am 
Samſtag Abend, den 20. Februar 1892. 
Tidet3 50 @ Perfon dofrja8 


KRheiniſcher X —* erein. 


Februar, letzte 


große C arnevals⸗Sit sung, 
Turnhalle. ı Schluffe 
Sountag, den 


der. Nordjeite Zurit 
ball veranitalten, 


webr., i 
ale einen gro s 
wozu wir alle gt fett ch. 
amüſiren wolleu, beſten ei⸗ 

Der fieine Rath. 


| DouglasParklarneval Verein. 


Hur närrifchen Grotte. 


Morgen, Sonntag, den 21. 
Uhr Abends, findet die 5. Rarrenjitir 
Brauel, 1558 
Narren und Püı en 
dieſelbe zu beſuchen 
ſehr narriſches Programm aufgeſtellt iſt. 

Das NarrensGomite. 


w. 12. 


&tr., itatt, und alle 


Dorläufige Anzeige. 
Samflag, den 27. Februar 1892: 


ı Großer Preis-Viastenball 


des — 


Turaverceins Vorwſlbs. 


Wiederholung des Liliputaner = M enuets. 


Großer Maskenball 


— der — 


Februar, 714 Uhr | 
m Os | 


ion des Tin Fereins Fortschritt | 
Montag. 


FORTSCHRITT TURNHALLE “ 


19 tädhite Bone: Or 


13,19,20 tes 


frias | 


German Waiters and Bartenders | | 


Columbia Association 


sin Brands Halle, u | 


23. Februar. fabil 


Harlem. 


ch · 


Dienflag Abend, 
Gro ode, 


Al V ſellſchafte n zur Na 


—— teht ſar Picnit 
die Wis. Ceutral Babı en am Plage zes: 


Brei 
— Gaden. 





een ES. 


— ıLLınois;# ih 


Kohlen iind jeßt billig . 


Auch 12350. Hartbolz zu SZ die Ladung; Range⸗ 
und Sheitnutsfohlen zu $6 die Tonne und uniere de 
rühmten Pana-Rohlen-zu 83. 

EFT” Orderd werden prompt geliefert. 


Indiana Wood & Coal Co., 


Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave. 
Zelephsn Ro. 9294. 


äder: undGonditor-Mrbeitönahweilunnd: | 


Bureau deö Chicago Bädermeijter-Vereius bee 
findet ih in No. 292 5. Ave. bwi7 


16jelm4 | 


| g Ph u Training School 


Geſchlechtstkrankheiten. 
Wöochnerinnen 


| Herbir dung m 


Novität! Novität! 
Der außerordentliche Erfolg diefer Saijon: 


| ” . 4 vn 2 . 
Die DZivergenhochzeit 
am Hofe »eter des Großen. 
Hiſtoriſche Komödie mit Gefang und Balletin 4 Ucten 
von BR, Breite bad y. Mufit von Victor Holländer. 
Ballets: Aufmarſch der Amazonen. NRuſſu 
ſcher Nationaltanz. 

Ser FRANZ EBERT als S&oslotänzerin. 
Mattiuees Mittwoh3 und Samijtags. 

den 22. Februar (Waihingtons 

— Grtra:Matinee. frſas 


ZION THBATRE. 
) er Roc e: Die erfolgrethe SYwebdis 


ddie: PR ETE PETERSON. 
fſal 
n Ki fords Avengodꝰ· o. 


— ie Ueberraſchungen. 
—RX Purıhalle, + 
Te Sonutag, ER. 
1a — nr unter 


arrnd den Aufpicien dag 
"ur Chicago Turngemeinde, 

Ordeiter, 45 Mufiter; Dirigent, 
a Rofenbeder Gintritt 25 GentB, 


Deutihe Boltötheater. 


HIERBERS HALLE 


Sonntag, den 21. Februar: 


Benefiz und 25jähriges Bühnen- 
Jubiläum von 


CC. Alvin: 
Die Glosken von 
Gornenville. 


Näditen < —— findet in der Wonihlägers 
Salle, 3737 Wood Gtr., die Pojfje: 


„Die Frauen-Feinde««, 
ſowie der Schwaut: 
Jochen Päſel, wat büſt for'n Eſell 
von Fritz Reuter, ſtatt. 
Beide Stücke ſtrotzen von komiſchen Scenen und ia 





fi jeder, der kommen wird, aufeinen genußreidhe 
Abend freuen. 
Deutfdes HStadt- Theater 
Freidergs Opernfaus, 
State Str. und 22, Gtr. 
DO peretten-A ben d: Unter Regie von Director 
Doris Hahn: 
Mariette und Jeanetton 
oder Die Seirath vor der Trommel. 


t 
| Aurora Turnhalle, 


Baftiptel von fFrl. Yofefine Qube: Die Brille, 


Muellers Salle, 
Benefiz für Carl Engelling: Adam und Eva. 


Ayolo i Theater. 


Die Ehre. 


Frei-Kliniks 


m — Medicin Goleg, 512 Noble 
&tr., an Dilwantee Ude., welde alle vom 11 bi# 
12 Uhr abgehalten werben: 


Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik. Senn 
KRinderfrankbeiter. Donnerftag: Wundargnei u 
Freitag: Tyrauentrankheiten. 
werden umentigeltli} aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtäpilfe 
tönnen fih melden. — Daielbft werden jeden Nahmi 
tag alle Krankheiten, too eine Heilung denkbar, gegen 
mäßiged Honorar, ohne Beilein der Studenten, os 
möopathiid, a : — deionder# 
Nervenkrankpeiten neibe biefe3 au 

. — 20teb3m, fabtbo 


Mal 


und Wittiven wird in obiger Unftalt im 
dem Deutichen Hofpital nn Ne 
Gelegenheit geboten, da® Kran tenpflegen gründli gu 
erlernen Tie Nachfra ge nad geübten —— 
eine ſehr groß Us find die Sohne fahr 
Wegen Naderem nachzufragen 30 und 32 Selsen 


Jungfrauen 


ebenie 


Place oder im Deutigen Soipital. 


€ 


! zent 


ge Sorblm famsmi2 


Grite 2 Mortgages 


ufGhicago Grundeigenthum zu verfaufen. — 4 
Sinien. — vierteljährlich berechnet — werben 
SparsFinlagen beza Hit. Mediel auf Dentihland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaufee Ave. u. Garpenter Str. 


| Montag und Sonnabend Ubendftunben von 8 


207b3mwibibol | 


| 
| 


\ + 
Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen. Zuſchneide Andaſſen. Dr 
Nähen und Anfertigen don Damen- und Ki 
Ner Art. Reine Dame folte e8 verieblem, 
üte 28 veriäunmen. ihre Zochter in u 
antıren für Eriolg. 8 
tpode. Unterricht Tags 
riier rliner, Aew Vorter und Ehren; 
Sutaneit der und Bora gdies arbeiten nach umierer 


thode. 
212 &, Halitcd Str,, Ehicage. 





Dersnügungs:Wegweifer. 


Chicago Opera Houje— Margaret Matder. 

Hooleygg—A Nights Frolic. 

Grand Opera Houje— The Enjign. 

MeBiders— Die Liliputaner, 

Eolumbia—Eiaht Bells. 

Windior—Raul Kauvar. 

Haymarfet— adRoyal or tHeNinety: Second 

Alhambra— The Imo Siiters, 

Cajine— Bariety. 

Havlins— The Gircud Queen, 
yceum—Bariety. 

Clark Str.-Theater— Agnes Herndon, 

Griterion— His Nibs and SiS NobS. 

People 3—Rit, The Arkanjam Traveler, 

Park Theater— Pariety. 


_— — — 


Zur Beachtung. 

Alle für die Expedition be— 
ſtimmten Zuſendungen ſind 
einfach zu richten an: The 
Abendpost Co.” Briefe, die 
anders adreſſirt ſind, gelan— 
gen häufig erſt nach mehreren 
Wochen in unſere Hände. 


Kaiſer Wilhelm als zukünftiger 
König von England. 


Der tragifche Tod des jungen Herz, 


3093 von Glarence hat in weiten Kreis 
fen Großbritanniens reges Sntereije an 
den Anmwärtern auf die britijche Krone 
hervorgerufen. Die nachſtehende Liſte 
der erſten 20 Thronerben dürfte des— 
halb nicht unzeitmäßig erſcheinen: 

Alter 


1) Prinz von Wale, ©.”....... — —ERE DO 
2, Bring George vou Wales, E.. Ss 
3) derzo in von Fife, E.......... 

4) Xady Alerandra Duff, 


5) Brinzeifin Victoria von Wales, ‚E. 
6) Brinzeflin Waud von Wales, €... 
%) Herzog von Edinbureb, ©... 
8 Vriuz Alfred von Edindurgh, E... 
9) Lrinzeifin Marie von Edinburgh, E........ 
10) Prinzeffin Qictoria von Edinburgh, 
21) Prinzejiin Aleyandra von Edinburgh, €. 13 
13) Brinzejfin Beatrice von Edinburgh, E 
3) gerso von Connaugbt, ©, 
14) Brinz Arthur von Eonneugbt, E 
35) Brinzeifin Margaret van Gontaught, E.... 
16) Brinzejfiin Kictoria von Eonzaught, €... 
17) Herzog von Albany, € 5 
18) Erinzeifin Alice von Yldany, E s 
19) Kaiferin Friedrich von Deutihland, T...... ? 
20) Kaijer Wilhelm von Deutidjland, E.......... 33 


Die in engliihen Blättern veröffent- 
fihte Reihenfolge der engliihen Thron= 
fucceffion gibt der Londoner Preije zu 
allerlei Kommentaren Anlap. Es ſteht 
zur Zeit thatſächlich nur ein Menſchen— 
leben — das des Prinzen George von 
Wales — zwiſchen einem „Commoner“ 
(Bürgerlichen) und dem Thron. Der 
eventuelle Tod des Prinzen George von 
Wales würde Lady Alexandra Duff, 
die einjährige Tochter der Herzogin von 
Fife, zur präſumtiven Thronerbin ma— 
chen, obgleich ihre Rechte natürlich in 
Wegfall kommen würden, wenn die 
Herzogin noch einen Sohn gebären 
würde. Die Möglichkeit, dab ein 
„Sominoner“ den Thron hejteigt, jegt 
die Engländer mit jtart ausgeprägten 
geihichtligden Sinn in Schreden. Man 
darf aber nicht vergeifen, dat die Kry- 
tallifirung des Königthums als aus— 
ihließende Kajte in England niwt ein- 
mal 200 Jahre alt ift. Deshalb hat 
jene Möglichteit weder etwas Neues 
noh etwa3 CGeltfames. Lady Jane 
Grey war ein „Gommoner“, ebenio 
Lady Margaret Beaufort, die Mutter 
Heinrichs VII. Königin Anna und 
Königin Marie IL. Hatten eine „Com- 
moner“ zur Mutter und waren die En- 
elinnen eines „self-made man“. Die 
roße Königin Elifabeth war die Toch- 
er de3 Landfräuleins Anna Bullen. E3 
it gar nicht jo etwas Schretliches, ob- 
toohl e3 der Himmel verhüten möge, 
daß ber Herzog von Fife Prinz-Gemahl 
iwird. Der Herzog ift ein Mrentel 
Wilhelms IV., und feine Hinder find 
deshalb von väterlicher wie mütterlicher 
Geite von königlicher Abkunft. Die 
vorſtehenden Bemerkungen ſind nicht 
eima ans einem radikalen englijchen 

atte entnommen, fondern der hoch⸗ 
Eonferhativen „St. James Gazette”. 
Man fteht, wel ein Unterfchied zmwi- 
Ihen englifhem und deutichem Konierz 
vatismus iſt. 

— — — — — 


Ser Hungertyphus. 


s 
Mn 


* 
EL ra —- 


o 
. 


Die rufjiihen Behörden haben bis 
jest immer geleugnet, daß ſich die furcht— 
bare Seuche, der Hungertyphus, in ihrem 
Lande ausgebreitet habe, jedoch können 
die Amerikaner ihnen jetzt leider bewei— 
ſen, daß jene entfetzliche Krankheit wirk— 
lich in Rußland herrſcht. Auf dem 
Dampfer „Maſſiltia“ trafen am 30. 
Januaͤr in New York ruſſiſche Israeli— 
ten ein, die ganz beſonders ſchwer vom 
Schickſale heimgeſucht worden waren. 
In der Nahe des Schwarzen Meeres 
wohnhaft geweſen, hatten ſie ſich An— 
fangs nach Baläftina gewendet, waren 
aber dort zurüdgemiefen und erjt nach 
verichiedenen Irrfahrten über Marjeille 
nah Amerifa geihafft worden. Die 
Leute befanden ji in einem erbärm- 
lihen Zuflande, der aber nur der lan- 
gen Fahrt umd den erlittenen Eutbeh- 
zungen augeithrieben wurde. 

Daß Te deu Heim einer der entjeh- 
lichſten Seuchen, des Hungerihphus in 
ſich trugen, ahnten die Inſpektionsbe— 
amten nicht, und ſo haben ſie ihn denn 
in das Land hereingebracht. Zum Glück 
befanden ſie ſich noch in den Logirhäu— 
ſern, in welchen die jüdiſchen Wohlthä— 
tigkeitsgeſellſchaften, die ſich ihrer an— 
genommen, ſie vorläufig untergebracht 
hatten, als die Krankheit ſich offen— 
barte, ſie ſind aber inzwiſchen mit vie— 
len Perſonen in Berührung gekommen 
und hatten italieniſche Reiſegefährten, 
e ſich nun ſchon nach allen ˖ Richtungen 
n zerſtreut haben. Der Weiterent— 
wickelung der Seuche läßt ſich unter die- 
ſen Verhältniſſen nur mit großer Be— 
ſorgniß entgegenſehen. Es mag gelin— 
gen, die Verbreitung der Seuche zu ver— 
hüten, noch auf eine geraume Zeit hin— 
aus aber wird man, und nicht nur in 
New York allein, jedem irgend verdäd)- 
tigen Erfrantungsfalle die größte Auf- 
merljamfeit zuzuwenden haben. Da 
diederSandung vorangehendeinipektion 
verfhärft werden muß, bedarf kaum 
der Ermöhnung. Es iſt um Vieles 
befier, Rerfonen bon zweifelhaften 
Gejunugeitszuftande nach) den Quaran- 
tüne-Infeln zu bringen, als fie, nad- 
dem jie die Stadt New York paflirt, 
North Brothers Jsland zu verpfle- 
een. 


Die „Ubendpoft” IR Das anertannt bes 
Deutie Blats für Flekte Anzeigen. 


FREIE ni 


— — — — — - 


Plattdütſcher Vereen. 


Anmeldungen für den großen Platt- 
dütſchen Maskenball und für Engage— 
ments werden von dem berühmten Ka— 
pellmeiſter Salvini mit 24 Mann 
Blechmuſik entgegen genommen, trotz-— 
dem daß ſchon ziemlich Ueberfluß an 
Blech da iſt. Ferner erſcheint Profeſſor 
MeArthur mit ſeiner berühmten Jackſon 
Minſtrel-Truppe; obwohl durchaus kein 
Mangel an Schwarz bei den Plattdeut: 
fen ift, fo wurde dennoch diefes En- 
gagement angenommen. Gin Gomite 
von Havermann, Onfel Brälig, $o- 
muchelskopp, Jochen Nüßler, Fru 
Nüßler und Triddelfritzen mit de Drum: 
appel3 wurde mit Päfjen verjehen. Da 
noch immer fein Ende von allen Anmels 
dungen abzufchen war, jo vertagten ſich 
die Narren bis heute Abend in Brands 
Halle, wo ſie mit aller närriſchen Höf⸗ 
lichkeit allen (aber nur anſtändigen) 
Naͤrren und ſolchen, die es werden wol⸗ 
len, Einlaß geben werden. 

— — — — 

* John Reiſinger, welcher als Kut— 
ſcher bei dem Kohlenhändler J. U. 
Wilfon bedienftet war, wurde gejtern 
verhaftet, weil er feinem Dienjtgeber 
820 voruntreut hatte. 

* Gejtern Abend ftanden die Chan: 
cen für und wider die Verjchmelzung 
von Süd-Evanfton mit Evaniton ziem: 
lich gleih. Die Entfheidung wird erft 
heute Abend fallen. 


..— 


Unverdaulickeit! Sämmerlig! Nehme Becham’s 
Pillen. 


Sriefkaſten. 


Stragen beantwortet Jens S. 
inenſen, Rechtſsanwalt, 


Die Recht 
Chr 
163 Raundolvbh Str. 


A. M. Das 
Wilhelm des J. (1730—1749) und war de 
Königs eigenite Cchöpfung. 

5. Ant. Der Hauptiheil der Stadt (AL 
Stettin (Rathhaus u. j. w.), liegt auf 
linken Oderufer, alſo in Vorpommern, da— 
gegen muß die ſogenannte Laſtadie u. ſ. 
äls auf dem rechten Oderufer liegend, zu 
Hinterpommern gerechnet werden. 

John Irion. Ja, natürlich iſt eine 

erartige Wirthichaft eine bimmelfchreiende 

Schande, und Cie tönen ji) darauf ver- 
| lalien, das die „Abendpojt” auch in Zufunft 
| das Kind beim rechten Namen nennen wird. 
| Sie finden übrigens in der heutigen Nummer 
| 
| 


lt⸗) 
em 


hi 


. 


1 
u 


Näheres. 

Auguſte Hanſſuw, 481 N. 
Ave. Da eg Ahnen eine jo aufrichtige Freude 
madt, dap Sie von Ihrem Satten Richard 
Hanſſuw geſchieden wuürden, ſo müſſen wir 
Ihnen wohl den Gefallen thun, dies an die— 
ſer Stelle äller Welt kund und zu wiſſen zu 
ihun. Im Uebrigen buchſtabiren Sie Ihren 
Namen ſo eigenthümlich, daß Sie es einem 
gewiſſenhaften Zeitungsſchreiber kaum ver— 
denken können, wenn ihn beim Leſen deſſel— 
ben Verbeſſerungsgelüſte beſchleichen. 

GEin Leſer. Sie können den Verleum— 
der verhaften laſſen oder auf Schadenerſatz 
verklagen. 

A. K. Nein, ein würtembergiſches Con— 
ſulal gibt es hier nicht; die Geſchäfte beſorgt 
der beutiche Goniul, Zimmer 25, Norden 
Nordmweit-Edfe von Randolph- und 
Dearbornſtraße. 

Lambert PB. 1 
wähnte Journäliſt iſt 
bei Pfänderſpielen u. ſ. 
„feinen Geſellſchaft“ geküßt. Thun Sie Ih 
ren wefühlen keinen Zwang an. 3) Die 
Protokolle im deutſchen Altenheim werden 
alle deutſch geführt. 

Eh. &. Beides ijt berechtigt, mich aber 
ijt bejjer. 

Anna M. DO ja, auch im „Deutjchen 
Hoipital”, Yo. 744 Yarrabeeitraße, merden, 
falls dajjelbe nicht zu überfüllt it, Kranke 
unentgeldlic) und ohne Unterjchied der Eoıt= 
fejlion aufgenommen. Daijelbe gilt vom 
Alerianer-Hoipital, 539 N. Marfetſtraße. 
Wenden Sie ji) einmal air dieje Adrejjen. 

Karl S. Ihun Siedie Schmetterlinge, 
um jie zu tödten, im eine breite laiche, die 


Aſhland 


XI 


Block, 


1) Der von 
Katholik. 


Ihnen er⸗ 
2) D ja, 


nit einem Korfen, am dejien unterer Seite | 
I 


fi) ein mit Schmwefeläther aetränftes Stüd- 


hen Watte befindet, geichloiien wird. 2) Bes | 
jtreuen Sie den Boden des Slasfaiteng mit | 


perſiſchem Inſektenpulver, 
Queckſilberkügelchen hinein. 


MR. 
ben zu Schulden kommen laſſen, können Sie 
die Dame wegen ““assault and battery’ 
verhajten und unter Jriedensbürgichaft jtellen 
laſſen. 

3 B. Die Pizens auf den Ausſchank 
von Slajchenbier it die gewöhnliche Saloon: 
Yizens, 8500 pro Jahr. Od das Bier in einer 
Rejtauration verfauft wird oder nicht, ijt 
einerlei. j 

W. 2, Eaſt Late, Mid. Nem 
Bergholg liegt im Staat New Nor, und zwar 
im Sounty Niagara. 

„Argentinien.““ Für Paſſagiere, na— 
mentlich, wenn Sie von hier, aus Fahrkarten 
für dieſelben beſorgen laſſen wollen, iſt die 
beſte Route von Argentinien nach einem hol— 
läudiſchen oder deutſchen oder engliſchen Ha 
ten und von da hierher. Näheres über die | 
Bedingungen (die jich zum Theil auch nad 
den Qahreszeiten richten) erfahren Sie in 
einem Paljagegeigäft, 3. B. bei A. Nürgens, 
83 Ya Salle Str., oder bei Auton Roenert, 
92 Ya Salle Str. 

J. B. Herr H. ſchrieb ausdrücklich, daß 
er die Medizin gelegentlich auch anderswo, 
als im Laden, verkaufen wollte, und wir 
waren daher zu der Annahme berechtigt, daß 
er einen mehr oder minder planmäßigen Hau— 
ſierhandel damit betreiben wollte. In ſol— 
chem Falle aber muß er nach Kapitel 91, Pa— 
ragraph 16 des Illinoiſer Staatsgeſetzes eine 
Licenz haben. Was den Verkauf von Pa— 
tentmedizinen im Laden anbetrifft, ſo ent— 
hält, wie Sie ohne Zweifel wiſſen, das Illi— | 
noijer Gefet darüber jehr flare und zugleich | 
ſehr ſtrenge Vorſchriften. Daß dieſelben nicht 
energiſch durchgeführt werden, ijt wohl wahr, 
fann uns aber jelbitverjitändlich nicht veran- 
lafjen, zur Umgehung derjelben zu vathen, 


oder thun © 


Sie 


Markibericht. 
Chicago, 19. Febr. 


wegen leichtfertiger Handhabung 
Maſchinerie, aus. F 
Tabakscollegium“ exiſtirte 
unter der Regierung des Königs Friedrich 
bei 
Hausgange 
Franklin 


ſtern neuerdings wegen desgleichen 
lictes dem Richter vorgeführt. 


| 


Item Sie jelber fih nichts ba= | 


ı tags zwı 


| wollen. 





Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, | 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81.00 per Brl. | 
Rothe Rüben $1.00 per Vrl, 

NRadieschen 8Oc—40c per Died. | 
Salat $5.00—86.50 per Prl, 

Kartoffeln 28c—83e per Bu, | 

Zwiebeln T0c—8öec per Bu. | 

Kohl 83.00— 84.50 per 100 Stüd, | 

Butter. | 

| 

I 

| 


971 


_ Befie Rahmbutter 274—2S}e per Pip, 5 
geringere Sorte variirend von 
Butterine 15c—20c per Rd, 
Käſe. 
Boll-Rahm-Cheddar 11c—114$e per Pfd. 
Wild. 
Mallard- Enten 84.00—84.25 per Dpd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen 81.75. 
Lebendigeß Geflügel, 
Hühner 10c—113c per Pfd. 
Enten 10c—12c. 
Gänje 84.00-89.00 per Op. 
Gier. 
Friſche Eier 18c—19e per Dizd. 
Früchte. 
Acpfel 8$1.50—82.25 per Brl. 
Mejjina Gitronen 84.00—84.50 per Kiite, 
Gal. Apjeljinen $2.50—$3.00 per Kiite, 
Safer, 
No. 2, 313. 320; No, 3, SO,c—31e, 
Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.50, 
No. 2, 811.00—811.50. 


1Sc—25c, 


Kurz uud Tien. 


* Die Weitjeite Straßenbahngefell: | 


fchaft acceptirte gejteru officiell den Frei— 


| brief, welcher ihr die Weiterführung der 
' Geleife an der 
| Crawford Ave. hinaus bis zur W, 48, 


I, Late Sir. über die 


Strr gejtattet. 

Die für geitern in Sachen der 
Kean'ſchen Bank angeſetzte Proceßver— 
handlung wurde auf zwei Wochen ver— 
tagt, weil Herr A. B. Jenks, der 
Rechtsbeiſtand des Maſſenverwalters, 
leidend iſt und nicht zum Termin zu er—⸗ 
ſcheinen vermochte. 

* Peter Heck, ein Farmarbeiter aus 
Hammond, Ind., wurde geſtern in 
Summerdale verhaftet. Er iſt beſchul— 
digt, auf Anſtiften des Pferdehändlers 
Daniel Haveland, deſſen Stall, in wel— 
chem ſich acht Pferde befanden, in Brand 
geſetzt zu haben. Der Stall wie die 
Pferde waren hoch verſichert. Have— 
land befindet ſich bereits in Hammond 
in Haft und Heck wird ebenfalls dorthin 
eingeliefert werden. 

* Die Verwaltung des „Ruſh Medi— 
cal College“ beabſichtigt, in aller Kürze 
mit dem Anbau eines neuen Flügels 
an das Univerſitäts-Gebäude zu begin— 
nen, in welchem die biologiſche und 
pathologiſche Abtheilung der Anſtalt 
ihren Platz finden ſoll. Der Bau wird 
aller Vorausſicht nach bis zum Herbſte 
fertig geſtellt ſein. 

* Bei dem Inqueſt an der Leiche des 
im Fahrſtuhl des Rialto-Gebäudes ſo 
entſetzlich um's Leben gekommene Buch— 


Fee WB. Souter jpradhen die Goro- 


erögefhmworenen gegen den Fahrituhl: 
wärter Kohn PB. Kenney einen Tadel, 
der 
&5 wurde indefjen 
nicht empfohlen, den Burichen zum Pro> 
ceß feſtzuhalten. 
Coronersgeſchworenen gaben 
dem geſtrigen 
des 


— 
Str 


Dis. 


“r 
i 
N 
5 9 
Vie 


Indueſt an der im 
Gebäudes N 
gefundenen 8 


Frau Eliſabeth Larſon ihrer 


1 
dahin ab, daß die Frau ar 


or 9 


mus geſtorben ſei. Der K 
Reichenbach wurde jeder Sch 

* Wir maden die ( h 
Weſtſeite darauf aufmerkſam, daß 
Ofſice des Weſt Town Collectors auch 
n Wajhingtons Geburtstag, Montag, 
den 22. Febr., offen ilt. 

—— | 1 

Ein Diebshehler. 
Schiminsky, ein wegen 
after 


cv 
N5 


heblerei wiederholt beftr 


| deijen Geichäft fi im Haufe No. 


Desplaines Str. befindet, wurde q 
Des 


©. 


Schi⸗ 
hatte von einigen diebiſchen 
Jungen eine Quantität Meſſing ge— 
kauft, trotzdem er wiſſen mußte, daß 
die Burſchen die Waare keineswegs auf 
ehrlichem Wege erworben haben. 
Der Angeklagte wurde unter 8300 


Bürgſchaft dem Criminalgerichte über— 


wieſen. 
w. wird auch in der 


Kleine 


Kleine Auzeigen. 


— nn — — —— — 
1 Gent das Wort Unzer diefer uni. 


Berlangt: Männer uud Knaben. 


Berlangt: Ein Junge, 
nen, nur ein guter Junge verlangt, andere brauchen 
nicht vorzuſprechen. 181 W. Diviſiou Str. doſar 


Arbeit haben, guter Lohn wird bezahlt für einen 


fähigen Mann, der im Stande tit, für ein großes Ge- | 


ſchäft zu kohen. Adr. O. 25, „Abenoͤpoſt“. 4 


Verlangt; Ein Junge von 16—18 Jahren im But— 
1 


herihop. 1219 W. North Ave, 
Berlanat: Ein junacr Mantır, uman einer Xiberty 


Drucerprefje zu arbeiten. 211 €. Superior Str. 17 


Verlangt: 
Ave. und Bl. 


ſmol 
Verlangt: Ein junger, unvderherctyeter Mann, 
un einen Scavengerwagen zu fahren. 
ode mit Board. 509 Korielia Str., nahe Lincoln 
Ave, oben. 4 

Berlangt: Ein junger Wann, 18-20 Sahre alt, 
um Saloorarbeit zu thun. 27 Gajt Zullerton Mve,, 
nesenüber Drering Reaper Wort3, 4 


Str., Auburn Yarf. 


Agenten verlangt 
Stadt und Nand. 


Stat Yark Portrait Eo., 305 ©. 
Halfted Str. I 


Nerlangt: Ein tügtiger Hardivare Glerf. Adreiie 
M. 49 „Abendpoit". 2 
iher Nianı, der mit Pier- 
d in der 


Ede 19. 


Terlangt: Eın quter, deut 
den umzugehen verftebt ı 
it. 747 ©. Haljted Etr., 


2 
Str. 
Var 6 a - Yılar * * * 7 
Verlangt: Gute 206 Wentworth Ave.7 


Sd— 
3 Schneider. 


n Bund 12 Uhr V 


der Stadt, 
die ihr Geha cheutlich um *10 b 5 vermehren 
Die Ardeit iſt unanſtößig und zufriedenitels 
lend. Adreſſe: T. 119. „Abendpoſt“. 9 


Verlangt: Vo 


d Ein Junge in Werkmeiſters 
Ae— Lo 
erlangt: Ein j 
warten fanıt. 357 
geſucht. 
und x können 
17, 19 & 21 Quinc 
2—5, Room 312, 

erlangt: Ein junger Mann, um das Whotogras 
phengeichäft zu erlernen Vorzuiprehen Sonntag. 
Sacob Maui, 439 Miilmaufee Ave 


Ade. 


nm 


angt: Wuritmader und Haustnegt. 


ider auf alle vorkommende 
©. Halited Str. ſmol 


Ein deutſcher Bartender. C. C. Schmette. 


die 


Verlangt: Ein guter deutſcher Koch kann beſtändige 


Barbier, ein guter Maun. Vincennes 


Lohn 85 die 


beſtzadlendes J— 


ſmdis 


tadt gut bekannt 
— 


Verlangt: 2 gute Carpenters. Nachzufragen Sonn⸗ | 
11 Kincoln | 
JApe Walter. 6 


ſeite Familien. Guter Lohn. 


| 


Verlangt: Ein junge r etwas don Das 
fchiiterie versteht, mit 
Zrimming Worf3, 261 & 


‚Gefudt: Tühtiger 
liebſten an Maſchine. 
Ave. 


& 
S 
2 


Berlangt: Bügler an 
Verlangt: Ein Sattler und Näber. 
und Erie YIve., South Chicago. 


Shopröden. 68 Julian Str. 


Ede 92. 


fimol 


Shicago Mirror & Art Glas Co, 4 N. Clinton Str. 
tal 


erlangt: Ein junger Mann von 15—17 Jahren 
ald Apothefer-Xehrling. 1061 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Gute Wagenpainters, 
Ave. fſal 
? Verlangt: Flinfer Schr bnader an Reparatureır. 
11 Laflin Str., nahe Rolf. 2. Stod. fria4 


‚ Verlangt: Wir können fünfzig nüchternen, ehr. 
lichen und fleißignen Männern profitable und ftetige 
Beſchaftigung geden. Unſere Vertkäufer verdientz 
— Sprecht vor zwiſchen 10 Udr Vorm und 
Uhr Vachm. The Singer Manufacturing Go., 9 
31 ©. Water Er. u 
Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 
Derlangt: Damen und Mädchen um Zuiäneid 
2 n und, Mädche m Zuſchneiden. 
Draperiren. Andaffen. Naähen 
fıne, fowie yertigmaden don Kleidern, 


Jackets ꝛc. 
zu lernen. Cjiarras Juſtitut, —— 


212 ©. Halited Str. 
i5feblm& 





I | z ’ 
- | Wachen furht eine Stelle in einer Zaundry. 


areiner fucht Gtellung, am | 
br. P. Bblemsti, 663 Holt | 
1 


Verlangt: Ein itarfer Junge, 16 oder 17 Yahre alt* | 


385 „ Gleveland | 


| Stelle ala Haushälterin. 537 Yarrabee Str. 


bei Hand und Mas | 


Verlangt: Mafchinenmädden, an Ehopröden au | 


näben, Einger-Dlajchinen, bei Theo. Roit, 791 N. 
Halited, hinten. 19t51m1 


Derlangt: Mädchen, 16—17 Yabre alt. um im Face 


torp zu arbeiten. Gtetige Arbeit. 581 Diverien Üve. 
15/b1m2 





| arbeit. 





803 





| Ave., 
I 


| nahe Ehicago und Vlilmguice Ude, 


| versteht, fucht Arbeit. Adr. We33, „Abendpoft“. 
prüden. Noveltn | — — — 
tr 9 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: 2 gute Handmädden und 2 Majdinen- 
mädden an Shopröden, ur gute jollen borjprecdyeu. 
45 Cornell Str., hinten. ffal 


Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der Da« 
menfchneiderei, jofort. Frau Nasty, 244 ©. Yalfted 
Etr., Eingang von 59 W. Congreg Str. 15fb2w2 


langt: Frauen und Mädchen, Näherirnen, weiche 
Siſt und Geichte zum Glagehandiduhnähen habeıt, 
‚erden gejucht. 613-815 Gentral Union Zlod, Dia= 
dijon Str., Ede Market. 5 


Mor 


et 


gt: 2 Maicınenmädgen für Kinderzaden, ein 
autes Handmädcen. 164 Wajhburne Ave jmbmid 





Verlongt: Tafhenmädgen und Seamnäher. 413 IB. 
Chicago Ave. e 
= 

Verlangt: 3 Maſchinenmädchen an Röcken, 86 bis 7 
die : re. 183 Annbig e Str. = 


Verlang : andsı nt Maihinenmädden. 243 Tine 

langt: Hand» und Maſchine 2urbln5 
Verlangt: Baiiters und Finiihers an Weiten. Nadı» 
zujragen die ganze Wode. 77 Hafting Str. ſmos 


Verlangt Maſchinenmadchen an Kniehoſen. 
N. Paulina Str. 
re a — 1 


Hausarbeit. 
er langt: Mädchen jofort. Guter Lohn. 525 
Str. 


555 
0 


270.15. 
frial 


Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Fin Boarder ın finderlofer yamilie. 351 
Eliydouen Ave, 2 Treppen, nahe North Ave. milamil 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
einzeluen Herrn mit oder ohne Board. 9 Howe Str., 
nabe EHllom. 1 
Gärtrerei mit 2 Grünhäufern. 


Zu vdermicthen: 
imbdil 


1285 Leavıtt Str., nahe Fullerton Ave. 
Bu Permietben: Möblırfe Zimmer. $1.00 bis $1.25. 
133 Milwaukee Ave. 20felw6 
Zu vermietben: Diöblirted Zimmer. 
Ave., 1 Treppe. 
Verlangt: Ein anftändiger Mann kann gutes Front⸗ 
zimmer und Board in einer Privatfamilie haben. 508 
Bine Island Ave. 6 


Ve Re El en u a 
Zu vermiethen: Eine Flat von 6 Zimmern, Miethe 
81ĩGo. 910 Talman Ave., nahe Humboldt Part. 6 


351 Clybourn 
ſmdil 


Zu vermiethen: Mödlirtes Front- und Frontbett⸗ 
zimmer. 589 Larrabee Str., oben. 2 





Eine Wittwe wünſcht 2 Boarders. 986 Larrabee 
Str., mittleres Flat. 2 

Zu vermiethen: Wiöblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koft. 253 Elybourn Ave. 5 


Verlangt: 2 gute VBoarders in einer Fleinen ya- 
milie. 191 Zarrabee Str. famo4 





725 
1 


Zu dermiethen: Ein möblirstes Schlafzimmer. 
N. Halited Str. 





Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, welches 
zu Hauje Ilafen fan. 4ul Dayton Str. frja4 





Verlangt: Ein gutes Mäddhen für zweite Arbeit. 
453 Dearborn Ave. 2. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Naczufragen 230 Ca Str. dijal 


‚Derlangt: Für großes Hotel Frauen und Mädchen 
für Kochen und Abwaihen, Pantry und Diningroom. 
587 Larrabee Str. frjamıo2 

Verlanat: Ein Mädchen für gewühnlide YHausar» 
beit. 558 Scdgwid Str. fial 





Verlangt: Ein ordentliches ftarfeg Müdcen, muB 
gründlich allgemeine Hausarbeit verftehen. 515 Sedg- 
wid Str. friaz 


Berlangt: Gutes deutihes Mädgen für allgemeine 
Haudarbeit. 3125 Wallace Str. fial 


_ Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 329 24. Str. fimol 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
462 Webſier Ave. fimol 


Verlangt: Cine anftändtge deutihe Jrau, um eine 
Wöchnerin abzumwarten, wuß auch die Hausarbeit 
n. Adr. Wi. 19, „Abendpoft". 4 
Verlangt: Ein junge; Mädchen für allgemeine Haus: 
seit. ine Hinder, Yohn S2r3—8. 834 N. Panlına 

i ſam o2 


n für Küchenarbeit, 
it; Sonntags frei. Weber S 


anlchoR 
welches 


ien Wittiner. 
——9 


igt: Ein deutſches Mädcheu für Laundry. 88 

ted Str. 
Verlangt: Ein ordentliches fleißtiges Mädchen ſür 
gewöhnliche Hausarbeit in einer Privatfamilie. 654 
W. Adams Str. ſmdil 


gutes 
th. 2 


5 deutiges Mädchen für Baur 


Verlar 
+ 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder alleinſtehende 
altung zu führen, kleine Familie. 485 

R. Lincolu 

Verlangt: Ein tücht ne 
sarbeit. 919 Deriy SBtr., ſamos 


Mädchen zum Kochen 
> Centre Str. 6 


nat: Ein zuverläffig 
für zweite Arbeit. 


t: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ifragen Sonntag Nachmittag. 708 N. Oatley 
6 


Canal 


105 S. 


chenarbeit. 


Yerlangt: Gutes Mädchen, das etwas Fochen fanıt. 
Walnuté 


tr 
Ei. 2 


aſtmädchen für Hausarbeit, 15—17 
te alt, 3 gut empfohlen fein. 24 Park Str., 
2. Floor, zwiihen Wood und Kincoin Str. 5 


Beriangt: 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleiniteheide 
Kittwe zur Führung eines Hansjtandes. 136 €. North 
Saloon. 5 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 28 N. May Str. 
ſmos 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. 126 Fifth Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


187 Racine Ave, 2. lat. 5 


Verlangt: Ein Mädgen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 4223 ©. Halfted Str., im Yaden. mol 


Verlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen als Ber: 
fäuferin im Store. E. Heidhues, 386 N. Haljted Str, 


Verlangt: Fine ältere Dame al5 Haushälterin. 11 
Commerecial Ave. 1 


DVerlangt: Mädchen von 15—16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit, 794 Eortland Str, nahe Kimball Ave. 


Vorlanat: Gin Mädchen für Handarbeit. Nachzı- 
fragen 1159 Miliwaufee Ave, 6 


Berlanat: Kürzli eingewandertes Mädchen, um 
im Dausbalt au helfen. 639 Aujttit ide, 9 


erlangt: Ein Mädchen für einen Eleinen Hauß- 
halt. 1524 Tivericy Ave., Yafe View. 1 
109 Mädchen für Hausarbeit. He 
ent bei Jrau Scholl, 187 ©. 
20fe 1w6 


Verlange: 
ſchaften werden gut be 
Halſted Str. 


muß Engliſch ſprechen. 
6 


Verlangt: Zweites Mädchen, 
861 Jackſon Boulevard. 


Verlangt: 75 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 518 
Wells Str., Frau Apel. 15fblwl 
Verlangt: Gute Maädchen für Privatfamilien, Ho 
tels und Reſtaurants, Herrſchaften werden ſchnell be— 


dient. Frau Alvensleben, 452 Milwaukee Ave. 


10fblm1 | 


Arbeit, Hausarbeit und SHındermädden. SHerrigafs 
ten belieben borzujprechen bei Yrau Schleiß 157 W. 
u _18fbw13 


Einige Mädchen für leiäte Arbeit. Habel 
sa Str. ictbliol 


* 

——— 
— 

erlangt: Gute Mädchen für Pridatf 
inahäufer in Stadt und Sand. Herrſchaften 
en borzujprechen. Dusfe, 445 Dilwaufce Ave. 


en, Mädihen für allgemeineYans» 
n Loy, beforgt Grau H. Nei⸗ 
17f51wl1 


Midgen für ale Hausarbeit bei hoben | 


Mers. Kuhn, 64 25. Str. Cie Cottage Grove 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Nord— 
427 €. Dıvijion Str. 
4feblmi2 


Terlangt: Sofort, Köhinnen, Saugarbeit zimeite 
Arbdert, Kindermädden umd eingewwanderte Mädchen 
für die beiten Pläße in den jeinften Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben am-ber Güdjeite bei Frau 
Crrion 28537 Wabaih Ave bw17 


Siellungen fuhen: Männer, 


Geiudt: Ein qauter Ragenmader, der alle Ardeit 


Str 
oir, 


rbeit. 151 W. Deonroe 
er und 


‚185 Cortları 


a — — ö— t — —— 


Stein metz ſucht in ſeiner Profeſſion Beſchäſtigung. 
Gute Zeugniſſe, wenn verlangt. 


Str. 


famoy 


Man mit Erfahrung im 


Geſucht: Ein fleiß 


M. 28, „Aben dpoſt“. friag 





Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Eine erfahrene zuverläſſige Verſon ſucht 
fſal 





| Gefudt: Familienwäihe und Bügeln. Von 55 bis | 
E | 500 dad Dutßend. 
Sjarlınk . — 


Sendet Poſtkarte. 


Deutſche Hand⸗ 
215 N. Center Ave. ; 


Laundry. ſmos 


Familienwäſche ins Haus genommen. 
Etr., nahe Sheffield Ave., vorne, oben. 


ſamodis 





Stelle in kleiner Familie. Bitte Herxſchaften perſön⸗ 
lid) vorzujprechen. Näheres 373—575 Filth Ave. 6 


Gefudt: Gin deutiches Mädchen, gelernte Put- 
maderin, auch bemwandert im Nähen. fan aud) alle 
Hausarbeit verrichten, Ion längere Zeit im Lande. 
ſucht Beſchäftigung. 


Geſucht: Naharbeit in und außer dem Hauſe. 432 
Larrabee Str., Hinterhaus. oben. 2 
Geſucht: Familienwäſche. 589 Tarrabee Str., oben. 


J Wiener gochin ſucht Bufineß 
imol 


Gefußt: Perfekte Mt 
Lund-Stele. Adr. 9. 76 Abendpoit. 


205 | 


Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweite 


lien und | 
! Tingungen 


15fbIw2 | 


vfbimts | 


frjas | 


guter Bäder an Brod oder Kuden 
| 


Geindt: Ein fürzlih eingewanderter deutider 


€. Q., 89 Cornell | 


Adreiie | 


| mwaaren, Waarenlager » Quittungen, 
| Papier, Mortgages, Diamanten ober gegen gute 





1329 George | 


- - ee - | au leihen gefuct, dreifache Sicherheit. 
Geiudt: Ein. ordentliches deutihes Mädchen jucht | rn. lade Sicherh 


3510 Zowe Alle. 9| 


Berlanat: 2 Boarderd. 95 Mohamf Etr. 1 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Betten,voll» 
ftäudig befegt, billig. 99 Jefferjon Str. ſmol 


Anftändiger Boarder verlangt, $4 die Woche 
mit Wäjdhe, 3943 Wentworth Ave., Seiteneingang. 0 
Ein aroßed Schlafzimmer, aud eiu 
Randolph EStr., e 





Zu vermiethen: 
Frontzimmer. Flat 14, 16 W. 
Stod, nad vorn. 


Ein anftändiger Herr gejegten Alterd fanıı ein 
freundliches Frontzimmer bei einer anftändigen Dame 
erhalten. 59 W. Gongreß Str., Edle Halfted, 2 Trep- 
pen. ·dffal 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an zwei. 
Cleveland Ave. 


Ein Boarder bei einer Privatfamilie, 
226 Mohawf Str. fſal 


342 
fſal 


Verlangt: 
muß zu zwei ſchlafen. 


Verlangt: Anſtändige Boarders bei einer deutſchen 
Frau. 357 Clybourn Uve. fial 
Ein anftändiger Herr findet gutes Zimmer mit oder 
obıe Koit. 43 Brown Str., im 2. Ylur. diial 
Hübi möblirte Zimmer zu vermiethen bei einer 
deutſchen Frau. Wells Str. 2 Treppen. diial 


RI 


Verlangt: Roomer3 und Boarderd. 830 N. Hal« 
fted Str. 15felwi 


Zu miethen gefucht. 


$ 


bei deutjcher 
fimol 


50 Poard für 2 anftändige 
175 Wells Sir. 


G * 
möblirtes 
und % 


suc 





Ein möblirtes Zimmer bei einer Witiwe. 
n 2. 35 Abendpoit. 1 


sedentlicher, im mittleren Alter jtehender Diant, 
ıcht ein möblitted Zimmer. Mörejie DM. 
endvoſt. 5 


Von einem jungen Ehevaar 2—3 freund: 


Adrejie 9. 61, Abenbpoaft. 5 


Zu mtetben geiudt: 2 Zimmer, 2 Glojets, abe 
Diverjey und Elarf Etr. gelegen. 361 Sedgirid Sir. 4 


Geſchãftstheilhaber. 


Verlangt: Partner in einem Bottling-Geſchäft und 
Saloon mit etwas Kapital. Seltene Gelegenheit. 
Gute Heimath. Adreſſe: K. 77,„Abendpoſt“. 9 


Heirauihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein wohlſituirter Mann, Hand⸗ 
mwerfer, 24 Jahre alt, mit Vermögen, möchte gern Be— 
fauntichaft eines guten Mädchens mit Vermögen ma= 
chen, behufs Berheivarhung. Adrejie M. 24, Abend» 
poſt. 5 


Eine häusliche anſtändige, kinderloſe Wittwe, 92 
Jahre alt, ſucht ſich mit einem alteren, achtbaren Witt⸗ 
wer, der ſein eigenes Heim hat, baldigft zu verheira= 
then. Adreſſe B. 200, Abendpoſt. 5 


Heirathögefuch: Grit junger, in guten Verbältnifjer 
Icbender Dann ſucht mit einer Dame in Eorreipondenz 
zu treten. Adrejie erbeten unter 9. 91, Ubendpoft. 5 


Unterricht. 


Hither- und Guitarres Unterricht ertheilt in und 
außer dem Haufe Alois Ploner, Concert-Solift und 
Direftor ded Either-Elub Eolumbia, 378 GE. North 

Ede Market. ja—fa4 
EEE TEE TEE —— 

Yuichneiden wird aelehrt, in und außer dem Haufe, 

fehr billig. Mrs. QDuenfing, 1522 DMilmaufee Ave. 
Sjebmomijalnıtl3 


Ave., 


Gründlichen engliſchen Unterricht, nach neuer, leicht 
faßlicher Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer Herren 
und Damen; Privatſtunden 50 Cents, Klaſſenunterricht 
25 Cents. Moeller, 614 Larrabee Str., 83. Stock. 

dofa? 


Siolinsiinterrit, fowie Begleitungsftunden und 
Quartettipiel erigeilt PBrofejlor Di. Haufen, 418 Yars 
vabee Str. 187 10t 13 


| Wean hr v.. — wänigt, auf 
| N el, 


KD 
Vianod, Vierde, Wagen, 
——— %; . 
Do fpreätporin der Office ber 
— Fidelity Mortgage Soan Co., 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 225 bi3 810,000, zu 
den niedrigsten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlichfeit und mit dem VBorredht, daß Euer Eigenthuns 
in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Eo, 
Sncorporirt. 
155 Monroe Str., nabe Sa Galle, 523 


Braucht Shr Geld? Jh leihe Geld gegen leihte Be» 
auf BWlöbel Yianos, Lagerhaußiceine, 
Fuhrwerte ı. ohne jelbe zu entfernen. yerner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2 Grundeigentihums:Hypothefen. Ich leihe mein eiges 
nes Geld der Zinfer wegen und wıll Euer Eigenthbum 
nit, Ihr braugt nicht zu befürdten, jelbed zu verlies 
ren. Zurüczablung monatiih oder nah Belieben. 
Epredt bei mır vor. 
Alphbeu3 M. Smith, InvejtmentBanfier, 

Himmer 716, Chamber of Sommerce, Ede Wajbington 
und La Salle Etr. Schneidet dies aus. 15feblj6 


Eine Wohlthat für Jedermann. 
Ehrlichen Leuten leihen wir Geld von $25 bis 8509 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerieine oder 
Ahnlihe Sicherheit, ohne Deffentlichleit oder Verzug 
und ohne die Saden zu entfernen. Prüfet unjere 
Bedingungen bevor ihr ander3tvo hingeht. 

Shimenall & Miller, 
Sinner 17, Major Blod, Südoit«-Ede La Salle Str. 
uud Madijon Str, Sjebdidoja3m6 


Spart Euer Geld ! Kauft Aktien im International 
Bau-Berein, 75 Cents die Aktie per Monat. fpart $10U 
in 72 Dtonaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mo» 
nat *1.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinjen. yür 
beponirtes Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien find 
zu verkaufen in der Office, 445 W. Ehtcago Ave. Office» 
Stunden 8-8. Sonntags geigloffen. Henrn €. Peo, 
Eyprzial- Agent. 168jlabw13 


Sähneidet Bad aui.— Ehrlide Leute 





| Fönnen Geld auf Möbel leiden und fie im Haufe be» 
jtetige Arbeit. | 
= zeigt, wie id Runden behandie. Mer ehrlihe Behande 


Verleihe mein eigenes Geld. Sich eg nr 
a3 


halten. 
meiſten Darlehen beim geringſten Anzeigen. 


lung will, ſpreche vor bei S. Richardſon, 188 La Salle 
Eir., Zimmer 4. l4janlj4 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
gu 5 und 514 Procent Bınjen. K. Smith & Go., 629 
N. Robey Str., gegenüber Wider Barf. 105dbiw1 





Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs- 
Gommercielles 


Eiberbeit; beliebige Gunmen; lange oder kurze Zeit. 
E.N. 2. Ihomion, deuticher Advokat. 1003 Chamber of 
Sommerce, SaSalle u. Waihington Etr. 26d35mo0 
FürebrlideLeute iftdasder billigfte und vers 
aßlichſte Platz in Chicago, Heine Beträge von $20 bi 
5100 zu borgem. Kleine Darlehen unjere Sperialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braußt, und geht nirgend anders 100» 
din. €. Zrend, 128 8a Salle Etr.. 3.1. 1ljanlj13 
3000 werden auf erite othef von Pridatleuten 
a Adr. 8. 238 
fimol 


Geft. 
1 





Abendpoſt. 





Hu leihen gefucht: $1200 auf erfte Mortgage. 
Offerten unter 8. A. 91 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf aute® Grundeigenthbum an 
Privatperfonen zu niedriget Zinfen von $1000 aufe 
wärt3. Adr. DO. 15, „Abendpojt“. 20felw4 
Su leihen geiudt: $5000 auf 2 Jahre auf gutes 
GrundeigentHum zu 6 Prozent, ohne Commilfion. 
Adr. 2. 93, „Abendpoit”. 4 


eh rligen Seuten wird Geld geliehen auf 
Möbel xc. zu übliden Koften. Peoples Mortgage 
&oan Go., 125 Dearborn Str., Zimmer 10. 16fb-Imzl 


| forıta Ave. 


| € 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


ii 2 


I Radr alt. 
t Ave., nahe Elyboursn Ave. 


Zuchtweibchen. 


Geſchaäftsgelegenheiten. 





Wollt Ihr kaufen zu halbem Preiſe? 
Gute Eckſaloons mit oder ohne Wohnſtuben. 
tleine Saloons, große Soloons, 
Reſtaurants. Eigarren»Storeß, 
Boordinghäufer, Hotels, i 
Butcher⸗Shops. Confectioneries. 
Fabriken. Wohn häuſer, oder leere Lotten, 
oder haͤbt Ihr irgend ein Geſchätt zu verkaufen, oder 
u vertauſchen für Stadt-Eigenthum. Farmen oder 
— Sachen, ſo kommt ſogleich zum 
Moß 
Simmer 414, 167 
Nehmt Elevator zum 4. Stod. 


Zu verlaufen: Eine Bäderei, Eigarren- und Gandys 

Store. Ein anderes Geihäft. 4306 Mentworth Ave, 

famomifa4 

Zu verfaufen: Billig, eine’gute Reftauration. Kranke 
heitshalber. 224 N. Clark Str. Keine Agenten. 

13jbfadido2w5 


Zu verfaufen: SBeitungsroute, die 825 per Woche 
zahlt. Stau, 1353 Cgden Ave. didoial 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardinghaug, 
23 Zimmer, im Derzen ber Stadt. Zu erfragen Ernſt 
Bro3. Brewing En. fanıodi4 


Rt, 
Dearborn Str, 
Moßler. 





Zu derfaufen: Ein in Avondale belegener Butcher- 
{hop mit 4 Zimmer Wohnung und Stallung und nır 
81, Dollar Wiethe. Property fann mit gefauft wer» 
den, wenn gemwünicht. Ebenjo eine Einrihtung für 
Cigarrenfabrif. Nahzufragen 723 Eljton Ave. oder 
Franf Noars Saloon. Avondale, ZU. 4 


Zu verkaufen: Reftaurant; ein wirklich gutgehendes 
Geinäft für nur 300. 857 Milmwaufce Ave. famo2 


Zu verkaufen: Billig, mein alt etablirter Bäders, 
GCandy- und Eigar Store an Weit Ban Buren Etr. 
Offerten unter 2. 13 „Abendpoit“. 2 


Zu verlaufen: Gute Staatäzeitungd:Route. 666 


2 


Henry Str. 2 


Zu verkaufen: Eine Gorner-Grocerp derbunden mit 
Meatmarket, in jehr guter Gegend. Billig; guter Play 
für den teten Manı. 1009 21. Str., Ede Lafleyave. 








Zu verkaufen: Die befte- Bäckerei in der Stadt an 
der Sübdfeite, alles Store-Trade, Zu erfragen 292 5 
Ave. 

Zu verkaufen: Gigarrens, Candy» und Stationery- 
Store mit Wohnzinmern. 523 Zarrabee Str. 





Zu verfaufen. Bäckerei nebjt Delikatejienitore, wegen 
Gefäftsveränderung billig. 81 Sremont Str. fmo5 





Zu verkaufen: Billig, da3 beite deutiche Reitaurant 
ber Nordjeite, gehe nady Deutihland. Näheres 235 €. 
Diviſion Str. ſamomis 

Muß unbedingt verkaufen, kommt macht Euere Of: 
ferte, eriter Klafje Delicateiien, Eıgarrene, Candy» und 
Kurzwaaren-Geihäft, billige Wiethe, guter Vorrath 
und Einrichtung. 761 Eiybourn Ave, nahe Gable 
Station. 6 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Billards, fchö- 
ner Wohnung. Deutiche Gegend; billige Miethe. Zu 
erfragen 294 Sedgwid Str. ſm dis 





Zu verkaufen: Muß unbedingt ſofort verkaufen. 
Ein auter Groceryſtore, großer Waarenvorrath, neue 
Fir nes für nur 8300, billig für 8600. Kommt ſo— 
fortt. Offen Sonntag. 333 Lincoln Ave. 4 

Zu verkanfen: Ein guter Market, gutes Geſchäft 
und Kundichaft, habe 2 Geſchäfte. 22 Larrabee Str. 4 


Zu verkaufen: Billig, wenn ſofort genommen. 
Saloon ſammt Zubehör. Zu erfragen 1045 N. Cali- 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-Department mit ſehr 
gutem Geſchaͤft, 4Pferden 2 ne Topwagen, einzeln 
oder doppelt. Gebr gutes € Geſchaͤft, welches 
ganze in einem Jahre bezahlt. Großer Stock von 
en an Hand und im Gebrauch. Bargç f 
einen Manıt, der in’3 Bıergeichaft az 
erfaufsgrund. $F1590 Baar. 


Suter 
Abend 


Adr. 


F. 


2902 Went⸗ 


Zu verkaufen: Butcherſhop. 
frſa4 


worth Ave. 
Zu verkaufen: Der beſte Butter und Kaffee-Store 
cuf der Weitjeite wegen anderer Geidhäfte 9. | 
Erowr & &o., 210 ©. Water Str. fria 


nd 


und 


Zu verlaufen: Ein autgebendes Rejtaurant 
Ealovon, verbunden mit Boardinghaus, billig. 
©. Alhland Ave. friamodi2 


109 
4828 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Saloon nebſt Milch— 
Adr. M.74 Abends 
fimol 


= marNerifäinh yır Anır® ar 
Schneideribop und Saunsgeräth. 
tal 


SHh5 


Zu verlaufen: Schön eingeriteter Blumenladen, 
mit oder ohıe Haushaltungsgegenftände, billig. Miete 
816 285 Elybourn Ave. l5fbliw! 
Yu verfaufen: An einen Schneider, der zu Haufe 
voljtändige Ginrihtung. 40 Dean 

15fbiol 


arbeiten will, 
tr. 


Dferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verfaufen: Guted Pferd, pailend für Er: 
pre, Beiner flarfer Wagen und Geidirr. 
940 W. 19. Str. diflal 


gs 


we Au verkaufen: Pferd, Bugap und Geidirr in 
ZIargutem Zuftand, feltene Gelegenheit $40. 639 
Fairfield Ave, 5 


m Zu verkaufen: 2 Pferde, Eigenthünter hat fei- 
Ra rnen Gebraud dafür. 476 N. Aibland Ave. 5 


er Zu verfaufen: Eine präcdtige weiße Mähre: 
2 70, 2.W00d Str., nördli von MilwarfeeAipe. 
Er Zu verlaufen: 2 Shetland Ponied. TOT N. 
= Wood Str., nördlich von Nilmaufes Ave. 5 
> SBuverfaufen: Ein feines jchmwarzes ‘pferd, 
FIN quter Läufer, fowie ein neue® Doppeltes Buggv- 
geihirr. 734 Belmont Ave. ö 


75 Zuverlaufen: Gine Yadung Pferde, joeben 
Sweden gebraudbar, im 


FEN vom Yande au allen 
Gewigdt von 1000 bis 1500 Pid. 
geben. Mar Zauber, 707 N. Wood Etr,, nördlid) 
bon Miftwaufee Ave. v 


Zu verfunfen: Billig, junge Nteufundländer-Hunde 
fowie eine S$obelbant, 
Kimball Ave. 


Billig. Große Auswahl feinſter 
ſche Doggen, Fuchs und Bull Ter⸗ 
Birdſtore. 282 Elybourn Ave. 

ſamodi4 


Zu verlaufe 
Tauben, jomie deutj 
riers. Roͤrthſide 





Zu verkaufen: Ein Fullbreed Brinnel Bulldog, 1 
Aud ſchone dolniſche Hühner. 185 Oatdale 
5 


Zu verkaufen: Beſtgezogene Canarienvögel, ausge— 


| zeichnet für Heden. 16 Zown Str, nahe North Ave. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Weibchen, abftam« 
mend von Andreaßbergern. 52 W. 11 Str., nahe 
5ſa5mile 

Saiſon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Eingdögel, Harzer und Andreasberger Stamm und 
Papageien und feınfte Zauben, billige 
Sreiie. 104 Blue Zöland Ape., Sonntags offen. 16f1m 


Eine gute Auswahl Andreaßberger, Harzer und 
engliicher Ganarien, Singer, und verjiätedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave. 2djanlml2 


faufen: Yarmermwagen und doppeltesBuggY= 
1071 Oakley Ade., nahe Wilmautee Ave. Tja 


2 


—— 
Aerztliches. 


Hutters Antiſeptiſch Pomade, das beſte 
Heilmittel für Hautausichläge, wie z. B. Grind-Kopf. 


ZFilechten, Eiter⸗Bläschen an Stirn und Kinn. alte Ge— 


zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. 


ſcwuüre u. ſ. w. Mütter, deren Kinder die Schule be—⸗ 
fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
Zu haben bei 
L. A. Druehl, Apotheker, Ecke Harriſon und Halſted 
Str.; Alotz's Apothete, 471 M. Aſhland Ape., und 
R. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str., Chicago. 
Gegen Einfendung von 25c frei veriandt. 16fb1m2 


Erfolgreiäe Behandlung ber Frauen und 
Kinderfrantbeiten. 36jährige Erfabrung. Dr. Rö fd, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Von 1 big 
4; Eonntagd von 1bi3 2 1 


Dr. Huthinfon im feiner PridateDijpenfary, 
125 S. Slarf Str., qibt brieflih oder mündlich freien 
Rab iıı allen fpeciellen Blut» oder Nervenfranfherien. 
Dr. Hutdinfond Mittel heilen jchnell, dauernd und 
mit geringen Koiten. Epregitunden: 9 Borm. bis 3 uber | 
Nahın. Eountags 10 Bid 2. Zimmer 43 & 44. 2imzlj | 


350 Belohnumg für jeden Fall von Hauts 
Erantbeit, granulirten Yugeniidern, Ausfhlag odes 
Hämorrhoiden, den Golliverö Hermit«Salbe = 
Beilt. 50 die Schadhtel. 144 Ba Sale Sir., Sinner . 


Dr. Emmy Kellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauenkrantheiten mit jigerem Griolge ohne Lperüs 
tionen. Dertraulihe Eonjultationen TreL 168 Eins 
coln ve, Ede Garfield. Spredftunden: s—ıl und 
2—. 12felm6 
ee ee e e 

Frau Dr. Lonifa Hagenow, M. D., 221 Weſt 
Sivifion Str. Erſter Klafſe Privatheit Krebs, Ges 
ſchwure Unregelmäßigfeiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 2Ojährige | 
Erfahrung. 22ja w2 


niverfität in Wien audges 


ifer, auf der Ü N 
—— 175 Elybourn Ave. Sipom 


zeichnete Geburt3helferin. 
F lechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren» und Unterleibör 
— dar ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str., nahe Ohio. 4fb3m? 


ftn Wiefener, Hebamme, (in Deutiäland ftue | 
es Wolfram Str. ZBjanıimı2 
ngt:inititut in der beftern Gegend der Stadt für | 
—— und während der Entbindung. uf 
Munich wird ein Heim für Babies bejorgt; Rath und | 
Hülfe in allen Sprauenangelegenbeiten. Unfruchtbare | 
werden gründlih furirt. Gute und gewillenbafte 
Vilege wird garantirt. Auskunft brieflich oder münds 
Id frei. Verichwiegenheit zugefiert. Mr3. Dr. | 
Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Soomis Str., Chis 
cago, JH. Dianimd | 


Brivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft ezs | 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» | 
lung aller yrauenkrantheiten; —— Berſchwiegen⸗ 
det, Grau Dr. Gäwarz 219 ZB. Adams Etr. Bil? | 


* I 
Würde au WProbe | 


194 Gortland Str, nabe | 
merden alte gekauft. 








| Breife für Proceiie. Bath gratis, 


| fichferten dermi 


Grundeigenthum und Säufer- 





Zu verkaufen: Gottages verihhiedener Größe in gu⸗ 
2 Lage von Lake Biew; leichte Termine, — e 
zahlungeu, wem gewünidt. entry Dirts, 12 
Diveriey Ave. . rn midofrias 


Zu verkaufen: Gine feine Refidenz.Vot, 374x125, au 
Perry Str.. Lane Park. 170 Fuß Don Addition Ave 
Eihen-Bäume auf der Xot, jorwie ale modernen Ben 
bejlerungen, Darıpf» und Pferdebahnwagen find im 
2— 7 Minuten errsihbar, IImftände halber zu verfaue 
fen. Näheres 9. Krauie, Abendpoft, 181 Waibington 
Etr. famibwi 


‚Zu verlaufen: 4 Lotten in Sroßdale, werden au 
einzeln abgegeben. 581 W. Henry Str. didojadt 


Zu verkaufen: Xot3, billig an Welt Madifon Str, 
nabe 45. Str. und in Ridgland und Taf Park. Eigene 
thümer Cha3. ©. Weaver, Adootat, 619 Opera Houfe 
Building. 2 


Zu verlaufen: Ein Hau und Lot mit 6 Simmern, 
alle neuen Verbeiferungen enthaltend und in der Nübe 
von 2 Hauptitraßen gelegen, Preis $160W, Baars!in- 
zahlung, Reit auf Zeit. 96 Noble Ave., 1. Floor. 
Binten. 7 





Zu faufen aefudt: Kaufe einen Zitödtgen guten 
Srameftore, nicht zu weit bon Nortb Ave und Mile 
waufee Ave. Aug. Yaechelt, 855 Dudley Str. jamodi 


. Zu verfanfen: Zwei Zotten an Ajbhland Ave., billig; 
ein ziveiftöctges Haus mit Xot. Auch zu vertauihen 
gegen leere Xotten. Chad. V. Rafoth, Südoſt⸗Ecke 
Aſhland und Noble Aves. 9 


PR n oln Park, ſchönes 2ſtöckiges 
Brickhaus in Flats. billig; eine vorzügliche Gelegen⸗ 
beit, unter güunjtigen Bedingungen sin Eigenthum zu 
— GW. Ballmyder & Co, 75 N — 





Zu verkaufen: Nahe Linc 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage und Lot. 
Hranklin Str., nahe lorlh Ave. 
« — * — — Wisconſin, 190 
Q 5 cre Wr 0 Bode 
gute Gebäude, Pferde, Died, — ae 
85500. Au) Zauic auf gutes Wroperty. Viünzberg. 0 


560 M 
4 


Zu vertauiden: Gute Südfeite Lot für 2gef 
x zute Sudie Lot für 2 gefunde 
Ferde. Wagen und Geihirr. Adr. ». — 


Zu vermiethen: Farm in der Nähe von Elgin, nahe 
der Stution, Etailırıg für 40 Kühe, gut gewäflert. 
Maſchinen zum Mahlen und Schneiden don Futter, 
antes Days, rdhard und Gebäude, 160 Ader. Gute 
Gelegenheit für guten Dann. dr. M. 99, „Ubend« 
poit.* o 





Zu vermiethen: 40 Ader 
bere3 254 Welld Str. 


Zu verkaufen: Eine Farın, 174 Acre, gute Ges 
bäude, guter Biehitand, alle Farmgeräthe, Futten 
und Vebensmittel vorhanden. Winterfrucht ange» 
baut, alle Hauseinrihtungen. Wegen Todesfall bile 
lıq, wenn fofort genommen. Günjtige Zahlung. Sel« 
tener Bargain. Mürzberg, 232 Diitwaufee Ave. 


Farın, nahe Ghicago, gie 
1 





Zu verkaufen: Sofort, eine ſchöne, 40 Fuß Cottage 
und Xot, ein Blod von North Ave. » Cars, Preis 
81450, Baar 8300, Reft $150 jährlich 3u 6 Proz. Wache 
zufragen 343 MW. North Ave. 0 
Zu verfaufen: Schönes Proverty wegen Geſchäfts- 
veränderung billig, für Baar oder Abzahlung, nahe 
itumanfee Ave. Kabelitatior. Näheres bei B. Witte, 
Larpenter und Gontractor, 335 Cortland Station. 0 


er — 
6354 Bis 
= _ 0 ffmol 

Zu verfaufen: 10 Ader gutes Xand, mit guten Ges 
bäuden, nehme 2 Votten in Yafe Biew in Tauſch Nach⸗ 
zufragen Frau Gau, 185 Dayton Str. 17feblmd 


Zu verkaufen dillıg: Ein Haus und Xot. 
fhov Str. . v 


825 für eine Baulot in Gbicago, Spring PWluff« 
Addition. Kette weiteren Aırsgaben. Mehr als 1700 
Kotten verfauit. J. 4. Wedd, 151 Elarf Str. bwis 


Zu verkaufen: Billig, jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Lleine Anzahlung und leichte Bedingungen, je 
iwie ein zweiftöciged Brildaus mit Bajement. T. 
Bosfe, Gigenthümer, 2955 Einerald Ave Sagbwi7 


— — 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


— 


Su verfaufer 
Bureau, Kounge, € 
2 Tiihen. f.w. Alles fo gut E 
Ave., oben, nahe der Southport Ave. 
tu unbedingt fofort verkauft iv 

nzeln, Jüammtliher Wac r 

namlich: feine Cat 
04 Fun Shel 

er. 50 Candyg 

Pfeifen, Cigaretten, Ca 

waaren u. ſ. w. Kor 

Gelegenheit. 214 W. Chicag 

erthes, groß 

ichtung; fein 

aft ca. ð Jahre g 
jehr wenig Eoite 


Zu verfaufen zum h 
sorrutb © 
er und Bei 


mer 


Verkaufs Ddiejer feltenen 
oldgrube. Nachanfragen jofort bei red, Bender, 
324. Place, nahe Wentitworth Ave. 6 
Su verkaufen billig: Eine Reftaurant-Einridtung, 
mh bis zum 1. März verfauft werden. 185 6. Diadis 
on Str., Balement. fmodil 

Zu verkaufen: Sehr billia, Market Firtures, gute 
Eisbox. 308 N. Frauklin Str. 2 


Zu verkaufen: Guter Pooltable, complett. 1240 N. 
Halited Str. tal 


Zu verfaufen: Gabinet Grand Pıano, wur wenig ges 
braucht, ehr billig, muß verkauft werden. 150 W. 4. 
Str., 3. Etage. al 


Zu verfaufen billig: Möbel, Tfen und Vorhänge. 
325 Davdton Str. Hal 
Y Zu verfaufen: Dreihig Feniter und 120 Fuß Glad 
für Gärtner, billig. 99 Sefferion Str. frjad 
> : . 3 
Saloon-Eounter, 6 
108 W. 

fial 

— 


Großer Bargain: Eleganter 
Tiſche, Spiegel, Gasfirtures, muß verkaufen. 
Adams Str. 
Zu verkaufen: Parlor Set und ein Bettzimmer⸗ 
Set, Marble Top. 23 Mautine Court. — 


Zu verkaufen: Show Caſes, alte 


220 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic 325, 
New Home 825. Singer 810. Wheeler & Wilfon &10, 
Eldredge 315. White 515. Domeſtic Office, 210 S. Hal⸗ 
ſted Str. Abends offen. —WR 

Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Goute de⸗ 
unter & Sperdel, 15be41i17 


J — nn 


Verſchiedenes. 


— — ẽ — —— 


Pugs und St. Bernhardiner zum Belegen. Bes 
handſung von kranken Hunden eine Spezialität. 13941 
La Zalle ive. FF. Alringer. a 


Verloren: Ein Nenfundländer Hund mit Halsband. 
er Wiederbringer erhält gute Belohnung. YUd Otto 
Str. 5 

Augelanfen: Ein granes 
Nbzuholen gegen Bezahlırmı 
Brilyard, Edle Diverfey und Elyb 


mm — — 
Perſönliches. 


— 
— 


Frau Sigel ſei ſo gut und laſſe wiſſen, wo Deine 
Adrefſe iſt. Louis Drews. 4 
Es empfiehlt ſich 
Schneiden und Paſſen, 
Str. 


eine perfekte Kleidermacherin. 
Spezialität“. 725 N. Yaljted 
—1 


Kuhns Park iſt jetzt für Picntes zu vermiethen. Mil⸗ 
waͤntte Abde. Kabelbahn führt bıs zum Part. €. 
Säulze, Eigenthümer, 1619 Diılmaufee Ave. 18felım4 

chulze, Eig 


r Reſtaurant, Spielſtände. Candy⸗, 
e und Schießgallerie wer⸗ 
E. Schulze, 1002 Milwaukee 
18fe 1w4 


idvotat unterſucht Abſtracte für 35. 84 La Salle 


Simmer 51. friad 


ı 15. Dlär 
gen genon 1. 
Haarſchneiden. Locken und Friſiren nach der neue⸗ 
ſten Mode. Bangs Uc. Ausfallen der Haare und 
autfranfheiten furirt unter Garantıe. Haar⸗ 
ıd alle Arten Daararbeiten funfivol gefertigt. 

prof. Uhl, 380 €. North Ape. 13fe 1w 
The Spawton Co. Rechtsanwälte, Zimmer 24, 
165 Wafbington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
von Squlden aller Art, namentlich Dienſtboten- Ar⸗ 
beiter⸗ und Handwerker ⸗ Lohnforderungen. Keine Ge⸗ 
bübren im Voraus. bime 


im“ 


Edi. A. King, Anwalt, 134 Waihington Etr.. Zims 
mer 1119. Qibftracte geprüft 85 und darüber. DMütige 
15ja1j0 





Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Chi- 
tago einzuführen, twerde ich 1000 jelbftthätige Waih- 
maldinen weggeben; eine wunberdare Erfindung; 
wollt hr eine, jo fendet ves Pot Kuren Namen und 
Udrefie. Am. Grathwohl. 25 Dearborn Etr. 
1lfb4wil 





Aleranderß beutjihe Geheimpolis 
ei-Agentur, 181 W. Madiion Str., Ede Hals 
ed, Zimmer 21, Bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatent Wege, 3. DB. fuht Verihivundene oder 
Verlorene. Ale Edeitandsfäle unterfuht und Bes 
weie gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
eipürt. Die einzige rihtige deutide Bolizei-Agentur 
der Stadt. — der in irgend welche Unanne heu⸗ 

it iſt. möge vorſprechen. Geſe sliche? 

Rath frei. Offen Sonntaas dis Bittag. 16malji? 


‚Köhne, Noten, Boarde, Galoon,, Grocerye, Rente 
bills und Schlechte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 78 
bi3 785. Ave. Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 Ihe 
Morgens. Schneidet dies aus. 25janim1% 

Edi. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Jime 
mer 1119, bitracte geprüft 85 und darüber. Mübige 
Breife für Procefie. Kath gratis. i5jalj® 


— 


Ale Arten Saararbeiten fertigt PR. Gramer, Damenr 


| frifeur und Perrücennader. 34 North Ude. löfblwl 


— — — 


Berlangt: Handwerker und Dienſtleute. wel 
Löhne zum Einfaifisen haben. Kohn gratis = 


760 W. Late Str. 





: 


ierkaufsfefen der Abendpofl. 


Nordſeite. 


Henrrichs, 56 Ciybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 
G.C. Putman, 249 — 2 
Zanders Newsst Ave 
@.A.M. MeComt b, 635 N. Clark Str. 
HE. Heine, 5%0% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Vrostensen, 278E. Division Str. 

&. E. Nelson, 3341 E. Division Sir. 

Pau! Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

E. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. lialsted Str. 

Fred Beisswanger, 139 Iliinoie Str. 

H. lloyer, 362 Larabes Str. 

O. Weber. 105 Larrabee Sir. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

1. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E- North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Yrau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W..J. Meisler, 587 Scdgwick Str, 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
Jolın Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

J.. Stapleton, 180 Wells Str, 

d.Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Ste, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C.Gicse, 314 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Stz. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browera, 455 W. Indiana Str. 
Bupinus Jensen, 4% ge iiwaukee Ave, 
Muriin Ac mann, 364 Milwaukee Are. 
F ra, 542 M — — 

Jak Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1039 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 115+ Milwaukee Ave, 


Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitfeite. 


Brenner, 1:5 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 

Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ave 

Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave. 

Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 

Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 

Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ote. 

W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Bailin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 851 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 

Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

\W,.. Moore, 117 W. Madison Str. 

Cnamberlain, 256 W. Madison Str. 

Georg Holt, 38714 W. Madison Ste. 

Fash, 516 W. Madison Str. 

Smittı, 108. Paulina Str. 

Sulomon, 275 W. Polk Str. 

c. Br gtıauge. 213 W. Van Buren Sta 
Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 31 W. 12. Str. 

Nentel, 630 W. 12. Str. 

H. keinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südſeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

lHoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
si s, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
rarley, 4302 Cottage Grove Ave. 

l.. Kullen. 8517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jus, Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta, 
A... Fleischer, 3519 8. Halsted Str, 

we einstock, 3845 S. Halsted Str. 

P. Sschunidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

Jd. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. (', Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jolm Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 
Simnms, 183 E. 2. Str. 

Bulton, 283 E. 3%. Str. 

Sayf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 %5. Place, 


Kafe Diem. 


J. Vaientin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. ©. Rolada, 4°5 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst. »19 Lincoln Ave, 
Jd. B. Wehmho’? 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewi-. '>9 Lincoln Ave 
A. Klinker, ?>.) I.incolm Ave, 

G. Hemmer, 103) Lincoln Ave. 
A.C. Stephau, 1150 Lincoln Ave, 
A. 8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Lake. 


Ai. Rhein, 5294 Justine Str.' 

Kilroy, 801.Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Ste, 

Geo Hunneshagen, 470% V’u.uaiu Ara 
E. Gross, 4066 Wright 8t:. 


Dorftädte. 


Arıryerox Hzıoats, John Behling. 

Ausguns Parx, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Ww., Wolff, ION. Broadway. 

Auvsrtin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıuve IsLaxp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Hask, 1025 W.7. Str. 

DESPLAINESs, Louis Fritz, 

Eıcıx, Louis Menzeler, 104 Dundee Ave. 

ELMHURST, Wim. Meier, 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GrANnD OROSSING, Peter Preise, 

HauauonD, J. A. Hartman, 

Irvıne PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, U. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave, 

KEnsıneTon, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBArD, John P. Weihler. 

BlAYwooD, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hark, 

Oak PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PaLarın£, Bentlier Bros, 

Pırx Rıpse, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuLLMman, T.P. Struhsacker, 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1%87 Maund Are, 

Ravenswoop, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RosentL, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Sorru Cuıca60, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

'ToLeston, Ch. A. Bormann. 

“TURNER, C. Neltnor 

Wısuinston HeıcHTs, A. B. Wiemelen 

Waeezarton, M. E. Jones. 

WiınrizLp, Fehrmann und Sohn, 


_ — 


Die „„Abendpoft‘ gibt viel @eld für Reuis⸗ 
Beiten aus, für S@eereuredacteure Teinen 


'%K gehe nun wieder zurüd, es 


| häßlicher, blaurotherdlec uder die W 
Er ſah eher mitleiderweckend als jurdts | 
als plötzlich mein 


Noras Roman. 


emil Pelikan. 


(22. 


Fortſetzung.) 


Pallr ſ44 — — 
Te | feine Glieder zudten, er ſank vom Stuhl. 
iener herbei und trus | 
| ganz 
| nommen, 
Am ſchlimmſten ſieht es an der ſpa- 


Hand wie zur Abwehr erhebend. 


Waldſchmidt,“ ſtammelte der Sträfling. 
Dann lachte er auf. „Nichts mehr zu 
fürchten von dem Weib, Markus Wald— 


ſchmidt, ich habe ſie umgebracht — jJie | 


I Hin!“ 

Die Tante jtieß einen Schrei aus — 
ich eilte zu ihr, und zum eritenmal nad) 
langen Jahren jhlangen wir wieder die 
Arme umeinander. 

Der Diener war eingetreten und hatte 
Miene gemaht, den Cindringling zu 
fafien, aber der Onkel winfte mit der 
Hand und er trat zur Seite. 


Jetzt erit wagte id) es, Bollrad anzus | 


Gr trug altmodijche ſchwacze 
die ihm am Leibe herunter— 
hingen, als wären jie für einen weit 

tärferen gemacht. Sein Nüden war 
gefrümmt, jein Geſicht hager und grau 
wie Aiche, nur die Nafe war geröthet, 
und unter dem linken Auge 308 Nic ein 
Wange. 


fehen. 
Kleider, 


erregend aus, nur 
Auge mit dem feinen zujanmentraf, er: 
—— ich. Es war das Auge eines 

Wahnſinnigen, das mir entgegenblickte, 


jäh aufzuckend, als ob nun die Tollwuth 
hervorbrechen müßte. 


„Was wollen Sie?“ hatte der Onkel 
ohne ſich von der Stelle zu 


gefragt, 
rühren. „Sie haben getrunken, 
rad, Sie ſind kein Mörder.“ 
—5* richtete ſich auf und 
einen Schritt vor. „Das 
dich p Fragen, Markus Waldjchmidt. “ 
Dann fanf er wieder in fi zufam: 
men, feine Hände verjchlangen jic) ins 
einander, ein krampfhaftes Zuden ging 
über jein Gefigt und feine Stimme 
lang weich, flehend, als er nad) einer 
Weile weiter jprad: „ Verzeihen Sie mir, 
ich weiß nicht, wie ich e8 anfangen fol 
.Das Zuchthaus, o das Zuchthaus! 


Boll: 


mein einziger Wunjh, als fie mid) 


beginnen, Herr? Sagen Sie's mir 
doch! Ach ging durch die Straßen, als 
ob mir das alles träunite, und alle die 


| Menſchen — waren es denn Menſchen? 
— ſie trugen ja keine Zuchthauskleider! 


ran. 


gar nichts anderes — nur 


— 


machen, 


gar nichts andres — 
das 


wieder zurück, 


wollte ich noch fragen, ob es wahr, was 


ſie mir in die O 


— —— — — — — — — — — — — —— —— 


ö—— — — — — — —— — — —— — — — —— — — — — — — — — — — 


fünfzehn Jahre lang da drinnen ge— 
brannt bat — ja, ja, Herr, 


nicht einmal das Zuht— haus, Herr!“ 


— Seine Gejtalt hob jich wicder, jeine | 
wiljen | 
Sie, was in mir gebrannt hat? Daß ich 


Hände ballten ſich. — „Herr, 


in's Zuchthaus kam — o du mein Gott, 


kannſt du denn das geſchehen laſſen in 
War ich nicht immer ein 


deiner Welt! 
braver Kerl, Herr?“ 
„Das waren Sie, Vollrad.“ 


kommt, Herr. 
es dich je nach mehr gelüſtet? Was fiel 
dir denn eigentlich ein? 
denn toll gemacht? Und da wußte ich, 
daß es nur das Weib war, das mich 
getrieben, das Weib, das mich in's 
Zuchthaus gebracht hat. Und wiſſen Sie, 
warum? Zum Tollwerden iſt es, Herr, 


geweſen ſein, Markus Waldſchmidt, 
deine Geliebte, und weil du ſie nicht mehr 


mochteſt, nahm ſie mich und reizte mich 


gegen dich, bis es mir das Zuchthaus 


eintrug! Und ſo etwas läßt du zu, mein 


Gott? Da muß dir der Menſch in's 


es brannte, daß ich's kaum länger aus— 
zuhalten glaubte. 


ftimmt war, und daß ich ihr in die Brujt 
jtoßen wollte, wenn alles jo war. Denn 
ich zweifelte noch immer, Herr, 


noch in der Welt, wenn das ungejtraft 
gejchieht, und was joll e8 dann mit den 
Zudthäujern, Herr? Und aud jest, 


Herr, jet — jagen Sie ntir, daß es nicht | 
wahr ijt, und ich will lieber die Sünde | 


mit mir nehmen al® glauben, da es 
feinen Gott gibt, und lieber fterben 
als ein fhändliger Mörder, nur das, 


nur das nicht, daß nichts fein fol in der | bis ihr wieder fommt. * 


der Welt, nichts —“ 

Er trat plöglıch dicht vor den Ontel, 
da der Diener einen Sprung nad) ihm 
machte, und ſchrie auf: „Markus 
Waldſchmidt, jag’ mir, 
wahr ijt!“ 


Dann, ohne eine Antwort abzuwarz | 


ten, murmelte er, auf einen Stuhl jin: 
fend, allerlei krauje Worte, die wohl 
Niemand von uns verjtand, 
nad) einer Weile gelang e3 mir wieder, 

ihm zu folgen. 

„Sie hätte e8 mir aud) fagen Fünnen, * 
fuhr er fort, „deßwegen kam ich zu 
ihr. Ich mußte e3 willen, und fie 
würde nicht gelogen haben; das jchmwör 
ich dir, du da droben, 
Bahrheit aus dem Herz gerifien hätte, 


und wär’ es mit biutigeu F Fingern ge: 
ih Fam ja aus dem 


weien! Aber 
Zuchthaus, Herr, ich war ſchwach, 
ſie haben mich betrunfen gemadt, be: 
trunfen, Herr, und als ich zu ihr ging, 


küſſen, denn wenn man fünfzehn Jahre 
im Zuchthaus war und dann ſich betrinkt, 
da ſchaut man gar nicht viel, 


lich. So wird es wohl ſein — ja, 
ja, ſo iſt es. 
ihr — hahaha, 


wie ein Liebhaber, der 


zurüc wie ein ekelhaftes Thier, wie eine 
abſcheuliche Kröte, und da zog ich das 


Meſſer und ſtieß ſie nieder, denn nun 


ſah ich es ja, daß alles wahr. dak ic. 


| das; - 
' wie ich dann da8 Blut ja), da war wies 
; der alles vorbei, der Naufch und alles, 
Nah den Aufzeihnungen einer Frau von | 


; einen Gott, 
| Zuchthaus — alle — pfui — pfui —“ 


- .. rn ı $ 
„Ich fomme’niht als Feind, Markus | Raſch eilten die D 
gen ihn hinaus. 





ſammen waren, 
fanden ſich erſt wieder, als plötzlich der 
und uns mit- 
theilte, daß ein Knabe draußen ſei, von 
hauptſachlich Rouen in Betracht, wo 
der Zudreng von Schiffen eine noch nie 
dageweſene Größe 


wirklich 


F Gens den Mörder geſucht 
hilflos, irr, erbarmenflehend und danı | Gensdarmen haben der geſuch 


eine B 
trat | 


wollte ich | 
Schickſal ſtand plötzlich 


war | 


Was jollte ich denn | 


| Mann erzählte, 
| alles. “ 


N = ” er * 
‘ch wußte es längſt,“ erwiderte die 
O Herr, id will Ahnen feine Vorwürfe | „ "9 B angit, 


. haben feine Sihuld das | „Der Kaplan hat mir alles erzählt und 


mid mit der Xiebe Ehrijti getröjtet — | 
denn das, Markus, erfennt auch eine be: | 
ihränfte zrau, ob man jie liebt, oder ob | 


Sch wollte auch nichts andres als | 
Weib | 
Ohren gezifchelt und was | 


unjereins | _ Ju PEN 
hat auch jozujagen fein Chrgefühl und | iprichft du da?“ jtammelteer, auf's Neue | 


„Der Mann, 


"Man Hat jo auch feine Stunden | la& ihm nicht fortführen rette ihn! 


im Zudthaus, wo man in’ Denfen | 
Und da jagte ich mir: | 
Hattejt du’S nicht fhön und gut und bat | 

x lich irren 
Was 
Was hat did) | markus, fei mir gut! Ich will did) ieh 
' haben und dir thun, was ich Fann!“ 


id | 
fonnte e8 nicht glauben, dar Gott es | 
geihehen ließ, denn was gibt es dann | 





und erft | 
ſt ein Wort zu meiner V 


könnte — nein, nein! Wenn ich ſie bat, 
- mich Tonnte 88 | 


day id) ihr die | 


was I 


d ⸗ 
— ———— ſagte Jenny, „du könnteſt dich erkälten.“ 


So kam ich hinauf zu 


ja, und daß ich es nicht vergeſſe; 


und nun komm' ich zu dir, Markus 
Waldſchmidt, und frage dich: Giebt es 
oder gehört ihr alle in's 


Der Schaum trat auf ſeine Lippen, 


Keins von uns fand ein Wort. Die 


Tante hing an meinem Halſe und weinte, 
der Onkel ſtand wie angewurzelt noch 


immer auf demſelben Fleck, das Haupt 
Anforderungen nur ſehr mangelhaft zu 


geſenkt, die Hand vor die Augen ge— 
drückt, die andere auf die Lehne des 
Stuhls geſtützt, von dem der Unglück— 


liche eben herabgeſunken war. 


Es war wieder ſtill, ſo unheimlich 


ſtill wie vor einer Stunde. Die Schläge 
an den Fenſtern 
ging noch immer das dunkle Rieſeln 
Dann fchludzte die Tante | 
auf, der Onkel trat ſtumm auf uns zu 


der Uhr tönten lauter; 
hernieder. 
und reichte uns die Hände. Seine Augen 
waren naß. 

Ich weiß nicht, wie lange wir ſo bei— 
und meine Gedanken 
Diener vor uns ſtand 
Barbara Vollrad geſchickt. 

„Sie iſt nicht todt?“ ſchrie die Tante 
auf. 

„Sie liegt im Sterben — es hat Al) 
alles jo zugetragen. Die 


-— jie überwachen ihn unten, deun er 
liegt no in Sirämpfen und kann noch 
nicht fortgebracht werden.“ 


„Was will das Weibz« fragte der | 
| namentlich aber Deutiche und Norweger. 


Onkel dumpf. 

„Sie fleht die gnädige Frau an, ihr 
zitte zu erfüllen — die letzte. Sie 
möchte ſie ſprechen, ehe ſie ſtirbt.“ 

Ich zuckte zuſammen. Mein eignes 
furchtbar er— 
drückend vor mir. Noch im Sterben 
wollte ſie den letzten Schlag ausführen 
und dieſer Frau erzählen, daß ich ihr 
Kind getödtet hatte. Noch im Sterben 
wollte ſie den Mann vernichten, den ſie 
haßte, weil ſie ihn nicht lieben durfte. 

„Geh nicht, Tante!“ flehte ich und da— 


mich. Was lag auch an mir! 


| oder nicht — fie hatte ja jchon zu Ger: 
mein Schiljal war | 
| fradptung, 
der | wenn e$ auch nur eine Stunde 
du merkt | 

| betrag von etwa 100,000 Fr. 


hardt geſprochen — 
entſchieden. 

„Geh!“ ſagte der Onkel. 
iſt wahr, 


„Was der 


Tante, mitleidig zu ihm hinüberblickend. 


man bei ihr nur eine andre zu vergeſſen 
ſucht. 
Jenny — was ſoll das — was 


HN 


erſchüttert. 


Sie ſtand auf und hing ſich an ſeine | 


Schultern. 

„Markus — du haſt mir weh gethan 
— aber ich that dir noch weher.“ 

Er küßte ſie auf die Stirn — der 
Diener zog ſich zurück. 

Und nun ſchluchzte ſie wieder auf. 
Markus, der Mann — 


Was kann ein Weib thun, was kann ein 

Weib thun!“ 

Jenny, — dich!“ 

nein! — O, 
entfeglic! - 


HA 


„Nein, 
Verzeih mir, 


Gr jchloß fie in feine Arme und fie 


| fchauerte zufammen an feiner Brujt. 


\h will aud) zu Barbara gehen und 


N 


zum Tollwerden. Deine Geliebte foll jie | ihr jagen, wie bu fie geliebt Haft unb wie 


ilecht fie war — nein, ich will ihr nicht 


| wehe thun — ich will lieber nicht gehen 


— geh du!“ 
Sr jchüttelte den Kopf. 


du. nun 


‘ch weiß nicht, was jie will, 


- ; : | wird es wohl nidts Schlimmes mehr | 
Handwerk pfufhen, jagte ih mir, wenn | dein. 
Und dann f&liff ich | Tegen und Gerhardt! Sei gut mit ihr — 
mir heimlich das Mefjer, das für fie bes | 


Sie wird dir ihr Kind an’s Herz 


Nora wird dich begleiten — nicht wahr ?* 


X konnte nicht jpreden — was war | 
all das Erlebte dem gegenüber, 


Erit als uns der | 
| Der Sefängnikarzt hat ihn 


nun fommen jollte! 
Onkel fhon zur Thür gedrängt Hatte, 
fand id) die Sprade wieder, 

„Onkel, laß uns hier — jie wird dir 
ein neues Leid anthun —“ 

Aber er jhüttelte den Kopf, verjuchte 
zu lächeln und job uns hinaus. 

„Du fiehit nun alles jhwarz, mein 
Kind, geb; ja—ihr müßt gehen! Nehmt 


meinen Wagen — ich wollte gleich wies | 


der ach der 
bält noch unten. 


Fabrik zurückkehren — er 
Ich werde warten, 


Die Tante rief dem Diener zu, unſre 


Maͤntel zu bringen, und zog mich wei— 
ter. Ich hing faſt leblos an ihrem Arm, 
en Si in Widerjtreben empfand, 
De” | und als ich mein Wi pfan 

ne | hielt jie endlic) an und fagte, meine Hand 


— 
„Nora, du biſt zu ſtark angegriffen — 


bleibe da, ich will lieber allein fahren.“ 


Allein fahren — hören, ohne daß ich 
Vertheidigung ſagen 


wenn ich zu ihr flehte— 
nicht retten, aber den Onkel konnte es 


vor dem Schlimmſten bewahren! 


„Ich gehe mit dir!“ ſtammelte ich, 
„ich muß —“ 

„Du wirſt mir krank werden —“ 

„Nein, fürchte nichts, es iſt ſchon 
vorbei — komm!“ 

Und muthig fprang ich die Treppe hin— 


ab, riß die Glasthür des Veſtibüls auf 
und huſchte in den bereitſtehenden Wagen. 


da hatte ich es vergeiien, da wollt id fie | Die T 


ante folgte mir rafd, dann fiel 


der Wagenjchlag zu, die Hufe der Pferde 


| Inirfchten auf dem Pflaſter, wir rollten 


davon. 
„Du mußt den Mantel ſchließen,“ 
Erkälten! Wenn ich nur gleich todt 
geblieben wäre! Aber etwas Dunkles 


pr —— geht * aber id sing, gleich — en | 
in die Stube — und wie ich jie fajen | | 
wollte, da, da — Herr, da meh fie mich | meine Schultern und fehloß ihn über der 


| Brust. 
(Sortjegung folgt.) 


| laufen, 
ı raum Ddiejes Jahres 157 mit 


| unterwegs jeien 
| fehluß, das heiht unter der Herrichaft 
ı des alten Tarif, 
bei dachte ih mehr an den Onkel als an | 
Modte | 
hinausließen und ich mid num nicht | fie jterben oder leben, mochte fie |prechen | 
ı mehr zurechtfand. 





| ben. 
| wird gemeldet: 
* kann ſchreck- — 

Fus zangel betrifft, 
Skaatsanwalt in Duisburg ſich perſön— 
lich damit einverſtanden erklärt, daß der 
Inhaftirte für den dortigen freiſinnigen 


tanen 


was | 





Angeheure Weinzufuhr. 
Paris, 29. Jan. 


Giltigkeit treten, und Importeure und 
Erporteure ſuchen die ihnen noch gebo— 


tene Friſt zu benutzen, um noch mög— 
lichſt viel Waaren unter der Herrſchaft 
des alten Tarifs über die Grenze zu 
hat der Berfehr | 


lleberall 
ungeheure Wusdehnung 


bringen. 
ange= 


niihen Grens aus, wo die Bahnen 
trog aller Unftrengungen den gejtellten 


entiprechen Die 


icheinen. Ipaniichen 


Bahnen erweiſen ſich ganz außerStande, 
die ihnen von franzöfticher Seite zuges | 
' führten Waarenmengen zu bewältigen 


und an den franzöfiihen Stationen 
Gerbere und Hendaye jollen über tau= 
ſend Wagen’ liegen, die von den 
Spaniern nit abgenommen werden 
fönnen. 

Für die franzöfiihe Ausfuhr nad) 


' Epanien handelt es fi) neben Kohlen 
ı um 


Manufactirwaaren aller Art, 
während Spanien jid) de3 ganzen Reites 
jeines Weines zu den alten Zollfägen 
zu entledigen judt. Für dieſe Aus— 
fuhr kommt neben den Lanoftationen 


erreiht Hat. Die 
langen und breiten Hafenbollwerfe find 
nicht mehr im Stande, die zur Augla- 
dung fommenden Fäller aufzunehmen, 


| und man hat ji gezwungen geieben, 
fie in den anliegenden Straßen aufzus | 
ſpeichern. 


An dieſer Weineinfuhr be— 
theiligen ſich Schiffe aller Nationen, 
Im vorigen Jahre ſind vom 1. -25. 
Januar 78 Schiffe mit 100,000 Fäſ— 
ſern ſpaniſchen Weins in Rouen einge: 
während auf den gleichen 3 

1 6 000 
Fäſſern kommen. 

Nun heißt es aber noch, daß weitere 
150Schiffe, zum Theil ausſchießlich mit 
paniſchem Weine befrachtet, noch 
und noch vor Thores— 


in Rouen ankommen 
ſollen. Alle Kapitäne haben Beſehl 
erhalten, die Fahrt aufs äußerſte zu be— 
ſchleunigen, damit ſie ja nicht den An— 
chluß verfehlen. Ein Schiff, das 1500 
Fäſſer führt, eine gar nicht ſeltene Be— 
könnte unter Umſtänden, 
zu ſpät 
an Zollgebühren einen Mehr— 
zu zah— 
len haben, da für Weine von 15 Grad 
der gegenwärtige Zoll für den Hektoli— 
ter nur 2 Fr., vom J. Februar an aber 
nach dem Marximaltarif 19,80 Fr. be— 

rägt und ſich auch nach dem Vergünſti⸗ 

ungstarif nur auf 14,80 ermäßigt. 


kommt, 


Man begreift alſo, daß man alles tut, 


um noch der Wohlthaten des alten Tas 
ii theildaftig zu werden. 


Der Nedacteur in der Zelle. 


Der Redacteur der ultramontanen 
„Weſtf. Volksztg.“, Herr Fusangel, 
hat fürzlich wegen Prepvergehens einige 
Monate in Duisburg figen mülen. 
Belanntlich erregte Fusangel die größte 
Senjatisn mit jeinen Anklagen gegen 
den großen Yabrifanten Baare in Bo- 
Kaum, weichen er beihuldigte, geflidte 
Schienen in den Markt gebradpt zu ha— 
Ueber Fusangel3 Gefär jnißzeit 


‚das die Beihäftigung des Herrn 
jo hatte der erite 


Zeitungsperleger Struud eine belletri- 


| ftiich-jociale Schrift abfaffen dürfe, aber 


geglaubt, fich der Zuftimmung des Bo- 


| humer Staatsanwalt3 verfihern zu 


müfjen. Indep wurde dem Antrage 
des Herrn Struud nicht ftatigegeben, 
und Redacteur Fusangel konnte ſich 


„Sie hat nach dir verlangt — geh eine Woche lang mit dem Anſtarren der 


kahlen Wände ſeiner Zelle beſchäftigen. 


Darauf durfte er von einem ultramon— 
Verleger mit Klebearbeiten be— 
ſchäftigt werden. 

Ueber ſeine Beköſtigung macht Herr 
Fusangel folgende Angaben: Als Fus— 
angel feine Strafe antrat, litt er 
an hechgradiger nerböſer Dyspepſie. 
mehrere 
Male unterſucht und — zwei 
einwandfreien Zeugen ſich dahin ge— 
äußert, der Geſundheitszuſtand desiel- 
ben jei derart, das er ihm Krantenkoft 
verordnen müfle. Gleichwohl hat Fus- 
angel nit allein feine Kranfentoft, 
jondern nicht einmal die Taffe Mild 
befommen, welche er fid) als Eriag für 
die ungeniehbare Morgen= veip. Abend- 
fuppe erbeten hatte. Die einzige Ver- 
günftigung, welhe Fusangel erhielt, 

beitand darin, dag man ihm ftatt 
Shwarzbrnd Graubrod zufommen lieh 
Von täglih drei Schnitten Graubrod 
mit Water hat Fusangel in der Haupt- 
Jade vier Wochen lang gelebt. Denn 
die Gefängnikkoft konnte fein iranter 
Magen nicht verdauen, und außerdem 
war dielefbe ohne genügende Aufficht 
und daher mangelhaft zubereitet. Das 
einzige halbwegs erträglide Efjen gab 
es Sonniags, wo man eine Gerjten- 
jup ‚emit einem Stüde leiih erbielt ; 

an den Übrigen Tagen war die gereichte 


a 


Nahrung nichts für einen gefunden, 


geichweige denn für einen ranfen Men- 
schen. 

Was die allgemeine Behandlung an- 
geht, To war diejelbe ftreng reglements- 
mäßig. Redacieur Fusangel wurde 
gerade jo behandelt, wie die übrigen 
Gefangenen. Man verweigerte ihm 
das DBeimort Herr und ließ ihn gleid)- 
zeitig mit den anderen Sträflingen ſpa⸗ 
zieren gehen, mit der einzigen Vergün— 
ſtigung, daß Fusangel ſeinen Hut auf— 
ſetzen durfte, während die Uebrigen bar— 
hauptig umherliefen. 


Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 35, 000. 


Dag große Vubnkum läßt ſich ũber Die 
Verbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 


Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, weiche thatſachlich einen großen Eeſer⸗ 


kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt⸗ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Ghicagod 


| auiammen. 


Der neue jranzd= 
ſiſche Zolltarif wird in zwei Tagen in | 


| men * — über ein von dem 
Muſilker H. F. X. 
gere Zeit in den Ver. 
halten und hier Geſangvereine ſowie 
im 

Concerthauſe in der Leipzigerſtrade ver⸗ 
anſtaltetes Concert, 
ausſchließlich aus größeren und kleine- 
ren Werken amerikaniſcher Componiſten 








Amerikaniſche Muſik in Berlin. 


er” 
| ter Fröfche 


Einem durdaus objeetiv gehaltenen 


"ringe . Berliner Tageblatis aus der | 


Feder des Muſiktritikers Ehlert entneh— 


Arens, der ſich län— 


Orcheſter dirigirt hat, zu Berlin 


deſſen 


beſtand: 

„Das Programm dieſes Concertes 
var ein ſehr, ein zu reichhaltiges in Be— 
zug auf Quantität. Die Amerikaner 


jind eine Nation, deren TIhatkraft und | 
ihren Unternehmuns | 


Ausdaner in all’ 
gen, aljo au) in den Sunititudien, 


man mit großer Achtung anerkennen | 


muß—und die man als meilterhaft be= 
zeichnen fann. 


fen, muß aus dem nationalen Geiite 


hervorgehen und langiam und sicher | 


meiter jehreiten bis zur Selbititändigfeit. 
Die Amerifaner haben in ihrer muiifa- 
liichen Bildung feit den legten zwanzig 
Jahren 
erzielt, und wenn ihre Gomponiftein ein- 
zelne Broben ihrer Run vorführen, jo 
fann man nur gaftfreundlih und auf- 
munternd entgegenfonimen; To hat der 
talentvolle Mr. Bird immer allfeitige 
günftige Aufnahme gefunden. 


Fine andere ‚srage it die, ob ein 


langes Concertprogramm ausichlieglid | 


Auserforenen 
toll, und ob 
ſolchen Pro— 


aus Compoſitionen von 
zuſammengeſtellt werden 
die Wiederholung eines 
gramms in verſchieden Städten dem 
angeſtrebten Zwecke entſpricht, d. h. ob 
es in der That das Intereſſe für die 
amerikaniſchen Componiſten im Allge— 
meinen erhöhen wird? Das Concert 
am Sonnabende hat M nches gebracht, 
das als einzelnes Stüd zwiichen 
ven nicht ameritaniichen 6 ompofitionen 
vorgeführt, ganz gewiß 
Eindrud hinterlaflen hätte; bei den vie- 
ien, To ziemlich gleihartigeht Marten 
ihwägte ein Eindrud den anderen. 
Zwei Qupertüren, zwei ſomphoniſche 
Werke von je vier Nummern, fünf Lie— 
der, alle mehr oder weniger im ſelben 


Stile geſchrieben, ermüden zuletzt auch 


die wohlwollendſten Hörer, zu denen ich 
mich mit vollem Rechte rechnen darf. 

linter den gehörten Gompofitionen 
ar die Suite von Mac Domeil jeden: 
13 in Erfindung und in großer Be: 
handlung des Orcheſters die bedeu— 
tendſte; die „Sommeridylle“ 
das „Lied der Hirtin“ klangreich 
geſchickt gemacht, das 
„Waldgeiſter“ prickelnd und 
Von den Symphonien 
Knowles Paine's „Im Frühling“ 


ſehr 


wähnen. 


und das Lied von Reginald de Koden 
Operette | 


(der befannte Componijt der $ 
„Robin Hood“) Tieß Begabung für We: 
(odie erfennen. Mr. Wın. 
Hoodridy fang die Lieder mit Tchöner 
Baritonftimme, die nur mod) weiterer 
TIonförbung und Scattirung bedarf. 
Mik Anna Örey begleitete fie am Piano 
vortrefflih. Alle Orcheiterwerfe wur: 
. Ürens dirigirt, der 
umfichtiger 
Der Beiud 
als 


den von 9. %- 
fic) ala ein jehr energifcher, 
KRapellmetiter bewährte. 
des Conzertes war fein To ftarker, 


Amerikaner zu erwarten fand.“ 
— _  z[ «> <z——  — — 
BEE aus Indiana. 


Ein Gericht, welches von Feinſchmek. 


— 


Induſtrie hat ſich entwickelt, um unſere 
Großſtädte mit den nöthigen Fröſchen 
zu verſehen. 

Meiſtens beziehen ſie ihren Bedarf 


aus Indiana, to die ſumpfigen Gegen- 
den ein reihes Frofchparadies bilden. | 


Der eigentlihe Erfinder oder Begrün: 
—— des ——— im Weſten iſt ein 
Mann Namens A. X. Sphung. Schon 
vor zehn Jahren, als er no in einer 
Lorttadt Chicagos wohnte, fing er am 
Galumet Fröjhe und verkaufte fie, wie 
das heute noch viele Leute thun. 


der Giienbahnbrüde über den Kantatee 
beichäftigt. 


Fröjche in dem Fluß und in den be: 
nachbarten Sümpfen und beidloß, hieı 
einen Verjub, das Fröjchefangen in 
wößerem Stille zu betreiben, zu er= 
neuern. 
Jahr daran und hatte großen Erfolg. 


Heutzutage hat feine Indujtrie einen jol= | 
hen Umrang angenommen, daß er le= | 


bende Fröſche und Froſchſchenkel nach 
allen Großſtädten nnd großen Sommer 


friichen im Lande verjendet. Er hat | 
Finrichtungen getroffen, um ſtets Fröſche 


vorräthig zu haben und je nach Bedarf 
zu verſenden. 


ſog. Marſch- oder 
die Gras-Fröſche. Erſtere ſind allbe— 
kannt und kommen in jedem Theile der 


Ver. Staaten vor. Kopf, Rücken und 


Beine ſind hellgrün mit kleinen braunen 


Punkten, und ihre Seiten und der Leib 
ſind von gelblicher Farbe. 


zwei Pfund wiegend; ſie halten ſich bei— 
nahe ausſchließlich im Waſſer auf, be 
ſonders zwiſchen den Blättern der Woe— 

Sie [md iheu und nid! 


ſerpflanzen. 
Man gebraucht ent 


leicht zu fangen. 


weder acht Fuß lange Stöcke mit einem 
Spieß, daran oder man bedient ſich 
eines kleinen Netzes, mittelſt deſſen die 
Fröſche lebendig gefangeu werden. Am 


feichteften lajjen fi) die bullfrogs in 


der Nacht fangen, und Sphung Hängt | 
| Dezieruing” ee Open: 


oft in einer Nacht 50 Dugend. 
eines Neflettors auf den Froich fallen, 
meglic) fiten bleibt, 


mit der Hand greifen Tann. 
Prozent aller Beitellungen, 
Enhuna erkält.. laufen amt 


Ueber 90 
welche 
Ichouns 


Staaten aufge | ? 


Programm |! 


Aber jede Kunitentz | 
widelung hat ihre Stadien durchzulaus | 


ganz erjtaunliche Fortichritte 


andes | 


einen ftürferen 








ift reizend, | 
und | 
Scherz | 
lebhaft. | 
waren John | 
und | 
die „Mainacht-Phantaſie“ lobend zu er- 
Von den Liedern des Mir | 
&thelbert Nevin gefiel „Raft Song“, | 


| 
| 
w 
fa 
—1J 
* 2 
0 
* 
V 
o 
f s 
B 
T 


Osborne 


z * 
>} * J —0 J e ay | 
bei der großen Anzahl hier weilender | Bellevue Meäisal artitnte, 187.189 8. ClackSt., Chitago, MI. | 


fern hoch geichägt wird, find Froſch- 
Auch hierzulande iit die Nach | 
frage nad diefer Delikatejie bedeutend | 
im Zunehmen begriffen, und eine ganze | 


' B.NEWTON,M.D,., 
' Dffice Stunden: 98m. bis 8 


Im 
Jahre 1888, als die Nickel Plate-Eiſen- 
vahn durch Indiana gebaut wurde, war | 
Sphung al3 Contractor mit dem Bau 


Gr bemerkte dabei die große Menge | 





Er madte fi im folgenden | 


F Arte en von Fröſchen, di | 
(3 gibt zwei e F )e ie een u 


Sumpf-Fröide und | go-mtttans Lis 0 Ihr Abende, 


Cie werden | 
oft jehr groß, bis fieben Zoll lang und | — dee 


Man läkt ein ftarfes Licht mittelit | 


der dann geblendet ruhig und unbe- | 
fo daß man ihn | 


Fröſche. 
we — 8 
verſandt, d. h. getödt 


a! 
wobei fie leich 
Am 2 
mit Ar 
man an der Ana 
chen rhen Flanell 
Das —— 
ganze Gegend ein 
zwe ig _ Dier Knab: 
lie bezog Spbung für 
die fe in acht Monaten einfingen 
8500. Knaben von 
Jahr en verdienen oft bis zu 
Tag. Oft fängt man von 
bis zu 75 Dutzend Iebſche 
ter laſſen ſich die Fröſche 
gen, weil fie im Winter! &! 
weile im — der 
man hadt ı Köcher Durd 


RE kKuihi 
RN 
und 


Das Fi 
lohnender 
naus einer Fam 


en von 


h 3 
zehn bis 


—4 
Zwel Knaben ſin 
tunden 
4 
i 


Ent flat ac hırann 
aueim ne Chlcago 


onſum fü 


r 815,000 


Schafft ihn Euch vom Halſe, 
wenn Ihr Katarrh habt. Seid nicht mur 
auf zeitweilige Linderung m itte * reizender 
Vriſen um !d stark betzende en bedadıt. 
Bü urer sr 2h2 
zieht Sn r 
Ein auf die ert 
wirft ſich gewöt lich auf 
feid Ihr übler d'ra 


ber Ahr 
DET, kön —* um 


befreien, und zwar nn 
Kemedy. Das ijt über md über, 
j ſcheinbar hoffnungsloſeſten 
bewieſen worden. Sb 1 
ruht ge ende n, rei 


ihn nicht furiren, — —— 8 he —— Tann 
e3. Zum Beweis, daR fie daran alauben, 
wollen die Eigenthiimer dieler Miedtzin fir 
ein en unbeilbareı [von Katarıh 8500 b: 

hen. Das pi vt ihnen nic . amd fie 
find willens as Geld zu zahlen, w nihnen 
ein ——— Katarrh zu Geſich tlowa n 


imne und Füngfinge! 
Den einzigen Weg, verlorene | 
—— ä eg Urn, 
owie friſche te und ſelbſt au⸗ 
id unheit bare Fälle von 
hletsfrankheiten fiher und Dauernd 
zu beilen; ferner, gensue Auft 
über Mannbarkeit! Weiblich 
Ehe! —E— derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene : 
„Der! Diettungs-&nter“, s 
lage, 250 — mit vielen lehr — 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Genis in Poft- 
marken, in einem unbedrucdten Umfchlas 
wohl verpadt, frei verfandt. Mörefjire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, $ 
1 Clinton Be New York, N. Y. f 


Ser „Rettungs: inter‘ ift auch zu haben ig 


— SU, bei Serm. Shimpify, 276 N 


Nur für Männer. 


Incorporirt unter den Geſeten des Staates Jllinois. 
h Auochließlt a der Behand 
er Ziung von alten atuten, dıros 


guichen, mervdien and ge: | 
bei | 


Jheimen SKrantneiten 
; Männern gewinmer. 
Dr. B. Rew toit, —— 
tendent, hat eine 2Bjähr 
Griahtung in &x 
Umeriflaindemerei 
ler bon drei der gröf 
und Wund-Kerzie diefe 
i hunderts iR, n miic) Die 
> fefjoren So er — e 
Dt. Flint und re. 
Radikale Kur aarantirt innerhalb der 
sten Zeit. Vatienten brieflich mit Erfolg be 
Correſpondenzen in allen S pradhen. Co nfulrat 
187-189 S. Clark $t., 
Am. 


io n frei. 
Chicago, Ill. 


Dr Mlarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick⸗ 
lichkeit u. beſtem Erſolg ale geheime, ner 
vöſe, chroniſche und private Krankheirten 
beiber Geſchlechtet. Conſfultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unent € eltiih und geheim. Gtunden von 9 bı3 
8.30, Mittwod und Sonnabend von 3 bis 8, 
Sonntags von 9 bid 12, 

F.D. CLARKE, M.D., 
Sprzial-Arzt für Haut:, Bluts, Geilehtö- u. 

Sprauen-Strankheiten. 
186 Tür Glart Str., Chicago, EL 


——— 


onſnuuurt den alten Arzt 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, F 


— 
der große Wurzel- und 


Kräuter-Spezialiſt, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und ber 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beihwerden, jowie 
alle Krankheiten des Merpen-S ms, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlien, erniten und hartnädigen Beiden 


| werden jchnell und dauernd geheilt. 


Goninltstion auf brielidem Wege oder in der 
Ditice frei. Shit 10 Er3. in Briefmarken ein füge 


Weqweiſer. Dfficeitunden von 9 Uhr 


EI Deutic) geisrochen und geichrieben, 


Unentgeltliche Coni — 
ſtützt ich auf Zjährige 
heimer Krankheit 
ı umd Aut 
Funttionsſtörr 
heiten leiden. 


— 
und ande 


» Dr. C. SCHROEDER, | 


—* 


Ecke Carpenter Str. 
ähne ſchmerzlos gezoger 


— Beite Arbeit gar anti it. Sonute aas offen. 


GO 
RM Sabnarzt, Yarloıs L, ©: 
5132 W. —— Str 
fted. Zähne jchnte s 
Beſto Gebiffe 85 big $I0. eine 5 
mwärts. Die größte u. volljiändigfte ja 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgepräf te Zahnärzte. 


RPMAN,, 


V Ines 


guͤſei. 


Goldene Zrillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwiddg 


Santerna NRagircas u. Bilder-Mitroitopen 16. 
Grönte Huswahl. — Billiaite Dreiie. 


| —— 


Sonntags 10 bis in, | 


| in einem andern Yla 


| wirft ftets, 
| baben bei Dale & Sempit fi, 
| Madifon Str., Chicago, Nils. 


—E—— ur ava ⸗auve v 


’ 
ı Durch das berühu 
| fter, Weltphaler 


‚150 North Ave., Ede Eiybourn: 
> .u9 — eg | 


| Dr. Cr w EBLOKER, 


ei 


Ber topfung 


nung, fo gewöhnlid, fe 
nepfie, 
nem, belegter Zunge. Aps 
Shwären und fihlehtem 

? Opfer werden mit 
deren Hilfe 
ıer fchlimmeren Veritos 


Nee 


eimmitteln. 


ermann wiſſen 

arum die St. Bernard 
nittel von bletbender 

5 die Xeber da$ 

r3 iit, wo da 

gt wird, jeine ernährens 
rt und nad den verichicde» 


der unnüße Abrafl 


huſten? 


eilt werden kann durch 

Gebrauch Sieben Kräuter 
SuftensBalf 

Ein Dunten, welcher zuerjt nur unbedeutend 

it, wird oft yernachläiigt, da viele denfen, 

daß ein en au ohne Medizin bejier 

ird baleich erleider nurgu oftin Schwind: 


‘ n! 
fucht ausartet. 


Ü 
9 


fi 
; 
x 


tgenites Mittel nır aus Kräns 

d ohne Zweifel das beite be= 

gen 1 heile Erfältungen, 

eiden, 2 tlend, wo andere 

tin Ifen. Verfäumt e8 nicht, 

idern holt ene Flafcht von Sieben 

Sir äuter Saft en-Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cenis. 
Snodojadismtiß 


VER % eo 
ven k- 


ı münchen, —* en m icht J 
Dfrcand‘ zu leſen. 
zeſchi ichten erläuterte, 9 
t Aufſchluß uber 
* Tauſen de 
—49— ne Berufsſtörn ‚ng bot |i 
FR 3 Bed eat er ca nei yei tie und Den 3 siegen |; 
der S Jugenoſünden wiederher geſtelt wurden. IJ 
zauen, N 
mann 
ihtige und firtder- | f 
em Burhe, wie Die | 
und ber heißefte | 


e⸗ 

andy irkr 
rAfe 
Bi nen © 


sin Stampd und Ahr , Pr 
geli und —— 4 


at Alinik ‚uud 


Bei 11, St Rem 3} 


„Der — iſt auch in der ——— 
de on Feliz No. 292 Diilwaufee Ave, 
yi., zu bat en. 


‚3m 


mm 

Häm or? rheiden. 
“a Brit ei . 
— zur Heilung don Häs 
morrhoiven. Die Anakesis 
iſt in Apotheken zu baben 
wird auch —— 
Rreifes, $1, Toftenfret juges 
antt. Proben umfonft von 


P, Neustae dter&.00, 
P,O. Box 2416, Now — 


Worpulenz kurirt. 


7. ‚Am Ende des erften Monats hatte 
t t Sb, verioren, nach 3 Monaten 
Zewicht unn 33 Pfund 
Nach 28 Dtonaten habe 
bin in ber Thatleid> 
nbeie. Fin nidtrunge 
rt wie bie eines Kine 
‚, BI ifon Strafe, Chicago 
ae brieflidh behandelt. 
Reis Sungern, harmlos, Beine böfe Folgen., Für Eircnfar 
nd gengnife adr. man mit Finfhluß von cin Pofkmarken, 


DO. W.r,Ss NYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem 
In der ganzen Melt giebt ed nur ein Mittel: 


. ® 4 4 

a ‘ W Ideı N a fi 
Dr. Häines’ Kolden Npecilie. 
63 fann auch in einer Tafie Kaffee oder These, oder 
mittel gegeben iyerden, ohne 
8, wenn nothwendig. Ch 
zeiten enthaltendes Bud frei zu 
Druggijien, Glarf = 


daß der Watient Die 
Ein ds © 


in n goldenes Bud für Pr 2. 
® Ti hezuitände und Ges 
—— Menſchen und 
ſchnelle Heilung behandelnd 

yon der deutichen Heilanitaltin St. og, Mo., 
Igegen Empfang von 25 Gent, oder — Werth 
in Poſtmarken, portofrei, ſorgſam verſiegelt, 
ſowohl in eralifher als deutfcher Sprache ver- 
jandt. Nörefüre: Deutsche Heilanstalt. 

r 521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Fallſucht, heilbar! 


ite Mittel von Dr. Quante aus Mumn⸗ 
nur zu haben bei llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Avbe. 


® Dr. MH. EHRLICH’S 
an Hugen: und Ohren: Klinil, 
842 Lincoln Ave. 
Augen, erfolgreid behandelt. 
Augengläfer angepaßt. Stunden 1—3 und 6--7 NRade 
mittagd. Sonntag lv—12. Gonfultation fvei. 80d n 


Ohrenkrankheiten 


ww AGNER, 
rgie und Frauenkrankheiten. 
1-2 Nachmittags, 5 


ee N 
Spezie liſt für Chirur 
506 = 
Abe 


Clart Str.: 


1041 Vorm. 


3—4 Nadm.. 7—8 Abend2. ee 





Augen: und Ohrenarzti, 
70 State Etr., Zimmer 5W. 
449 Djt North Ape. —— 


Vorm.: 
Nachm: 


Dr. s. Goldmann, 


Deutfher AR: in Wien approbirt. 


Dice 947 ©. Aſhlaud Ave j 

mon rtia2otatmfl: 
güfe für Siotternde. 

t prachtrantdeiten heil 
e —— Beil: Anttalt 12 
folge find andge 
1808 jung des Deutschen Ktaiier® 
and un DR ni 35 von Schweden. Pra 
Sojalm? 


Sit Sting. Dr REAN 
Keine e Zaun 19. Die 
— ialist. 


&tablirt 1364. 5da1jd 
269 ©. Elart Sir.,..... chicago 


„I wirkt unfehtdeg, 
Bandwurm— -Dittel, Fir baben bei 


33 
Dian aste asman an! die Dantunmnmer. | W.Stinzie @& 
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Dr. Carroll, Special 


Catarrh des Kopfes und der Kehle für viele | 


Leiden verantwortlid), die ven Körper 

zerjtören. 

Behandlung von Gatarrh ojt nothwendig, 
um ernfthaftere Krankheiten zu heilen 
Catarrh in ſeinem chroniſchen Zuſtande iſt 

nicht allein für ſich ſelbſt eine ſpecifiſche und 

unäangenehme Krankheit, ſondern iſt auch 
häufig die Urſache ernſthafter Afſectionen der 

Augen, Ohren, des Magens und der Lungen, 

die er ſtets verſchlimmert und bei welchem 

eine Heilung ausgeſchloſſen bleibt, bis der 

Gatarrh jelbit in geeigneter Weile ‚behandelt 

wird. Bei der Beipredung der Nothwen: 

Digfeit, Gatarıh zu behandeln, um andere 

Krantheiten zu heilen, jpricht jich ein hervor: 

ragender Augenarzt in einem Artitel des 

„Medical Record“ unter der Ueberſchrift 

Augenleiden in der allgemeinen Praxis“ 

folgendermaßen aus: — 

Seit ſechs oder acht Jahren bin ich ge— 
zwungen geweſen, — mit Ener⸗ 
gie und Beharrlichkeit zu behandeln, um mich 
in Stand zu ſetzen, „chroniſche Conjunctiv— 
ities“ (Augenentzündung) ſowohl als chro— 
niſche und acute “otitis media“' (Entzün— 
dung des mittleren Ohres) zu heilen“ 

„Vies iſt gleichfalls nothwendig bei der 
Behandlung vieler Leiden des Kopfes, ber 
Kehle, des Magens und der Lungen. Obgleich 
durchaus kein ſogenannter „Catarrh-Doctor“, 
iſt der Dr. Carroll dennoch gezwungen gewe— 
ſen, Catarrh zu behandeln, um andere Krank— 
heiten zu heilen — namentlich Taubheit, 
Bronchitis, Aſthma, Dyspepfie oder Schwind— 
ſucht — die Behandlung welch' letzterer ſeine 
Specialität iſt. In dieſem Klima ſind 910 
aller Fälle von Bronchitis, Aſthma, QTaub: 
beit und Dyspepfie enitiweber verurfacht oder 
begleitet von chronijchem Gatarıh des Kopfes 
und der Kehle und un dieje Krankheiten zu 
beilen, ift adfolut mwejentlich, dai der Arzt im 
Stande iii, dem gleichzeitigen Gatarrh zu cu: 
tiven; fonjt wird die Behandlung met nur 
eine einjach oberflächligge jein. 

Was die Schwindjucht anbetrifit, fo ifl bie 
Geihihhte eines großen Procentjages von 
Fällen ungefähr folgende: Zuerſt iſt ein 
leichter Gatarrh vorhanden, der jchrittweile 
von Jahr zu Jahr wächit; dann tritt ge: 
mwöhnlig chronische Tyspepiie und Die fol- 
gende Verichleterung des allgemeinen 
Sejundheitszuitandes ein; der Batient ift in 
einem ſolchen Zuſtande, daf auf eine leichte 
lofcle Songeition der Lungen die Bildung 
von QTuberfeln, oder, nm gut deutfc) zu jpre= 
Ken, die Schwindfucht folgt. 

Finige Tacta, wie oben erwähnt, werden 
den Sejer wahricheintic) überzeugen, wie ges 
fahrwoli e8 if, irgendweichem Gatarıh und 
fpeciell Wagencaterrh zu erlauben, das allge: 
meine Spitem fortgelegt zu zeriiören, 

Eine fahgemäge und klace Zarſtellung. 

Unter den vielen Einwohnern hieſiger 
Stadt, welche Dr. Carrolls Methode empfeh— 
len, verweiſen wir mit Erlaubniß auf Frli. 
Wilhelmine Krock, Tochter von Herrn 
und Frau Frederick Krock, wohnhaft 53 Haſt⸗ 
iugs Str., Weſ 
Bewohner dieſer Stadt. 


Weſtſeite, 


D 


Catarrh und Dyspepſie, und natürlich bin ich 
ndlungsweiſe ſehr 


mit ihm und ſeiner Behe 
zufrieden“, begann Fre 


That, meine Eltern und ich 


ein Krock, „in der 
ſelber ſind der 


maäßen von ihm eingenommen, daß ſich jetzt 
meine Mutter in ſeiner Behandlung beſindet 


und erfreuliche Fortſchritte macht. 

„Ich litt an Kopf, 
in der ärgſten Form, und durch einen Aufaill 
der Gruppe wurde das Uebel bedeutend ſchlim— 
mer. ) hatte stets ein elendes Gefühl im 


Nu 
a 


-ı und mente jehr vorlichtig in der Wahl | 


der Speifen fein. Ach Fonnte nur wenig 
ejien ımd das Wenige nit mal verdauen, 
Der Echiaf jlcd mich — die ganzen Nächte 
lag ic) wachend da — und fühlte mich ae 
melsS ausgerubt und erjriiht. Sch fühlte 
mich fait immer wınd und lahm und aller 
Ehrgeiz und Yebenstreude fchien verjehwun 
ben. 

„In 
ſchweres, drückendes Gefühl und derſelbe 
wurde dadurch ſo angegriffen und ſchmerz— 
haft. daß ich es nicht mal ertragen konnte, 
Has. nabeln in Das Haar zu ſtecken. Eben— 
falls verurſachte mir der Hals große Be— 


.ſchwerden und befand ſich durch den Catarrh 


ti einer ſehr ſchimmen Verfaſſung. 
Schlunde bildeten ſich 


Im 
große Klumpen Ma 


terie und Schleim, welche nur unter großen 
In der 


Schwierigkeiten zu entfernen waren. 
Naſe verſpürte ich beſtändig eine Art Breu— 
nen; dieſelbe war faſt ſtets 
machte das Athmen beſchwerlich 
„Da viele von unſ Freunden 
Carroll behandelt worden waren 


un 


endlich, zu ihm zu geben. 
fühlte ich mich bedeutend wohler und die Hei 


ferung jchritt ohne Unterbrechung vor, bis | 


Dyspepiie und Satarıh geheilt waren. Geit 
meiner Wiederheriiellung ſind jetzt fünf bis 


ſechs Monate verfloſſen, und ich bin ſeitdem 


völlig geſund. 

„In der That, beinahe Jedermann ſcheint 
in der Behandlung des Dr. Carroll zu ſein 
oder geweſen zu ſein, und jeder Einzelne, den 
ich kenne, ſpricht ſich günſtig über ihn und 
feine Bebandlungswere aus”, fügte Kräutern 
Krod in freundlicher Weife Hinzu, als 
Uinterredung beendete, 


Shwindfuht ift Geilbar, 


Biele Berfonen hieitger Stadt, jowie 
fes Staates, find durch 
wendung des GSoldihlorid und Aodine 
handlung geheilt worden, nachdem ſie 
ihren Aerzten und Freunden aufgegeben wa— 
ren. Wir serweijen die Leſer nur auf fol⸗ 
gende Namen: 

Frau Nicholas Schoeman, 
Fel 8i3zett⸗ 
udion Ave. 

srau Annie Bolt 

Herman Kolbe, €3 

Frau S. PBaterjon, !: 

SenryvLoeſcher, Es q., 464 

Frau Dora Schroeder, Hat 

Frau Mary E. Moſt, Eimhurſt, 

Frau GeorgeKraüs, 

Ferdinand Lange, 
Sit. 

Ein Setaunter Telegraphift geneilt. 


Herr $. Suszin, wohnhaft 2345 M, 
50. Str. bierjelbit, befand jich im zmeiten 
Stedium der Schwindiucht, als er jich am 
24. September vorigen Jahres einer Unter: 
ſuchung unterwarf. Temperatur 102 Grad, 
regelmäßiger 
Wäſche des mehrere Male wechſeln 
mußte. Große Abmagerung — ſein Gewicht 
ſank von 175 auf 128 Pfund, umd feiner fei 
ner Areumde glaubte, DaB er den Winter 
jiderleben wirde. 
ent er ſich vblliger Geſundheit, wiegt 158 

eden Tag an ſeinem Pult in den We— 


Gt Waſbiuoton wer S 
„Ecke Waſhington und La Salle 


112 Nig 
ie Die 


die— 
Dr. Carrolls An— 
Be⸗ 


von 


Aurora, Ill. 


Sonuenihein, »49 


I SU. 
(04 Quomis Str. 


Ed, 4850 Biſhop 


N.“ 
Naochts 
Rachts 


Heude erfr 
Mrd nad ı 
ftern Union O 
Str. anzutreffen. 


Die Fran eines Mitgliedes der SIllinois 
Legislatur geheilt. 


A. Lenſe, Gattin des 
defannten SNinois Vegislatur-Wiitglicdes gieicher 
mens, deren Wohnuna fidh 3 auötr. bierieibit bes 
äindet, wurbe ebenfall3 durd) Diefe Behandlung geheitt. 
krau Xenie befindet ji jeßt in beiter Geiundyeit, 
jedoch a'3; jie zum eriten Male bei Dr. Carroll vor—⸗ 
jprad, hatte fie alle ne, d 
mweitenStadtum der € jucht angetroffen werden. 
Dur die Hülfe der Goldchlorid-Einſpritzungen iſt eine 
en, welche völlige Heilung als 
2 . 


rau Ynliuß wohl- 


Beflerung erzielt ino 


Spezialiſt, 


96 Siiate Stv, Chicago, | 


Gegenüber Marihball Fields. 


Sprehitunden: 
Nadım. und 6:5 bis 8 Uhr Abends. 
don 9 Udr Borm, diß 12 Uhr Mittags. 

Chroniſche Leiden kurirt. 

Krankheiten der Naſe, des Halſes und der Lungen 
Schwindſucht, Aſthma und Bronchitis Rheumatis—⸗ 
mus, Sranfheiten des Wagens und Gedärme (lUnvers 
daulichkeit, groniihe Diarrhoe und hronifcde Huber), 
Rranfbeiten des Uterus, der Blafe, Neber und Niere 
and alle Arten von Hautkrankheiten. 

Patienten brieflich curirt. 

Wegen Tehandlung ivreden Gie in ber Office vor 

Iber jendet 10c für ein Symtom- Formular, 


Sonntags nur 


und mohlbefannie | 


Dr. Earroß heilte in meinen: alle beides, | 


Hals und Magencatarrh 


meinem Kopje mar beitändig ein | 


veritoptt und | 


von Tr. | 
und mir! 
riethen, ihn zu comjultiren, jo beichlon ich | 

x . I 
In furzer Zeit | 


Nachtſchweiß, ſo dan er eine | 


die newöhnlich beim | 


9 Uhr Borm. bi8 4 Uhr | 


Die ih nah Amerika ging, 


| Vor Antonie Janiſch. 


1 


63 war im Spätjommer de3 \ahres 
1884. Gewijje Vorgänge am Burg> 
theater hatten mir die Stellung an Die: 
fer eriten Bühne für einige Zeit verleidtt. 
| Berjtimmt nahm ich Urlaub und verließ, 
| blos von meiner langiährigen treuen Ge: 

jellihafterin und einer jugendlichen Nichte 

begleitet, Wien, um Furze Zeit in dem 
mir jtetS lieb gewejenen Baris Erholung, 

Zeritreuung zu juchen. 

Eine gejellihaftlih hervorragende 
Dame, die ic) von früher her Fannte, 
zog mich bier auch diesmal in ihren 
Kreis, in ihren Girkel muß ich jagen, 
denn e3 war dies ein Girfel im befonder: 
ften Sinne des Wortes, ein Spiritijten: 
Girkel. Hier, in ihren Salons, gab e3 
häufig „Seancen“, bei denen Medien 
den Verkehr mit dem „\enjeits“ vermit- 

telten. ZQijchrüden, Geijterflopfen und 
all das, was die Zahl der Dimenfionen 
vermehrt, trieb hier jeinen die Nerven 
erregenden, das Gemüt) und auch Die 

Sinne fefjelnden, geheinnigvollen Sput. 

Ich war, trogdem ich all das Celt: 
fame auf mich einwirken ließ, feine 
„Släubige” geworden, aber das Eigen: 
thümliche in der Sadye beichäftigte mid) 
immerhin, und ich warf mich eifrig auf 
die Lectüre unterfchiedlicher Zeitungen 
und Bücher jpiritiftiichen Juhalts, Das 
paßte damals zu meiner Stimmung, 
den ich fühlte mich zum Uebernatürli- 
chen gleichjan gedrängt. 

Eines Tages faß ich eben in meinem 
Zimmer vor einem Fleinen runden Ti: 

| ie, und meine Gedanken weilten bei 
meiner theuren, unvergeklichen Mutter. 
Ich hatte und habe die Empfindung, daß 
ihr in den Regionca der Seligen jehwe: 
bender Geiit mich in den widhtigiten, für 
mein Leben bedeutjamen Asigenbliden, 
in entſcheidenden Wendepunkten desſel⸗ 
ben, ſchützend umſchwebe. 

Da fiel mir ein: wenn ein Verkehr im 
Diesſeits mit den Verklärten möglich, 
wozu der ganze Apparat? Warum ſoll⸗ 
ten die in der Unendlichkeit weilenden 
Lieben dem Sterblichen nicht auch ohne 
Medium erſcheinen können?....Plötzlich 
hob ſich der Tiſch unter meinen auf ihm 
| ruhenden Händen; ich hörte das „Slops 
fen“. Doc) nicht nur ich allein jah und 
hörte oder glaubte zu jehenund zu hören ; 
ein Gleihes—io jeltiam es auch klingen 
mag — war bei meiner Gejelljchafterin 
und bei meiner Nichte der Jal. Ach trat 
fofort in Verbindung mit der Verklärten, 
| welde mir ihre Nähe angezeigt. Wie 
mic) das die Ipiritijtiichen Schriften ge: 
lehrt, recitir 
bei einem 3 





betrefienben Buchitaben, jo daR Tih nad 
und nad) Worte und ganze Säte zujam- 
menfügten. 
wollen. 


I 


f n- 


| fluß, den ich auf meine Umgebung geübt, 
I 


einigemale ji wiederholten, alaubte ich, 


dem Banne der Einbildung, dat 


denen ich mein Fünftiges Yeben einzurich- 
ten hätte. 





* willenskräftiger, energiſcher gewe— 
fer 


bejchloß, mit meiner Pebensweije zu bres 
hen, der Welt mit ihren raufchenden 
Vergnügungen, ihren Genüjien und 
Freuden, noch mehr, der Kunft, der ich 
bis dahin jo treu gedient und Die mein 
ganzes Sein ausgefüht hatte, zu entja- 
gen; ich beichlof, meine Wiener Verbin: 
dungen zu löjen und nac Amerika zu 
gehen, um dort ein neues Yeben, ein Ye= 


fangen und dort ungefannt und unge 
nannt eine beicheidene Eriftenz zu fris 
ſten. Ich fühlte mich in jo hohem Mafe 
weltentrüdt, daß mir Glanz, Ruhm und 
Ehren nichts galten, daß ich mit Peich- 
tigfeit auf Fünfrerifche Erfolge verzidy: 
tete und daß ich weder gefeiert noch) in 
irgend einen andern Himmel gehoben 
nerden wollte, als in denjenigen, dem id 


jelbjt geichoffen hatte. 
Verhältniß zum Burgtheater, ließ durch 


meinen Rechtsanwalt meine privaten 


Sch Löfte mein 


meine Nichte heim. Pflichten gegen die 
Nädfiitehenden hatte ich gewiljermaßen 
Teine, denn ich hatte furz vorher meine 


jheuen, gut verforgt, und jo hielt mid) 
denn nichts zurüd, meinen Vorjaß zur 
Ausführung zu bringen, nad Amerika 
euszumandern und mir dort einen Er- 
werb als Lehrerin zu juchen. 

IH verfügte über die Summe von et= 
was über zweitaufend Srancs, und das 
| jchien mir vollfommen hinreichend ; ich 
| ging nad) Piverpool, nahın auf dem im 
| Hafen zur Abfahrt bereit liegenden eng: 
lien Echnelldampfer „Arizona“ ein 
Dillet für die erjte Gajüte, 
ı Habjeligfeiten und nich jelbit einichiffen, 
und auf dem Berdede nahm ic) Abſchied 


meiner anhänglichen Geſellſchafterin. 
Sie ſchluchzte, als ich ihr Lebewohl 
ſagte; mich ſchmerzte blos die Trennung 
von dieſer braven, wackeren Frau, alles 
| Andere blieb mir gleichgiltig; e8 mußte 
| 10 Fommen, wie «8 gefommen. Höhere 
ı Wejen forderten e8; ich gehorchte. Das 
war Alles. Die Reife nach dem Schid: 
jal, die ich anzutreten im Begriffe war, 
wurde nicht von mir, fie wurde von den 
Berflärten, Wifjenden bejtimmt.... 
* 


5 * * 

Kaum waren wir auf hoher See, fo 
ergriff mich die Seefranfheit mit einer 
derartigen Heftigfeit, daß ich jeden Au— 

genblic glaubte, jterben zu müjlen, daß 


| Ichaften und eingebildeten Ehren. 


aud) auftritt. 





| gegen diejes Uebel mitgegeben, 
Gilenz, für die zehntägige Dauer der 


Fahrt berechnet. Nachden ih zwei Tage | 


lang unjägalich gelitten, erinnerte ich mic) 
| der Gijienz; ich fie mir von derjelben 


reihen und fühlte mich bald darauf ins | 
| jofern bejler, als ich einjchlafen konnte» | 


Gs. wor in. der dritten Macht. ala ich 


irte ich das ABE, umd jo oft | 
ichſtaben das Klopfen auf-— 
hörte, notirte meine Geſellſchafterin den 


Nehmen Sie es, wie Sie | 
Shreiven Sie das Ganze mei: | 
rer geiteigerten Nervoſität zu, erklären 
Sie ſich zugleich, daß der moraliſche Ein- 


auch dieſer die Unbefangenheit geraubt 
hat — kurz, in jenen Momenten, die noch 


glaubten wir Alle.... und ich ſtand unter 
meine | 
Lieben im „Jenjeits mit mir verkehrten | 
und daR jie mir weije Lehren gaben, nad) | 
Vielleicht wäre e$, wenn meine Umges | 

wäre, anders gefommen; fo aber | 


ftand ich dazumal völlig unter dem Banıte | 
der Graltation meines Gemüths, und id) | 


beit der Arbeit und Gntiagung, anzu= | 


mir in meinen Bhantaftereien damalg | 
Verbältniffe in Wien ordnen und fchidte | 


Verwandten, ohne jelbjt große Opfer zu | A Kr ! 
| ben jein, bis Sie die von Ihnen gejuchte 





ließ meine | 


von Wien, Guropa, der Welt und von | 


| mir der Tod als eine Erlöjung erichienen | 
wäre von einem Leben voll Hofinungen | 
und Enttäufhungen, nichtigen Errungens | 


Doch, man jtirbt nit an der Sees: | 
krankheit, jo heftig und ungeberdig fie | 
Ein befreundeter Arzt in | 
London hatte mir ein linderndes Vlittel | 
eine | 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, dei 20. Februar 1892. 


plötzlich erwachte; ein qualvolles Aechzen 
und Stöhnen in einer Nebencajüte hatte 
nich aus dem wohltyuenden Schlafe ge: 
wedt. Erichroden fragte ic) die mir zu: 
getheilit Bedienerin, was das Jammern 
bebeute. Sie erzählte mir, eine englijche 
Dame, welde die Nebencajüte mit ihrem 
Gatten und einen Sohne theile, leide an 
der Seefvankheit in noch größerem Maße 
als ich. 

Obwohl ich fühlte, daß auch bei mir 
das Leiden wiederfehre, gab ich der Be: 
tienerin den Auftrag, die flajche mit der 
Eiferz, die mir jo gute Dienjte geleijtet, 
der Eranfen Dame hinitberzurragen. 

„Sie find wohl nicht gejcheit !* meinte 
die Bedienerin; ich aber bejtand darauf 

.. Was liegt daran, wenn man im 
Diesjeits leidet? Meine Mijjion, mein 
Glaube lehrien mich, jeden Schmerz zu 
überwinden, 

sc entledigte mich der heilfräftigen 
Eiienz, wurde indei; immer elender, im 
mer jchwächer, und bald lag ich, eine 
Beute gräflicher Leiden, wie in Agonie. 
Der Arzt, der mich häufig bejuchte, er: 
Härte den Capitäu, man müjje mic) de: 
logiren. Meine Cajüte lag nämlich in 
der Nähe der Schiffsihraube, deren un: 
ausgejegte Bewegungen meinen Zuftand 
verichlimmerten. 

Gin Eleiner, eleganter Damenfalon im 
Mittelpunfte des Dampfers wurde mir 
eingeräumt, und al3 ich dort unterge: 
bracht war, trug man eine zweite Patien: 
tin in denjelben Raum, die vorerwähnte 
englijche Dame. 

Zwei Tage jpäter fühlte ich, aus einem 
Ihlafähnlihen Zujtande erwahend, wie 
eine jchöne, bleihe Frau jich über mich 
neigte, wie zwei feine, jchneeweike Hände 
die meiniger erfaßten und innig drüdten, 
65 war die Engländerin; jie dankte mir 
für das Mittel, dejjeu ich mich, ihr zu= 
liebe, beraubt hatte; der jüre Ton ihrer 
Stimme, die liebevolle Art, in der fie zu 
mir fprad), thaten mir unendlich wohl. 
Sie war die Gattin eines Canadierz, 
die mit ihrem Gemahl und ihrem Sohne, 
von einen Bejudhe, den jie in England 
gemacht, auf der Rückkehr in ihre Hei: 
nıath begriffen war, wo ihr Gatte eine 
höhere Beamtenjtelle einnahnı. 

Die hochgebildete, fait pıetijtijch-from: 
me Frau ſchloß ſich mir innig und herz- 
lich an; ich verrieth ihr meinen früheren 
Beruf nicht, denn derſelbe lag meiner 
Lebensauffaſſung ſchon ſo fern, daß es 
mir gar nicht in den Sinn kam, von 
einer Vergangenheit zu ſprechen, die für 
mich abgethan ſchien und mit der ich für 
immer gebrochen hatte. Allerdings hatte 
ich auch bemerkt, daß dieſe Dame gegen 
den Schauſpielerſtand ein Abneigung 
hegte. 

Ich wahrte alſo ihr gegenüber ſozuſa— 


gen mein Incognito und theilte ihr blos 


mit, daß mich Familienverhältniſſe ver— 
anlaßten, Amerika auszuwanderr 
und daß ich mir dort als Lehrerin ein 
Exiſtenz begründen wolle. 


nact 
dia 


* 


„Wo werden Sie in New NPYork woh— 


nen?“ fragte mich an einem der nächſten 


Tage die Dame, als wir uns dem Ziele 
unſerer Fahrt endlich näherten. 


v, Be. ERBE RE —————— — 

„In dem Fifth-Avenue-Hotel“, ver—⸗ 
re : | waren, auf fremder Er 

Diejes Hotel New Horks war | WATER, auf T — 

mir ın Europa beitens empfohlen wor: | 8 nn : * 

meine Seele hinein, und mein ganzes ver— 


cl 
ſetzte ich. 


den.“ 


Die Dame ſah mich mit einem eigen- 98 —— an gr — * 
* — mir, mit ſeinen Freuden, ſeinem Glück, 


thümlichen Blicke an. 


„Für eine Lehrerin ſcheint mir dieſes 
Hotel viel zu theuer,“ ſagte ſie. „Brin- 


gen Sie ſo viel Geld nach Amerika mit?“ 
„Etwa zweitauſend Francs.“ 
„Die werden Sie in dieſem Hotel bald 
aufgebraucht haben.“ 


Damit brach unſere Unterredung übet 


dieſen Punkt ab. 


Endlih!.... Endlih war der Pan: | 
dungshafen von New Nork in Sicht. | 
Wir hatten die Ueberfahrt mit ihrer | 
Alles hatte ich | 
auf dem Nerdef verfammelt: vom Ufer | 


Drangjal überitanden. 


brauſten tauſendſtimmige Willkommruf 


herüber; eine enorme Menſchenmenge 


harrte der telegraphiſch ſignaliſirten Auñ— 
kunft des Dampfers; mit Tüchern wehte 
man dem Schiffe Grüße zu und Frauen 
hoben ihre Kinder empor, um ſie den an— 
langenden Gatten zu zeigen. 


— 
x 

— 
x 


65 war ein großartiger Anblid, der | 
nic) verwirfte, der mir Die Thränen im | 


die Nugen tried. Mich Fannte, mid) er: 


wartete Niemand; ich Ttand alleiıt, ganz | 
allein unter all den Slüdtigen, die ein | 


Ziel, ein Heim gefunden! 
Da flüfterte mir die jantte Stimme 


| der Engländerin ins Ohr: 
| 


„Sie müllen mit uns Fommen; ih 


babe mit meinem Wanne darüber geipros | 


hen; wir bleiben einige Tage in New 
Dort; nehmen Sie im Hotel mit uns 
zulammen Abjteigequartier. Sie wer: 
des da bejcheiden, aber doc) gut aufgeho: 


Stellung finden.“ 
Ich willigte ein. 
Wir verlebten einige Tage zuſammen 


in der großen, den Fremden betäubenden 
Hauptſtadt Nordamerikas. 


Der Zeitpunkt, zu welchem die Familie 


abreiſen wollte, war herangerückt; ich 


hatte noch nichts gefunden. 
Da kam eines Morgens die Dame auf 


mein Zimmer. 


„Hören Sie meinen Plan,“ begann 
ſie. „Wir haben beſchloſſen, Sie nicht 


von uns zu laſſen. Kommen Sie mit uns 


nad) Canada ;.wir leben in angenehmen 
Verhältniſſen, beiigen ein behagliches 


Heim; bleiben Sie bei uns, jo lange es 
: Ihnen paßt.“ 


So jehr mich dieje Einladung rührte, 
[o dankbar ich diejer jyrau und den Yhri: 
gen jein mußte, die in mir das peinliche 
Gefühl, allein, verlaffen in einer frem= 
den, gleichgiltigen Welt zu fein, nicht 
auffonmen liegen, — id mußte ableh: 
nen. Es war mir unangenehm, das, 
was ich bisher der Dame verjcdhwiegen 
bazte, ihr in legter Stunde erjt zu ent; 
hüllen. 

„Ich kann nicht,“ antwortete ich. 

„Warum können Sie nicht?“ 

„Ein Geheimniß umhüllt mein bishe— 
riges Leben, ein Geheimniß, das ich Ih— 
nen vorenthalten muß.“ 

Ein langer, trauriger Blick aus ihren 
ſchönen, braunen Augean ſtreifte mich; wie 
ein Schleier ſenkte es ſich über ihr liebes 
Geſicht, dann verließ ſie langſam meine 
Stube. 

Am Abende — für den nächſten Tag 
war die Abreiſe der Familie geplant — 
trat ich in das Zimmer der Frau; ſie lag, 
etwas unwohl, im Bette, Thränen füll— 
ten ihre Augen, und als ich mich dem 
Bette näherte, griff ſie ſchluchzend nach 
meinen Händen, zog mich zu ſich hinab 
und, mir einen Kuß auf die Stirne 
drückend. rier ſie: 





Was Sie auch begangen haben mö— 
gen, wie düſter auch Ihr eheimniß ſein 
mag, ich kann Sie nicht allein laſſen! 
Sie müſſen mit uns! Ich will Sie nie 
nach Ihrer Vergangenheit befragen, mag 
nichts davon wiſſen — kommen Sie mit 
uns, bleiben Sie bei uns!“ 

Mein Sträuben half mir nichts; ich 
beruhigte nur noch die edelherzige Frau, 
verſicherte ihr, daß ich mein Leben lang 
kein Verbrechen begangen habe, und — 
reiſte am nächſten Tage mit der Familie 
ab. 

* a * 

Am Chriſtabend trafen wir in Toronto, 
der zweitgrößten Stadt in dieſer britiſch— 
nordamerikaniſchen Provinz, ein. Am 
Bahnhofe wurde die Familie von dem 
kirchlichen Oberhaupt der Stadt em— 
pfangen. In dem behaglichen Hauſe der 
Familie lebte ich volle ſechs Wochen faſt 
gänzlich weltentrückt, denn der hohe 
Schnee, welcher die Straßen füllte, 
hemmte nahezu jeden Verkehr mit der 
Außenwelt. Der faſt ausſchließliche 
Umgang mit dieſer frommen, vornehm— 
einfachen Frau wirkte klärend und beru— 
higend auf mein Gemüth. Nach und 
nach ſchwand die phantaſtiſche Lebens: 
anſchauung, der ich mich exaltirt hingege— 
ben und die mich voll und ganz erfüllt 
hatte. Ein geläuterter Realismus, der 
Wunſch nach einer einfahen Criitenz, 
einer ruhigen, vernünftigen Lebensweile 
erfüllte mih, und die Franthafte Erre: 
gung machte einer gefunden, von jeder 
Uebertreibung befveiten Empfindung 
Raum.... 

63 war etwa gegen die Hälfte des 
Monats Februar 1885, als ih dem 
Drange, mir einen einfachen, doch jelbjt= 
jtändigen, vom jtürmijchen Welttreiben 
fernabliegenden Lebensunterhalt zu bes 
gründen, nicht Länger widerjtehen Eonnte, 
den Bitten meiner Gajtfreunde energi: 
ſchen Widerftand leijtete und Mbjchied 
von ihnen nahm, um nah New York 
zurüczufehren. 


3 herrichte ein fhauerliches Winters 
metter ; der Schnee fiel in dichten Floden 
nieder, ein eifiger Wind peitfchte die Luft 
und es nachtgte, bevor e3 recht zu tagen 
begonnen, Weit einer bedeutenden Ber: 
jpätung traf der Eijenbahnzug in der 
Station Niagara ein. Hier, furz vor 
der Grenze, welche diejer Strom zwifchen 
dem britijchen Canada und dem Staate 
New York bildet, Freuzen ic) die Züge, 
und jene Paljagiere, deren Ziel New 
York ijt, müfjen einen anderen Train be: 
jteigen. 

63 war gegen zwei Uhr Morgens, als 
wir hier eintrafen, und id) war die ein- 
zige Neifende, welche den Weg nad) New 
Dorf nehmen wollte. 

„Wann geht der Zug nad New York 
ab?“ fragte ich aus dem Coupe heraus: 
ſteigend. 

„Er iſt vor einer Stunde abgelaſſen 
worden,“ antwortate mir kurz der Sta— 
tionsbeamte und ſchloß ſein Amtslocal. 

Der Train, mit dem ich gekommen, 
war inzwiſchen weiter gedampft. 

Nun ſtand ich allein in dieſer eiſigkal— 
ten Nacht an den Niagara-Fällen, losge— 
löſt von allen Leuten, die mir theuer 
und die Ster⸗ 
ne funkelten vom kalten Nachthimmel in 


gangenes Leben lag mit einemmal vor 


ſeinen Verirrungen und ſeinen Leiden. 

Es iſt unbeſchreiblich, welch eine un— 
endliche Reihe von Bildern ſich in einer 
ſo kurzen Spanne Zeit vor dem geiſtigen 
Auge eines Menſchen zu entwickeln ver— 
mag! 


Seltſam und doch wahr, die Erinne- 


rung an dieſen Moment beſitzt noch heute 
für mich unendlichen Werth, iſt mir heute 
wirklich theurer, als ſo manche ſchöne 
Erinnerung meines bewegten Künſtler— 
lebens. ö 

Tas feine Stationshaus war mie 
ausgejtorben. Was fange ich hier an? 
Wohin wende id; meine Schritte? 

Fin in einen Belz gehüllter Mann, 


| der eine Paterne in der Hand trug und 


auf mid) zugefchritten Fam, jtörte mic) 
auf. 
- Er mufterte mich Fragenden Blides. 

„arm gehtder nächte Zug nach New 
Norf ab?“ frug ich beflommen, 

„Um jieben Uhr Früh.“ 

„Kann ic bis dahin hier Unterkunft 
finden ?“ 

„Sm Orte, Wenn Sie wollen, führe 
ich Sie in einen Gajthof.“ 

Ich zauderte; die Züge des von Schnee 
bededten, vernuunmten Mannes Fonnte 
ich nicht unterfcheiden. War es ein ver: 
trauenswürdiger Bedienteter der Bahn ? 
War es ein Verbrecher, den der Zufall 
bierber geführt hatte und der die allein: 
jtehende Frau in einen Hinterhalt loden 
wollte? 

Er ließ mir zu weiteren Ecwägungen 
keine Zeit, nahm mir meine kleine Taſche, 
die meine Papiere und die Baarſchaft, 
die ich beſaß, enthielt, aus der Hand, 
und mit einem kurzen „Folgen Sie 
mir!“ ſchritt er mir voran. 

Nur ſchwer durch die Schneemaſſen 
mic) windend, fajt willenlos und wider: 
jtandsunfähig, trat ich förmlich in feine 
Fupitapfen. Wir verliehen den Bahn: 
hof, jchritten auf einer jchneebededten 
Straße dahin und gelangten endlich nad 
der Ortjchaft, deren Straßen öde und 
menjchenleer waren und wo er vor einem 
ungaftlih fcheinenden, finfteren Haufe 
hielt. Er Elopfte; nad einer Weile 
vernahm ich träge, jchleppende Schritte ; 
die Thür wurde geöffnet, und ein wild 
ausjehender Menjh mit einem nad 
amerifanijcher Art gejchnittenen, bis an 
den Gürtel reichenden Bart trat heraus, 

Mein Führer wechjelte flüfternd einige 
Worte mit ihm, worauf der Mann mir 
einen Wink gab, ihm in das Haus zu 
folgen. 

Der Führer—jegt erfannte ich, daß er 
ein junger Menjch jei — jtellte mir die 
Handtajche zurüd und jchien der gebühr: 
lihen Bejoldung zu harren. 

„Mein Freund,“ bedeutete ich ihm, 
rajch entihlojien, „Fommen Sie um jechs 
Uhr Früh, um mic) zu weden, und wenn 
Sie mich wieder an den Bahnhof ge: 
bradyt haben, werde ich Sie bezahlen,“ 

Er nidte zuftimmend und verihwand, 

Ic folgte bangend und zagend meinem 
wortfargen Wirth, der mich in ein un: 
freundliches, nicht ganz fäuberliches 
Zimmer geleitete. in ‚einziger Blid 
auf ein Bett, das ineinem Alfoven jtand, 
genügte mir, um den Entjchluß zu faffen, 
die Nacht auf dem Heinen Canape ıfhents 
fleidet und wachend zu verbringen. 

Mich fror; im Zimmer Hereiihte eifige 
Kälte. * 

„Können Sie nicht einbeisen laflen ?* 


fragte ic den finfter dreinblidenden 
ann. 
Jetzt?“ 
Uhr?“ 
„Mich friert.“ * 
Thatſächlich ſchlugen meine Zähne auf—⸗ 
einander; aber, ehrlich geſtanden, es war 
nicht allein die Kälte, die das verurſachte. 
Wohin war ich gerathen?, Wer iſt der 
unheimliche Geſell, in deſſen Gewalt ich 


brummte er. „Um zwei 


i mich jeßt befinde? 


Er hatte inzwiichen Holz gebradht und 
machte jih am Ffleinen Ofen zu ſchaffen. 

„Dort tft das Bett,“ rief er, ohne dei 
Kopf umzumwenden, während er mit dem 
Holze hantirte. — 

„Ich werde auf dem Canape ſchlafen,“ 
verſetzte ich. 

Der Mann zuckte mit den Achſeln und 
ſchwieg. Ich machte vergebene Verſuche, 
dieſen wortkargen Menſchen zum Spre— 
hen zu bringen. Endlich blitzte in mei— 
nem gequälten Hirn ein Gedanke auf. 

Sind Sie verheirathet?“ fragte ich. 

„a,“ brummte er. 

„Haben Sie Kinder?” 

„sa. Drei Srüd.“ 

„Buben ?* 

Bei diejer Frage wendete der Mann 
atir jein Gejiht zu. Es jtrahlte Wie im 
belljten Sonnenlichte, und ein Zug inni- 

en, vollen Behagens, feligiten Glüdes 
Ereitete ſich über daſſelbe. 

„Einen Buben, Lady,“ gab er in freu— 
digem Tone zur Antwort, und in dieſem 
Augenblick war's mir, als wäre ein Alp, 
der meine Bruſt belaſtet hatte, von mir 
gewichen. Ich fühlte mich wie von einem 
Banne erlöſt, beruhigt, als ſäße ich auf 
dem Schooße einer zärtlichen Mutter. 

Der Mann iſt kein Miſſethäter; der 
plant nichts Böſes gegen dich — ſo ſprach 
es laut in mir; und als der Mann, nach— 
dem im Ofen das Feuer luſtig praſſelte, 
wieder das Zimmer verlaſſen hatte, legte 
ich mich furchtlos auf das Canape hin, 
und bald ſenkte ſich wohlthuender Schlaf 
auf meine Lider. 

Ein ſtarkes Klopfen an der Thür 
weckte mich; es dämmerte. Der Tag 
war angebrochen. Als ich öffnete, ſtand 
mein nächtlicher Führer, ein freundlicher, 
rothwangiger junger Mann, vor mir. 

Ich ging mit ihm hinab in die Trink— 
ſtube, ließ ihm ein Frühſtück reichen, be— 
zahlte meine Rechnung und ſchritt an ſei— 
ner Seite denſelben Weg zurück, den ich 
Nachts unter ſo eigenthümlichen Umſtän— 
den in ſeiner Begleitung gegangen war. 

Ich leiſteie im Stillen dem braven, 
jungen Menſchen, dem ich in der Nacht 
gar ſo bitteres Unrecht — Abbitte; 
ich hatte ihn für einen Verbrecher gehal— 
ten, und er war der denkbar ehrlichſte, 
gutherzigſte Menſch. Als der nach New 
HYork abgehende Zug in der Station 
Niagara eintraf, fuhr der junge Mann 
mir zuliebe bis über die Grenze mit, 
beugte den Chicanen der amerikaniſchen 
Zollbeamten vor, und als ich, Dank ſei— 
ner Intervention, unbeläſtigt die Grenze 
hinter mir hatte, nahm er freundlichen 
Abſchied von mir, wünſchte mir herzlich 
Glück auf die Reiſe, und als einzigt 
Entlohnung für ſeine gentlemanlike 
Dienſtfertigkeit brachte er ſtammelnd die 
Bitte hervor: 

Please, on your arrival in New York 
drop me a line.” <(Saben Sie Pie 
Sreundlichkeit,dei Ihrer Ankunft in Stew 
York mir eine Zeile zu jchreiben.) 

Leider hatte ich auf dem Wege die 
Horejie des jungen Dierjchen, die er mir 
beim Abjhied in die Hand gedrüdt, ver: 
loven; ich hätte jonit mit Bergnügen jei- 
nen aus gutem Herzen kommenden 
uni erfüllt. - 

In New Nork angelangt, gab ich mir 
redliche Mühe, meinen Blan, als Lehre: 
rin einen Deruf zu finden, auszuführen. 
Bergebens! Und als meine Bamjcaft 
auf die Neige gegangen war, blieb mir 
nichts übrig, als den Antrag des Direc- 
tors Amberg, der mich dDurd einen Zufall 
entdedt hatte, anzunehmen. 

Der jchöne Traum war verraufcht, die 
SAufton verflogen; ich war wieder, was 
ih im Grunde nie aufgehört hatte, zu 
jein — Schauipielerin. 

Gin Jahr jpäter fpielte ich in Canada, 
in englifcher Sprache, und der erjten 
Vorftellung, die wir in Toronto gaben, 
wohnten meine Oajtfreundin und ihr 
Gatte bei. 

Die brave Frau ud mich nach der 
Vorftellung zu fi; fie preßte mid an 
ihr Herz und fragte unter Thränen 
lächelnd: 

„Das war alfo das ditftere Geheimnif; 
Shres Lebens?....‘ch Habe es mir 
jchredlicher ausgemalt,“ fügte fie hinzu, 
und fie gab mir eine Reihe der zärtlich: 
ften Beweije, daß jie mich ihrer Freund— 
Ihaft nach wie vor würdig eradte...... 


— Brotejt. Geiftliher: „Ahr 
wollt Guch jcheiden lafjen? Das fann ih 
nicht billigen! Bedenfet doch, daf die 
Ehen im Himmel geichlojfen werden !*— 
drau: „Die unj'rige nicht, Hochmwürden ! 
Wir find durd) die Zeitung z'ſamm' ge 
fommen !* 

— —— — —— — — — 

Aus der Kinderſtube. 
Papa: „Hoffentlich wirſt Du die Züchti— 
gung nicht ſo leicht vergeſſen?“ — Söhn⸗ 
chen (weinend): „N — Nein — Pa — 
Papa, ich werd' mir einen Knoten in's 
Ta — Taſchentüchle machen!“ 


Bermuda gefüllt. 


Du mußt nach Bermudaz gehſt Du nicht, 
ſo bin ich ſũr die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„Aber Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über.” „Run wenn dies unmöglich ift,jo 


SCOTTS 


EMULSION 


von reinem Norwegiichen 


Leberthran. 
Ich nenne fie nıanchmal Bermuda Bottlodꝰ 
und viele Fälle 


Schwindfuct, 
Brondyiten, Huften . 
und ernftlihe Erlältungen 


babe ich damit Furirt, und das Gute dabei 
ift, Daß der empfindlichite_ Wagen fie nehmen 
fan. Noch eins was fie empfiehlt, find Die 
ftimnlivenden Cigenfchaften der Sppophos: 
pbaten, welche fie enthält. Du wirjt fie bei 
Deinem Druggiften zum Berfauf finden, aber 
fiebe danadı baf Du Die ädte Scott’s 
Emulfion befommft. 





Scheuner &Sohn, 


Käfje:Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käje. 
194 W. Randolph Str. (Heumarit). dbojabm 


| 


Im Höfen Grabe. van 


! 


PVaftor_E. Bergen von Berton, Laf. Eo., Wis,, ers | 


PMärt, daß 2. 


Roon eldder J 8 
—— ep, weldger 114 Jahre lang mit St. 


bödhiten Grade behniter 
. m daftet war, von mels 
em ihm verjchiebene Aerzte rergebli au beireien furds 
ten, buch den Gedraud von zwei z tünie’ 


RervensStärker vollſtãndig hergeſtellt varde. 


Freeport, Jll. 26. Ott. 90 
Wir haben etwa a8 Fiaichen Paſtoe Röniq’a Ners 


rfolg. ochachtungevon 


Dpmiriianer Shweftern 
Morton, I, Au ’oo, 


Flaſchen König's 


den⸗Stärker“ gegen Nervoſitäi gebrauß umN dr 
jedem einzelnen Zale batten wir den gewünichten | 
gewür n 


& muß beridten, daß mir „Raftor Rönig’s Nervens | 


— — JG 1 
daß ich feinen mehr brauche. SG fange tauiendm 
Dank dafür. cChrſt. Kaufmann 


re toird Sedent der e3 verlangt, zugeiandt, 
i ‚ Arme erhalten au die Medizin umjonf:, 
Dieje Diedizin wurde jeit dem Janre 1876 von dem 
ohiv.. Pafior König, Yyort Wayne, Zud. zubereitet 
nnd jest unter feiner Anweiliritg von der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
9538 Randolph Si, 
Bei Apotheiern zu haben für 
81.00 die Flaide, e 
eroge 81.75, 6 für 859.09. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOT TEN weiter entfernt zu 
5300 bis $400, 


find nicht jo vorzüglid als die großen Lotten von 
25x177 Zug ın 


Wintelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig— 


egen mein Nervenleiden gut gethan hat, io | 


® ein mwerthvolles Buch Für Nervenleidende | 


CHICAGO, ILL. | 


6 Flaisıen für 85.005 | 
Albert ®.Goe............ 
Zames B. Bilbur........ 
| Charles ©. Titinion 


ften Baupläge in Ehicaao, liegen oh und troden im | 


ber winmittelbaren Nähe von Humboldt Vark und haben 


1500 Suebdratiuß mehr Flädpeninhalt, als andere Lote | 
ten. Diefer Staditheil bat 22 Verbindungen wit den | 


Sertrum der Stadt. Die 


be 


e t. Nahbarigaft ift angenehm, | 
Fer meiftentheil® deutich umd bietet dem Käufer eine | 
fere Gelegenheit, ein Heim zu gründen als irgend | 


eine andere, in twelder Xotten zum jelben Preile zu | 
haben find, auch find die Zahlungs» Bedingungen fehr 


günftig. Nüberes bein Eigenthümer, 


FU. Winfelmaun, 
Mo. 166 Raudolph Str., Zimmer 1. 
Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig. Office. 
Ele Simond Str. und Bloomington Upe, 


nnd aufwärt für Lotten in 


2oulevard (55. Str.) - 
dorzüglide Yage mit Etienne 


8500 


bindung durch die Suübdivifionen, und eine bequeme 


Entfernung von den Stock PJards —Zu leichten Bedin- 
Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 


gungen. — mi 
Relidenz=Kotten, nahe Schulen, Kitchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 


beicyränfte Anzahl diefer Yotten zu den jeßigen niedrie | 


gen Preifen verfauft werden und werden die Preiie 
nachber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht | 
Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigentbümer 


MEYER BALLIN, 6 


International Bau-Verein 


eröffnet eine neue Serie denerften Mittwod | 
Actien fünnen jeßt gezeignet werden ım | 
Salfted Sir. | 


im März. t 
der Office des Sekretärs 533 5. 
Verfammlung in der Vodeiter Halte, DI M. 12. Str, 
4iblın? DaB Directorium. 


mechtsanwaälte. 


Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 

No. S8 LASALLE STR,, 

Suite 498. i3agljs 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 24ocjadidolj 





JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RoDgERs3. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39 K41MetropolitanBlock, hicago 
M.⸗W.⸗Ede Randolph und La Salle Str. 


MAX EBERHARDT, 
fgriedendricter, 

Nord: Weit: Ede Madijon und Canal Str. 

Wohnung: 436 Ajhland Blvd. 12ja1j0 


Finanzielles. J 


der Subdiviſion. mit Front 
an Aſhland Ade. und Garfield | 
ine | 


babı= und Pferdebahn » Vers | 


ieht, To find feine beſſeren md billigerem 


166 Randolph Str., nahe La Salle Str. | 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Grebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum unter giimitigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zin: 
fen tet an Hand. 


Bolmanhten mit conjularifcher Beglau- | 


bigung ausgeitellt. 

Grbihaftess collektirt sc. 

Ballager- Scheisse von und nad) Furopa 
jehr billig. 10081j,nomiia 


SF Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. | 





Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Binien, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


Nferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungen, 


Lagerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 
CH Das einzige deutihe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Biwiihen Madifon und Waibington Str. 


Schuhherein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

Bm. Sievert, 3204 WentivorthAp, 
Beter cher, 523 Milwnufee Ave. 


M. Weik, 614 Racine Ave. 
Ante F. Stolte 355468. HalſtedStr. 


Branch 
Offices: 


Darichen auf perfönl, Eigentpum, 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleiher Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810,00 zu den möglihit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jor Geld zu leiheu wüniht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutien, La- 
gerhausiheine oder peribmliches Gigenthum irgend 
weldper Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo au bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, ivenn jie eine ars 
dece Anlerhe zu maden wünjhen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


voll oder theilmweife zu irgend einer Zeit gemadht were | 


den,nad bem Beiieben derfeihenden und jede gemachte 
Bablung vermindert die Kojten der Anleihe im Der» 
ältniß zum Betrage der Zahlung. G3 werden feine 


Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Jhr befomme | 


ben vollen Betrag be Darichens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetsag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliches Eigenthum irgend welcher 
Art fhulden jolltet, werden wir denielbeu abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünſcht. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Beiig, jo bag 
Shr den Gebrauch des Geldes jomohl als auch des 
&igenthums habt. Bedenfet, dab Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und dadıurd die Koften der Ans 
leihe dermindern kbaunt. 


Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſa wird es za 
Eurem ih ſein zuerit bei und vorzuſpreche. 


bevor Yhr eine Anleihe macht. 
Ghicago Mortzage Lovan &o., 
86 La Galle Str., eriter Flur über der Straße, 


7815.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld?Yhrkönntes betom 
men Ambilligften.-Amijdnellijten 


und ohne baß Ihr oder Euere (Familie beläftigt werdet. 
Wir leigen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 





Mafdhinen, ohne Entfermung bderieiben. Ebenio auf | 


Ragericheine, Velzwert Shmudjaden Diamanten, 
— — ein gules Pfand. den billigiten Raten 


u 
d Intereffen. Zahlt | zurackt, wie Ihr 
n t ent die Sinienzablung ein. I | 


EB. Dalter&Go. 12mzljll 
102 Wafdington Str. Zimmer 61 und 62 


| 
| 
| 


I 


| eigentkum, Hypotheken, Bauvereind-Aftien 
| Wagen, Yianos, Möbel ıc. — 
eigenes Seid. Betrag und Bedingungen naq Belieden 


| gewünidt und Zinien demgsmäg verringert 
| Ihüfte unter Berihwiegenbeit abgewidelt 


BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadion Str, 
Unter Aufjicht und Jurisdiction de3 Auditorf 
Illindis. 
Eingezahltes Kapital 8500, 000 
Dejahft Binfen auf Depofiten. 


wenn Depofiten»Gertiftcakt 


des Staate— 


Spezielle Zinienrate, 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen 


Unfer Sper-Einlagen-Departement wird durch dei 
State Bank Eraminer unteriucht und jteht unter de 
Eontrolle des Staats-Auditors. 


Die ihöuniien und größten 
u; z 2 * 
Sicherheits -Gewölbe, 
Storage und Silbers Vaults. 


Spezielles Devartement fler Damen. 


Bramts, 


Ei 
De 


nennen. Präfident 
2.0... Gajfirer, 
Affiftent-Gajüren 


Zirectoren, 

Glarence J. Beck ..... Kapitaliſn 
Jerome G. Steever.......... ... Commiſſion. 
Vice⸗Praͤſident der Handelsbörfe. 

Albert G. Spalding..von X. ©. Epalding Bros, 
Albert 2. Eoe...................von Mead& Goe 
Geo. 2%. Thorne...von Dlontgomern Ward & Ca 
SEIEN SAD. 440 von Eitey & Camp, 
Hobert Lindblom................... Gommiffion. 
DB. O. Goodman. Shagm., Sawder 

Semes B. Wilbur........ 


Hank ol Lommerce, 


108 La Sale Str. 


Capital : : 3500,000. 


Unter direkter Aufiiht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Nccomodatiorten 
ihren Depojiteren und iſt zur Annahme neuer 
Kundſchaft ſteto bereit. 


Sparbank: Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1, 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 
Soſtzahlungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
Serman Felienthal, Präiident. 


Jacob Groß, Dice Präfident. 


Sapli Sred. Miller, Gaiitter. 


Finanzielles. 


GELD 


T>art, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte odeg 

wifchendet, nad oder von Deutfchland Fauit. 
sch befördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 

remen, Antwerpen, Kotterdam, Umiterdam, 
Save, Baris, Stettin ze. via Mem York odes 
Beltimore. Pailaniere nah Eurova Trefere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa foınmen laifen will, 
Rarın ed nur im feinem Sttereife finden, bei mir Preis 
Ankunft Der Paisaiere im 


farten zu löjen. 
Näheres in des 


Ghicago ftet3 rehtzeitig gesneldet. 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str. 
Vollmachts- und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen 2c. 
dronpt bejorgt. Fonutags ofien bis 12 Uhr 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Bimnter 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder VBerzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in ben Ver. 
Staaten da3 größte Kapital befisen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelichaft if 
organifirt und macht Gefhäfte nach dem Baugejells 
Ihaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nüdgablung nad Bequemlichfeit. 
Epredht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringd 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

EITES wird deutih gefprodem 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pierde und Wagen, fotvte auf 
andere Siderheiten. Keine Gutfernung der Gegerm 
ftände. Niedrige Raten. — Gtreuge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


(CPHAMIEL IOAMM CO. LME VIEV, 


Zimmer 1, 503 SRincoln Ave., Coots Halle. 
Abends offen bis 9 Ahr. dwi 


Geld zu verleihen 
in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf£ß 
E. C. PAULING, 


(Früher von der Firma U. Yoeb & Bro) 
15 Major Block, 
La Ealle und Dladijon Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


DIT I ETIT N 02 BR HERE EZ 
Baflage- Scheine "Fuusmı 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Sonntag offen von 10—12 Ubr. Zlapljddfe 


“ w . 
Division St.Bank 
319 €. Divifion Sir. 
Zinfen auf Spareinlagen, 4 Pror, 
,Kauft und verkauft 1. Hypotheken, 


4Wcdrfel auf Europa. Tjasmdid 
3777 Fajjage von und nady Europa, A | 


20, 6. Stoughton, Banfier. 


Aetd zu verleihen, 


auf Grundeigentbum zum billigiten Zinsfuß. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


fadido 78 Dearborn Str., Zimmer 15. 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthbum zu den niedrigften 
Raten auf Zinfen. 
BansAnleihen zu bequemen iBedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 

Befondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Hougshteling & Co., 


59 DearbornStr Hjunsmtiadidoil 


Geld zu verleihen 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Yagerhansicheine, erfter Glaffe Ges 
Wärtspapiere und beweilidhes Eigentdum, — 
Pferde. 
Ah verieıhe nur mein 


abiba , auf monetlihe Abzahlung wert 
zahlbar ratenweıfe, auf monetlihe 3 et 


Bitte befus 


Gen Sie mi oder jhreiden Sie wegen näherer m. 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen idıden. ® 
94 LaSualleStr, Zimmer 35, Telephon 1272. 


Dr Cook County Bau- und Leih-Verein 


derborgt Geld auf Grundeigenthum zus Pros Sinien, 


| Offie: 227 €. North Ave., Shicago, Täglich) offer, 


von 8 Udr Morgens biä 7 Uhr Ubendd Ldiladidol⸗ 





